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Inland, 


Die Kohlen-Frage. 

Der Koblengräber-Kongreß gegen den So- 
zialismus.—Bartfohlen in New Nor bil: 
liger.— Enalifcher Kohlen-Truft.— Andere 
Arbeiterfragen. 

Sinbianapolig, 24. Yan. Die Ber. 
Grubenarbeiter haben befchloffen, eine 
allgemeine Zohnerhöhung von 124 Ct2, 
die Tonne zu fordern, fowie eine dem= 
entiprechende Zohnerhöhung für bie in 
den Gruben beichäftigten Tagelöhner 
und Gehilfen. Die Wbftimmung über 
ben Antrag, fih zum internationalen 
Sozialismus zu befennen, ergab, daß 
‘200 Mitglieder des Konareffes Soztas 
liften find. Der Antrag wurbe abger 
lehnt. X 
Der Auzihup fürBeichlüffe empfahl 
heute die Ablehnung einer Erklärung 
zu Gunſten der Verwaltung der Kos 
lengruben burch die Regierung, morü- 
ber e3 zu einer lebhaften Debatte fam, 
und unterbreitet eine Erflärung, ivo- 
nach die Bahngefellihaften nicht im 
Stande feien, die Kohlen zu befördern. 
Die aanze Angelegenheit murde fehlteh- 
lich auf den Tifch geleat. 

Die Frage, die Lohnfkala auch in der 
ungarifchen, froatifchen und amberen 
oftenropäifchen Sprachen zu veröffent- 
Iichen, wurde dem Ausfchuß übermwie- 
fen. Bereits jebt wird die Skala in 
fieben Sprachen veröffentlicht. 

Der Kongreß erklärte fih für bie 
Gründung bon Kooperativläden durch 
bie Grubenarbeiter und befchloß, in 
Kentucky und Ienneffee 15,000 nicht 
organifirte Grubenarbeiter für ben 
Verband zu gewinnen. 

Niedergeftimmt wurde ein neuer Un 
trag, fi} zum fozialifiifcehen Programm 
zu befennen. 

Die Frage der Anlage eines fharken 
Reſervefonds für Streilfälle murbe ei- 
nem Ausfhuß zur Berichterftattung 
überiiefen. 

Philadelphia, 24. Yan. Von ber 
Kohlenſtreik-Kommiſſion wurde heute 
die Vernehmung von Zeugen der un⸗ 
abhängigen Kohlengeſellſchaften fortge⸗ 
ſetzt. Edward Shive, Rechnungsfüh— 
rer der Wyoming Coal and Iron Co., 
ſagte aus, daß die Kohlengräber nicht 
mehr ſo viel Kohle förderten als vor 
der Gründung des Kohlengräberver⸗ 
bandes. 

John Gilligan, ein Werkmeifter ver= 
ſelben Geſellſchaft, behauptete, die 
Union habe erſt nach längerem Zögern 
ſtattet“, Arbeiter unter Union⸗Ke— 
geln mit der Verladung von Stein⸗ 
lohle zu beſchäftigen. DieGeſellſchaft ha⸗ 
be den Pumpen⸗ und Maſchinenwärtern 
achtſtündige Arbeitszeit zu dem bislang 
für zehnſtündige bezahlten Lohne bewil⸗ 
ligt, und ſie hätten nicht geſtreikt. Hilfs— 
vormann Hughes ſagte aus, ihm ſei 
während des Kohlengräberſtreikes der 
Union-Lohn angeboten worden, aber 
die Streiker hätlen ihm verboten, die 
Arbeit wieder aufzunehmen. 

Zwei Aufſeher der Dolph Coal Co. 
beſtritten, daß eine Ichwarze Liſte“ ge⸗ 
führt werde. 

Chas. Bradbury, Statiſtiker für die 
unabhängigen Grubenbeſitzer, wies 
nad, daß im County Lackawanna 331 
unlizenfirte- Wirthichaften betrieben 
würden; auf biefe Meife ermwürben 
MWittwen verunglüdter Grubenarbeiter 
ihren Unterhalt. 

New York, 24. San. Die Breife für 
Hartkohlen find heute in einigen Yäl- 
Yen auf $7 die Tonne gefallen. Die 
Lehigh Valley-Bahn bietet ihre Kohlen 
jegt an den Gruben zu irgend einem 
Preife über $4 zur — nach ir⸗ 
gend einem Ort zwiſchen Weſt 
York und den Gruben aus. Auch im 
Kleinhandel find die Kohlen entſpre⸗ 
chend billiger geworben. 

London, 24. Yan. Nach vielmonat- 
Kichen Verhandlungen haben die Befiter 
ber Steintohlengruben mit $15,000,- 
000 Kapital einen Truft gebildet. 

Memphis, Tenn., 24. Yan. Der in- 
ternationale Maurer» und Polirer⸗ 
Derband hat Geo. P. Gubbins, Chi- 
cago, zum Präftbenten unb XTrenton, 
N. %., zum nächitjährigen Verfamm- 
Iungsort gewählt. 

Paris, 24. Yan. Ya der Kammer 
erklärte der Sozialift Jaureß, daß ber 
borgeichrittene Franzöfiche Sozialismus 
die Anficht vertrete, ein Dauernder fsrie- 
den fei möglich. Bmei große Bünd- 
niffe feien gegentwärtig in der Enttoides 
lung begriffen, welche fich Ichließlich in 
einen größeren Bunb entwideln wür- 
den, den von ganz Europa, für Frieden 
und Arbeit. Wenn erft allgemeine Ent- 


waffnung eingetreten jet, lönnten auch) 


bie vor 32 Jahren geraubten Yanbed- 
finder verlangen, mit Frankreich twier 
ber vereinigt zu werben. Das jei feine 
le jaliftifche, fondern eine republifani- 

Politil. Die Kammer hieß dann 
die Maßnahmen der Regierung zur 
Unterdrüdung der fozialiftifchen Pro- 
paganda im Heere qut. 

Zugunfall. 


Dmaba, 24. Jan. Um Mitternadgt 
fiießen bei Gotihenburg ein PBerfonen- 
und ein Frachtzug der Union Pazifik: 
Bahn zufammen. Der Heizer des er- 
fteren Zuges, R. 2. Delan, murbe ge- 
töbtet und mehrere andere Balınbeamte 
wurden verlegt. Die Rofo n und 
mehrere Wagen wurden gerhrümmer 


rüſtete 


Freigeſprochen? 
Das Kriegsgericht über Major Glenn zu 
Ende. 


Manila, 24. Jan. Das Kriegs⸗ 
gericht, vor dem Major Edwin F. 
Glenn vom fünften Infanterie-Regi- 
ment wegen ungefeßlicher Yödtung von 
Kriegsgefangenen auf Samar prozej- 
firt wurde, hat fi auf einen Wahr- 
[pruch geeinigt. Derfelbe wird nod 
geheim gehalten, lautet angeblich aber 
auf Freilprehung. Glenn ließ zu Füh- 


terbienft gezimungene Cingeborene er>, 
hießen, wenn jie die Truppen irıge, 


— /; 
ELSE Radırichten, 


Rev York, 24. Yan. In Kurzem 

en mit Marconi-Apparaten audge- 
Stationen an berjchiebenen 
Stellen längs der Norbkiüfte von Long 
land angelegt werben, bie in eriter 
Linie zur Benußung von Yachten be- 
ftimmt find. Die Koften der Einrich- 
tung ftellen fi) auf faum $200 für jede 
Station. 

Marcont erklärt, die Gebühren fei- 
ner, für allgemeine Verfehrszmede be- 
fimmten brahtlofen Telegraphenitation 
würden im Anfang 10 Eent3 das Wort 
fein, dürften aber fpäter auf einen Cent 
ermäßigt werben. 


Bor der Entfheidung. 


Denver, Kol., 24. Yan. Die ganze 
Nacht Hindurch Fampirten die Gegner 
Molcott3 und die M--- raten in ber 
Legislatur in den Situngsfälen; heute 
Vormittag traten fie wieder zufammen 
und bertagten fih dann bis Mittag. 
Sie wollen heute die Wahl Tellerz er- 
zwingen, und follte der bereit3 geftern 
abmwelende Demokrat Madden, melcher 
die enticheibenbe Stimme beftbt, mie- 
der fehlen, fo fol er feines Gikes ver- 
luftig erflärt werben. 

Die Legiskatur hat fich heute Mit- 
tag wegen QDuorummangel3 ohne Wei- 
teres bi8 Montag vertagt. Madden 
und zwei andere Mitglieder fehlten. 


Der Kongreß hat heute Präf. Mit- |. 


hell $3000, Vizepräf. Lewis und Se- 
fretär-Schatmeifter Wilfon je $2500 
Sahresgehalt, und $1500 dem Nebat- 
teur des Verbandsblattes ausgeſetzt. 
Der Kongreß nahm auch Stellung zu 
Gunſten der Beſchränkung der Gewalt 
der Bundesrichter in Einhaltsbefehlen. 


Nach „St. Louis‘ „St. Paul““. 

Southampton, 24. Yan. Der Dam- 
pfer „St. Baul” der amerikanischen 
Linie fam bei der Ausfahrt aus dem 
Hafen infolge Mafchinenbruds zum 
Siillftand, Der Schaden wird angeb- 
lich nur kurzen Zeitverluft verurfacen. 


Schwab beſtreitet es. 


New York, 24. Jan. Chas. M. 
Schwab, Präſident des Stahltruſts, 
beſtreitet in einer Depeſche aus Paler— 
mo, Italien, heute, daß ſein Zuſtand 
verſchlimmert habe. Derſelbe habe 
ich vielmehr gebeſſert 


— ñ ——⸗ —— 


Ausland, 


Unfere englifdhen Freunde, 
Sind zwar bös gefränft, beißen aber nicht. 


‚London, 24. Yan. Der Genenfeitig- 
feitövertrag zmwifchen Kuba und den 
Ber. Staaten dürfte zu fehr ern- 
jter Meinungsverfchtedenheit zmifchen 
Großbritannien und ben Ber. Staaten 
führen, doch beforgt man feine Span⸗ 
nung ber biplomatifchen Beziehungen. 
Einflußreiche Vertreter der Hanbels- 
fammern be3 Landes jtellten dem Ge: 
fretär des Auswärtigen, Lord Lans- 
dotone, vor, daß alle Vortheile infolge 
Ablhaffung der Zuderprämien durch 


biefen Vertrag vemichtet würden; in= | 


folge beften murbe Botfchafter Herbert 
in Wafbington angeiiefen, Englands 
Einwände zu unterbreiten, daß der 
Vertrag eine Benachtheiligung desHan- 
bel& aller britifchen Kolonien in Weit- 
indien einfchließe. Stantäfefretär Hay 
entgegnete, die Ber. Staaten thäten 
nur, wozu fie berechtigt feien. Herr 
Hat fol ferner verfichert haben, daß 
feine weiteren, fich gegen jene Rolonieen 
richtenden Gegenfeitigfeitäverträge ab- 
gefchlofin werden würden. Lord Lans⸗ 
domne blieb auf die Forderung, durch 


Erhebung von Getreidezöllen Wieder: | 
vergeltung zu üben, eine Antwort | 


ſchuldig. 
ſulturbilder. 


Rulhen hiebe ſtatt Verhaftung. —Entſetzliche 
ißhandlung von Kindern. 


London, 24. Jan. Infolge vieler 
Diebſtähle in den eleganten Läden des 
Weitend Seitens vornehmer Damen 
haben die Ladenbeſitzer eine eigenartige 
Strafmethode eingeführt. Sie ftellen 
die ertappten Diebinnen vor die Wahl 
einer Verhaftung oder der Aus— 
peitfhung mit Authen. Die meiften 
ziehen daß Iehtere ber öffentlichen 
Bloßftelung vor. Jn einem einzigen 
Gefhäft wurden, wie die „Iruth“ be- 
bauptet, nicht weniger als zwanzig 
rauen und zwei junge Ausländerins 
nen mit der ARuthe beftraft. 


Red Lodge, Mont., 24. Yan. Ber 
amte von Carbon Co. haben Bemeife 
im Befig, daß die Räuber, welche im 
legten Oktober ben Bantraub in 
Bridger ausführten, planten, fobald 


Ann zu deren, De Ort[daft Bed 


& * überfallen und die drei Ban⸗ 
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Chicago, Samftag, den 24. Januar 1905.—5 Uhr: Ausgabe | 


Die Deutihen waren provozirt! 

Aber die Eee gegen Deutfchland dauert 
fort.— Befchwerde des Auswärtigen Am: 
tes. — König Edward "feiert Kaifers:GSe- 
burtstag. —Richthofens Rede. 

Berlin, 24. Yan. Ym Auswärtigen 
Umte fprach man fich heute dem Vertre- 
ter der Mffoziirten Preffe gegenüber 
febr verftimmt über bie Meußerungen 
der amerikanischen Prefje über bie Be- 
ſchießung des Forts San Carlos aus. 


—— Bericht des Kommodore Sche— 


‚Aer bemeilt“, fagte einer der Herren, 
„daß Deutfchland ein volles Recht hatte, 
über die Thatfadhe entrüftet zu fein, 
daß ein Theil der ameritanifchen Preife 
über die falfchen Berichte der Vorgänge 
zu San Carlo? in Wuth geräth, und 
ohne die wirklichen Thatfachen abzu=- 
warten, eine befreundete Macht an- 
| greift. Das Vorgehen des „Panther“ 
| war, wie der amtliche Bericht zeiat, 
fireng innerhalb der Grenzen des Völ- 
ferrehtes. Das Schiff fuhr am Yort 
vorbei, um in bie Bucht pon Mara- 
caibo einzufahren, wo e3 die Verlegung 
ber Blodade verhinderm follte, ala auf 
dasfelbe gejchoffen wurde. Der „Pan 
ther“ hat natürli und mit bollem 
Recht das Feuer ermwidert. Nicht von 
und, fondern vom benezolanifchen Fort 
ging der Angriff aus. Wir vermögen 
nicht zu berjtehen, weshalb ein Neutra- 
ler Mipbilligung äußern jollte, meil 
der „Banther” das Teuer ermiberte, 
oder meil unfer Schiff fpäter das Fort 
als Hindernig einer erfolgreichen 
Blodade, dem Boden aleihmadte. Die 
Annahme, daß mir eine Schlichtung des 
Streites in Wafhington und die fchleu- 
nige Aufhebung der Blodade zu berhin- 
dern verfuchen, ift gänzlich falih. Wir 
find für die Aufhebung der Hafenfperre, 
fobald die Mächte zufriedenitellende 
Oarantieen beliten, daß ihre Forberun- 
gen befriedigt merbden. Wir beitehen 
nicht einmal auf eine fofortige Baar- 
zahlung, fondern nur auf Garantieen. 
Mit Ieeren Händen fönnen mir bie 
Blodade nicht aufheben.“ 


London, 24. Yan, Der  biefige 
deutfche Botfchafter, Graf Wolff-Met- 
ternid, ift bon König Edward auf 
nädhjften Dienftag, Kaifer Wilhelms 
Geburtstag, nah Schloß Windfor zum 
Effen eingeladen worden. Es hat ba3 
beträchtliches Auffehen erregt, da e8 
das erite Mal ift, daß Kaifer Wilhelms 
Geburtstag vom Hofe offiziell gefeiert 
wird. Man hält die Einladung des 
Botfchaftere für einen Beweis ber 
freundſchaftlichen Geſinmung des Kö— 
nigs; in Berlin hat die Einladung an— 
genehm berührt. 


Berlin, 24. Jan. Korvettenkapitän 
Scheders amtlicher Bericht über die 
Beſchießung des Fort San Carlos lau— 
tet folgendermaßen: „Als der Pan— 
ther‘ am 17. d. Mis. die Barre von 
Maracaibo paſſirte, wurde er unerwar— 
teterweiſe vom Fort San Carlos mit 
beftigem Feuer Angegriffen. Der 
‚Panther‘ erwiderte dasjelbe und eine 
halbſtündige Beichießung mar die 
Folge. Wegen der Schwierigkeiten ber. 
Schiffahrt verftummte dann der ‚Ban- 
ther.‘ ALS fofortige Beltrafung biefes 
Angriffs, welchen die venezolanifche Re- 
gierung übrisens al3 Sieg gepriefen 
hatte, lieh ich bag Fort am 21. von der 
‚Vineta‘ befchießen und zerfiören.“ 


Der „Panther“ mußte, um die dem 
deutſchen Geſchwader zugefallene Ha— 
fenſperre von Maracaibo wirkſam zu 
machen und die Zufuhr von Waaren, 
namentlich Waffen und Lebensmitteln, 
über die benachbarte Grenze von Ko— 
lumbia abzuſchneiden, in die Bucht von 
Maracaibo eindringen, und dies ver— 
ſuchte man vom Fort San Carlos aus 
zu hindern. So berichtet das Auswär— 
tige Amt. 

Berlin, 24. Jan. Unter dem geſtri— 
gen Datum iſt hier aus Willemſtad, 
Curacao, folgende Depeſche eingegan— 
gen: Die „Vineta“ traf am 21. Januar 
in der Bucht von Maracaibo ein und, 
näherte ſich bis auf 7300 Yards der 
Küſte. Um elf nahm ſie die Beſchie— 
ßung auf, welche mit einſtündiger Un— 
terbrechung bis drei Uhr fortgeſetzt 
wurde. Der „Panther“, welcher in ber 
Nähe war, ſtellte feſt, daß 44 Kugeln 
einſchlugen. 

Der Staatsſekretär des Auswärtigen 
v. Richthofen, führte in ſeiner ſchon 
kurz gemeldeten Rede im Reichstage 
noch folgendes aus: 


„Man hat uns den Vorwurf gemacht, wir 
ſeien in der venezolaniſchen Angelegenheit zu 
ſchneidig, ſo zu ſagen mit Paulen uͤndTrom— 
peten vorgegangen. Daß wir mit gewohntem 
„Schneid“ handelten, will ich zugeben, aber 
erſt von dem Zeitpunkte an, als wir zu den 
Waffen zu greifen gezwungen waren. Was 
dagegen von „Pauken und Trompeten“ gefa— 
ſelt wird, iſt eitel Geſchwätz. Wir ſind im 
Gegentheil, was Langmuth und Geduld an— 
belangt, bis an die Grenze des Menſchen— 
möglichen gegangen, denn Venezuela weigerte 
fih, was übrigens von. Allen zugegeben 
wird, nicht nur, wegen der deutjchen Reichs: 
angehörigen gegenüber eingegangenen Per: 
pflihtungen ein greifbares Aequivalent zu 
bieten, jondern e8 beging zugleich auch gegen 
Deutihe und deren Eigenthum brutale Ge- 
mwaltafte. So lange wir, um unfere Beichiwer: 
den durchzudrüden, uns diplomatijcher Ver- 
bandlungen bedienten, famen wir auch nicht 
einen Schritt vorwärts. Am Gegentheil, die 
venezolanifche Regierung erklärte ſchlankweg, 
daß alle dieje Fälle von diplomatifchem Aus: 
gleiche ausgejchlojjen jeien. Dann kam ein 
Memorandum, das uns in Form einer Note 
übermittelt wurde, und in dem der von uns 
gegen Benezuela eingejhlagene Kurs mit 
nadten Worten als beleidigend, durdhaus 
unzuläffig, himpflid und unangebradt be: 
zeichnet wird. Unfere Vorfchläge, die Streit: 
punkte durch einen Schiebsijpruh aus der 
Welt zu ihaffen biß zum. Auli 1901 
zurüd, aljo in ein in der in Venezuela 

mömweije einmal tein Bürgerkrieg twü: 


datirt den 16. Juli 1901, wird folgendes ge: 
agt: 
— Vorſchlag, den ich die Ehre habe, 
Eurer Exzellenz zu unterbreiter, iſt wie 
folgt: 

Die venezolanifche Megierung auf der 
einen Seite und der katferlihe Minifterreji- 
dent auf der anderen Seite jollen jeder einen 
Vertreter ernennen, die gemeinjam die An- 
iprüche deutfcher Unterthanen, die jih aus 
den Bürgerfriegen ergaben, unterjucden fol- 
len. An jedem Falle, in dem beide Vertreter 
fi) auf die Bezahlung einer Entihädigung 
einigen, muß diejelbe fofort bezahlt werden. 
In Fällen, in denen fie zu feiner Einigung 
gelangen können, joll die Angelegenheit in 
mehreren Konferenzen ziwijchen der venezo- 
fanifchen Negierung und dem deutfchen Mi- 
nifterrefidenten bejprochen werden. Sollten 
auch diefe Konferenzen zu feinem Ziele füh- 
ren, dann joll eine außerhalb ftehende Uuto= 
rität angerufen werden, wie 3. B. das An: 
ternationale Schiedsgeriht im Haag, tele 
die ftreitigen Fälle zu jchlichten hat.“ 

„Die Idee, die Angelegenheit an das 
Haag’er Schiedägericht zu vermeifen, reicht 
alifo ihon bi3 zum Auli 1901 zurüd. Prä— 
jident Gaftro gab jich auch nicht einmal den 
Anjchein, als ob er diejen Porjchlag beant- 
worten wollte. 

„Mährend der Debatte wurde behauptet, 
dak die jylotte das Völkerrecht verlegt habe, 
als fie Handelsjchiffe wegnahm.. Mit Bes 
ginn der Blodade entftand ein Kriegszuftand 
zwifchen uns und Venezuela, und die Flotte 
hatte das, volle Recht, ja von ihrem Stand: 
punfte aus die Pflicht, venezolaniiche Hanz 
delsfchiffe wegzunehmen. Die Engländer und 
Italiener thaten dafjelbe. 

„Die gegenwärtige diplomatifche Lage ift 
wie folgt: 

„Gin Bevollmächtigter, gewählt von Be: 
nezuela, der Gejandte der Ber. Staaten in 
Venezuela, Bowen, traf vor drei Tagen von 
Caracas in Wajhinaton ein. Er hatte eine 
Konferenz mit den Vertretern Deutjchlands, 
Englands und Italiens. Wir können nur 
hoffen, dak diefe Verhandlungen bald zu ei=- 
nem Nejultate führen iverden, daß wir ba!d 
Genugthuung erhalten und daß wir die Vlo- 
ade aufheben fünnen. Aber, meine Herren, 
8 darf nicht vergeifen werden, daß Blodade: 
ftreitfräfte, jolange die Blocdade dauert, die 
abfolute Durchführung der VBlofade in dem 
ihnen zugetviejenen Gebiete zu erzwingen ha- 
ben. Dies war wahrjcheinli der Grund 
für da8 Vorgehen der deutichen Schiffe gegen 
das Fort San Carlos mährend der legten 
paar Tage. Wir find ohne amtliche Nach: 
richten von dort. Ya, meine Herren, wir ha: 
ben bisher nur eine Depeiche vom Befehls- 
haber de3 „alte“ erhalten, datirt Euracao, 
22. %an. Sie lautet wie folgt: 

„Laut vertrauensmwürdigen Nachrichten 
von Maracaibo bejchojien die Schiffe „Wine: 
ta” und „Banther“ am 21. Januar das Fort 
San Carlos, jegten e8 in Brand und zer: 
ftörten e8.“ 


„Dies erklärt deutlich, warum Wir noch 
feine Nachrichten haben; es fann auch faum 
anders jein. (68 find zwei oder drei Schiffe 
an der Aktion betheiligt. In jolh einer 
Lage ift eg dem Befehlshaber einfach unmög: 
lich, eines diefer Schiffe nad der nächiten 
Kabelitation, Curacao, zu jenden, um eine 
Depeche aufzugeben, denn er tväre dann ge- 
ziwungen, wenigjtens zwei Tage lang ohne 
dDiejes Echiff fertig zu werden, ivus toteder- 
um unmöglich ift, da fich nur zwei oder dr°i 
Schiffe in der Plodadelinie befinden. Der 
Befehlshaber kann die Landlinien durch Ve— 
nezuela nicht benutzen, ſondern muß ſich auf 
die nächſte nichtvenezolaniſche Station, Cu— 
racao, verlaſien. 

„In wie fern die Privatnachrichten von 
Maracaibo wahr ſind oder falſch, kann man 
auf dieſe Entfernung nicht beurtheilen. Mit 
anderen Worten: Maracaibo iſt zu weit von 
der Aktionsſzene, um uns in den Stand zu 
fegen, dem Vorgang zu folgen. Aber id) 
glaube unbedingt annehmen zu fönnen, daß 
Sie Alle damit übereinftimmen werden, daß 


unser Befehlshaber auf jenem Schauplaß in ' 


vollfommmener und richtiger Würdigung der 
Lage handelte, und dak unjere Blaujaden die 
Ehre unferer Tlagge hodhhalten werden.“ 
Wien, 24. Yan. Wie die Barifer 
Preffe glaubt auch die hiefige „AN- 
gemeine Zeitung,“ daß das Vorgehen 
des Panther vor Fort San Carlos den 
guten Eindrud des Beſuches des Prin- 
zen Heinrich völlig vermwifche, und daß 
die Beziehungen zmiichen Wafhington 
und Berlin weniger freundliche feien. 


London, 24. Jan. Alle enalifchen 
Zeitungen halten den Vorfall bei San 
Garlos für eine direfte Beleidigung ber 
MWafdingtoner Regierung, melche ver- 
fuche, den Frieden herzuftellen und eine 
Befriedigung der Forderunger der 
europäiihen Mächte an Venezuela zu 
ermwirfen. Die Berliner Preffe nimmt 
dagegen den GStandpunft ein, daß alle 
Vorgänge an der Kiüfte Venezuelas auf 
gemeinfamen Beihluß hin erfolgen, 
und daß, menn Deutjchland fich einer 
Unfreundlichteit gegen die Ver. Staa- 
ten fchuldig gemacht habe, ein Gleiches 
bon England ald Bundesgenoffen relte. 
Diefe Auffaffung beftärft die War- 
nungen ber fonjervativen Zeitungen, 
daß e3 in England fehr verftimmen 
würde, wenn das Bündniß mit 
Deutſchland das Land in Unannehm— 
lichkeiten mit den Ver. Staaten ver—⸗ 
wickeln ſollte. 

London, 24. Jan. Großbritannien, 
Deutſchland und Italien haben den 
Vorſchlag einer ſofortigen Aufhebung 
der Blockade der venezolaniſchen Küſte 
abgelehnt, bis Venezuela Garantieen 
geleiſtet habe. 

Waſhington, D. K. 24. Jan. Herr 
Bowen und Großbritannien ſtehen in 
lebhaftem Verkehr bezüglich des, von 
Erſterem Namens der venezolaniſchen 
Regierung geſtellten Forderung der 
— —— Blockade als Vorbedin—⸗ 
gung der Unterhandlungen. Die briti— 
ſche Regierung zeigt ein freundſchaft— 
liches Entgegenkommen und ein befrie— 
digendes Abkommen wird erwariet, 
menn (!!!) Deutfchland veranlaßt mer- 
den kann, dem Abkommen zuzuftim- 
men. Die deutfche Regierung hat aber 
auf Herrn Bowens Vorfchlag micht ges 
antwortet umb daß erregt bier unange- 
nehme Bemerkungen (!). Die Bundes- 
regierung hält Caſtros Garantieaner⸗ 
bieten für hinreichend und ſehr zu=- 
frie denſtellend. Als Garantie werden 
> Zolleinnahmen den Mächten arge- 

oten. | ! 


Lokalbericht. 


Die Verkehrsfrage. 
Ald. MeInerneys Vorſchlag zur Güte. 


Ald. Me Inerneh der bisher ver— 


kannte Staatsmann aus dem Schlacht- 


haus⸗Revier, wird am Montag im 
Stadtrath beantragen, daß der Ver— 
kehrs⸗Kommiſſion für deren Verhand— 
lungen mit den Straßenbahn-Gejell- 
Ichaften beitimmte Verhaltunggmaßre- 
geln ertheilt merden mögen. Nach 
Herren Meinerneys Dafürhalten follten 
jenen Gefellichaften die folgenden Be— 
dingungen für die Erneuerung der Ge— 
rechtfame- geftellt werben: 

1. Die Straßenbahn - Gefellfchaften 
haben alle von ihnen benubten Straßen 
bon Goffenrand zu Goffenrand pfla= 
ftern zu laffen, bezw. in qutem Pflajte- 
rungszuftand zu erhalten. 2. Die 
Straßenbahn = Gefellfichaften haben, 
nah Ammeifungen, die ihnen vom 
Kommiffär der öffentlichen Arbeiten zu 
ertheilen find, für angemejjene Spren- 
felung und Reinigung der Straßen zu 
forgen. 3. Die Straßenbahn-Gefell- 
Ichaften haben für angemeffene Beleuch- 
tung der von ihnen benußten Straßen 
zu Jorgen. 4. Die Gtraßenbahn-Ge- 
jellfehaften haben im Winter denSchnee 
aus den bon ihnen benubten Straßen 
fortichaffen zu lafjen. 5. Die Strajen- 
babn-Gefellichaften haben die Koften 
der Zunnelbauten zu tragen, welche die 
Stadt in gemiffen Diftrikten für Ver: 
fehr2- und fonftige Zmede vornehmen 
mag; als Gegenleiftung wird dieStadt 
ihnen unter gewijfen Bedingungen auf 
eine Reihe von Jahren die Mitbenub- 
ung diefer Tunnel? geftatten. 


Um die obigen Vorfchläge des Herrn 
Meinerney zu unterftügen, fprad 
heute eine Aborbnung bon Grundbe- 
jigern der Süpdfeite beim Mayor vor. 
Diefer machte fie darauf aufmerffam, 
daß die Vorfchläge fait durchweg auf 
eine Entjhädigung des Grundbefites 
an den Straßen hinausliefen, durch 
melde Straßenbahn-Linien führen. 
Das aber mürde ungerecht gegen bie 
Steuerzahler im Allgemeinen fein. 

Die Aktionäre der Weftfeite- und der 
Nordfeite - Straßenbahn = Gejellfchaft 
Icheinen ihrer großen Mehrheit nach 
durdaus nicht gemwillt, die Dienfte je- 
nes Ausfchuffes in Anspruch zu neb- 
men, welcher fih zum Schuße ihrer Jn- 
terefjen organifirt bat. Sie mollen 
bielmehr den Aktionäxen der Union 
Traction Co. vorſchlagen, daß dieſe in 
die Taſche greifen mögen, um die Ko— 
ſten der Verbeſſerungen zu beſtreiten, 
welche unter einer neuen Vereinbarung 
mit der Stadt nothwendig werden mö— 
gen. Sie ſelber, die Aktionäre der 
Weſt- und der Nordſeite-Geſellſchaft, 
wollen ſich dazu verſtehen, ſtatt der ih— 
nen garantirten 6prozentigen Dividen— 
de in den nächſten 5 Jahren eine 4pro— 
zentige und in den nächſtfolgenden 5 
Jahren eine 5prozentige Dividende an— 
zunehmen, ſowie für ein Jahr ganz 
auf die Dividende Verzicht zu leiſten. 
Geht die Union Traction Co. hierauf 
nicht ein, ſo wollen die Aktionäre der 
Nord- und der Weſtſeite-Geſellſchaft, 
denen ſchließlich ja die Straßenbahnan— 
lagen noch immer gehören, über die 
Union Traction Co. hinweg mit der 
Stadt wegen der neuen Gerechtſame 
unterhandeln. Die Union Traction 
Co. könne dann zuſehen, wo ſie bleibe. 


Er kandidirt. 


Mayor Harriſon macht allem Zweifel ein 
Ende. 

Allem Zweifel darüber, ob Mayor 
Harriſon die demokratiſche Mayors— 
kandidakur noch ein weiteres Mal ſu— 
chen, bezw. annehmen würde, iſt heute 
vom Mayor ſelber ein Ende gemacht 
worden. Nachdem ihm heute Abord— 
nungen von verſchiedenen weiteren de— 
mokratiſchen Wardklubs ihre Aufwar— 
tung gemacht hatten und in ihn ge— 
drungen waren, er möge nochmals die 
Führung bei der Stadtwahl überneh— 
men, rückten — ſiebzig Mann hoch — 
die Präſidenten und Sekretäre der 
„Harriſon Municipal Ownerſhip 
Clubs“ an, die neuerdings in ſämmtli— 
chen Wards der Stadt organiſirt wor— 
den ſind. Auch ſie wiederholten die 
nun ſchon ſo oft an den Mayor gerich— 
tete Bitte, und da widerſtand er nicht 
länger. Er erhob ſeine Stimme und 
erklärte in einer kurzen Anſprache, daß 
ſeine perſönlichen Intereſſen und Nei— 
gungen ihn zwar in's Privatleben zu— 
rückführen würden, daß er aber der 
Stimme der Pflicht und dem Ruf der 
Parteigenoſſen ſein Ohr nicht länger 
verſchließen könne. Er ſei überzeugt, 
daß die Stadt ſeiner treuen Hüter— 
dienſte bedürfe, daß der Kampf für 
ſtädtiſche Straßenbahnen nur von ihm 
ſiegreich zu Ende geführt werden könne, 
und ſo wolle er denn das Opfer brin⸗ 
gen. Er werde von jetzt an mit allem 
Eifer danach trachten, ſich die demo— 
kratiſche Kandidatur zu ſichern, und 
habe er dieſe erſt einmal, ſo werde es 
eine kurze, aber heiße Kampagne um 
das Amt geben. 


Kurz und Neu. 


* Richter Gibbons gewährte geſtern 
der Frau Gertrude —* Well 
die nachgeſuchte Scheidung bon ihrem 
Some Ca — * Generalan⸗ 
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Hehlerneſt ausgehoben. 


Geſtohlenes Gut im Werthe von $1100 
wiedererlangt. 

Heute zu früher Morgenſtunde be— 
Ihlagnahmten die Deteftiveg Mefune 
und Findley von der Bezirkswache an 
Dft Chicago Ave. im Gebäude Nr. 92 
Dearborn Aoe. angeblich geitohlenes 
Gut im Werthe von $1100, beftehend 
aus Seehundgpelz = Jaden, Teidenen 
Kleidern, Tafelfilber u. |. m. Sie ver= 
bafteten ferner Frl. Anna Kimball, 30 
Sahre alt, melche angeblich dem n- 
jpeftor Campbell geftanden hat, daß fie 
die Sachen von einem gewifjen Robert 
— ailas „The Guerilla,“ erhalten 

at. 

Burns wurde geſtern Abend verhaf⸗ 
tet, al3 er denKajfirer im Auditortums 
Hotel mittels eines abgedrofchenenGau= 
nerfniffes um eine Geldfumme zu be= 
Ihmindeln den Verfucdh machte. Er ift 
ein der Polizei unter einem Dutzend 
berjchievener Namen befanntes \ndi= 
bibuum. Von Berfonen, die in dertach- 
barihaft von Divifion und LaSalle 
Straße wohnen, erlangten die Detelti- 
beö noch gejtern Abend vier Seehund3= 
pelz3-$aden zurüd, welche fie von rl. 
Kimball getauft hatten. 

Fıl. Kimball gejtand, daß fie die 
Saden von Burn? erhalten habe und 
gab Adreffen an, mo meitere, von ihr 
umgefette Waaren zu finden find. Die 
Käufer mußten in feinem alle, daß 
fie gejtohlenes Gut erftanden hatten. 

Der Anmalt %. 2. Harris, von ber 
Anmwaltsfirma Wbrahbamd & Harris, 
reizte Nobert3 angeblich zum Wider: 
ftande gegen die Polizei auf, berur= 
fachte eine Szene und wurde jchließlich 
gleichfalld eingelocht, aber fpäter in 
Treiheit gefeßt, ohne daß eine Anklage 
gegen ihn erhoben wurde. 

Eine Anzahl Vertreter bon AUller- 
meltsläden Sprachen ‚heute in der Be- 
zirfawache vor und nahmen die Waa= 
ren in Augenfchein. 3 mar ihnen 
unmöglich, fie zu ibentifiziren, da bie 
Geſchäftsmarken jorgfältigq entfernt 
worden waren. nfpeftor Campbell ift 
der Anficht, daß da3 beichlagnahmte 
Gut ir einer in der Nähe von Chicago 
gelegenen Stadt geftohlen wurde. 

Unter der Anklage de verfuchten 
Bauernfangsa wurde heute Robert? dem 
Richter Hal vorgeführt. Er bekannte 
fich des unordentlichen Betragens fchul- 
dig und wurde um $10 und die Koften 
geitraft. Wor zehn Tagen wurde Ro- 
bert3 nach erbittertem Kampfe in der 
Cottage Nr. 9843 Sarpenter Straße 
verhaftet. Sein Schidfal theilte die 
angeblich berüchtigte Ladenvdiebin Nellie 
Prince, die von den Behörden in 
Omaha gewünfcht wird, und mit ber er 
zufammen haufte. 

Snipeftor Campbell hofft noch mei- 
tere, von Frl.Kimball umgefebte gejtoh- 
lene Waaren im Betrage von etwa 
$1000 zurüdzuerlangen. PolizeisChef 
DNeill Iprach heute in der Bezirka- 
mache vor und unterhielt fich etwa eine 
Stunde lang mit dem nfpeftor. Er 
it über die Verhaftung von Roberts 
und Frl. Kimball und die Rücderlan- 
gung der geftohlenen Waaren Hodh- 
erfreut. 

— 
Charles E. Miller todt. 


Der Anwalt der Wisfonfin Zentral:Bahn 
ftarb in einem Ambulanzwagen. 


Charles E. Miller, Unmwalt der Wi3- 
confin Zentralbahn und Polizeianwalt 
von Yronmood, Mich., murde heute 
früh in einem Zuge, als letterer eben 
Gleveland verlaffen hatte, von einem 
Herzübel befallen. Er ließ den Schaff- 
ner Edward D. Hoechler rufen und 
theilte ihm mit, daß er große Schmer= 
zen leide, aber unter allen Umftänden 
Chicago zu erreichen hoffe. E3 wurde 
telegraphifh eine Ambulanz beftellt. 
Srrtbümlich wurde die Polizei benach- 
richtigt und eine Polizeiambulanz ftand 
bereit, al3 der Zug bier einlief. Auf 
der Fahrt nah dem Mercy-Hofpital 
ftarb Miller Der Verftorbene war 49 
Sahre alt. Seine Tyamilie mohnt in 
Stonmwood. Er hatte geitern Nachmit- 
tag New Hork verlaffen. 


Duo Warranto, 


Ein foldyes Derfahren gegen das „Chicago 
Bome Syndicate‘ einzeleitet. 
Dber-Staat3anmwalt Hamlin ftrengte 
heute im Kreißgericht ein Duo War: 
ranto-Verfahren gegen das „Chicago 
Home Syndicate“ und deffen Beamte 
an. &3 heißt in der Klagejchrift, daß 
die Gefelichaft weder dem Staatäfe- 
fretär eine beglaubigte Abjchrift ihres 
Charter3 eingefandt, noch die Erlaub- 
niß erhalten habe, Gejchäfte im Staate 
Slinois zu thun. Auch habe fie es 
perabfäumt, dem ftaatlichen Verfiche- 
rung3-Superintendenten eine Lifte 
ihrer Beftände zu übermitteln. 


Bermißt. 


Der 2ljährige John Graff, Affiftent 
des Betriebäleiterd der South Chicago 
Brauerei, wird feit Mittmoh Nachmit- 
tag vermißt. Da er fchmermüthig war, 
befürchten feine Nr. 10221 Avenue „I“ 
mohndaften Ungebörigen, dab er 
Selbftmord begangen hat. Geine Bii- 
her find, fomweit bisher feftgeftellt wer: 
den konnte, in Ordnung. Die Polizei 
bemühte fich bisher vergeblich, eine 
Spur von ihm zu finden. 


— Raid. — Kapitän (erzählend): 
„Der Wind blies aus Nord-Nord- 

Mackfiſch (leife zur Freun- 
: „Du, jeit mann ftottert benn ber 
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Der Wahrfprud,. 


Vier der angellagten Gelbgießer 
huldig befunden. 


Zu Geldftrafen derurtheilt. 


Anwalt Hornitein beantragte einen neuen 
Prozeß für die Derurtheilten, die gegen 
Bürgichaft freigelafen wurden. — Dorge: 
fhichte des fenfationellen Progefjes. 


um 


um 


Vier der fech3 angellagten Mitglieder 
bes Sonder= Ausfchuffes der Gelbgie- 
Ber-Union Nr. 83 wurden heute von eis 
ner Jury in Richter Brentano’3 Ab» 
theilung des Kriminalgerichtes der Ver- 
ſchwörung zwecks thätlichen Angriffs 
ſchuldig befunden. 

Die Erkenntniſſe, welche heuie Vor—⸗ 
mittag um zehn Uhr zur Verlefung ges 
langten, lauten: 

Jacob E. Johnſon, ſchuldig; 
$1250 geftraft. 

Wm. H Mangan, jhuldig; 
$1250 aeftraft. 

Gus. Hoppe, Thuldig; um $750 ges 
ftraft. 

Thomas Chrifty, Thuldig; um $750 
geitraft. ; 

MW. 2. Maloney, nicht Tchulbig. 

Gus. Johnſon, nicht ſchuldig. 

Der Gerichtsſaal war mit Gewerk— 
ſchaftlern und Angehörigen der Ange— 
klagten gefüllt, als der Obmann der 
Jury dem Gerichtsſchreiber das Er— 
kenntniß übergab. Als der Wahrſpruch 
verleſen worden war, beantragte An—⸗ 
walt Leon Hornſtein, daß die Geſchwo— 
renen einzeln zur Beſtätigung des Ver- 
diktes aufgerufen würden. Nachdem das 
geſchehen war, beantragte er einen neuen 
Prozeß für die ſchuldig erkannten An— 
geklagten, die gegen Bürgſchaft in Frei— 
heit geſetzt wurden. 

Die Jury zog ſich geſtern Nachmittag 
um halb vierUhr zur Berathung zurüchk. 
Gegen Mitternacht hatten ſie ſich, an— 
geblich durch einenKompromiß, auf den 
Wahrſpruch geeinigt. 

Außer den prozeſſirten Angeklagten 
waren zu gleicher Zeit unter Anderen 
„Red“ Smith und Andrew Anderſon in 
Anklagezuſtand verſetzt worden. Smith 
wurde verhaftet, als er als Zeuge im 
Gerichtsſaale erſchien. Anderſon befin— 
det ſich noch auf freiem Fuße. Er wur—⸗ 
de auch von der gegenwärkig kagenden 
Grandjury wegen eines angeblich auf 
Lars Hanſon verübten Mordangriffes 
in Anklagezuſtand verſetzt. 

Die Angeklagten waren Mitglieder 
des Sonder-Vollziehungsausſchuſſes 
der Gelbgießer -Union Nr. 83, wel⸗ 
cher zu dem ausſchließlichen Zwecke 
organiſirt wurde, den Streit zu Gun: 
ſten der Unionleute zu Ende zu füh— 
ren, indem ſie Leute dangen, welche 
ſtreiklbrechende Nichtgewerkſchaftler nie— 
derſchlagen oder ſonſt auf irgend eine 
Weiſe arbeitsunfähig machen ſollten. 

Johnſon, der Geſchäftsagent der 
Union, hatte verlangt, daß die Weſtern 
Electric- und die Stromberg-Carlſon 
Company die Union anerkennen und 
nur Gemerkichaftler befchäftigen follten, 
Als beidefgirmen ablehnten, murben bie 
in den Anlagen beichäftigten Gelbgieher 
an den Gtreif beorderi. hre Pläße 
wurden durch Nichtgemerkichaftler bes 
jet, und die beiden Firmen 'meigerten 
fich, mit der Union zu unterhandeln, 
Die Anlagen wurden mit Gtreifpoften 
umgeben. Die Nichtgemerkichaftler 
aber jtellten bie Arbeit nicht ein. 

Die Staatanmwaltfchaft ftellte bie 
Behauptung auf, daß die Angeklagten... 
fich zu dem Zmwede verfchtmoren hätten, 

treifbrecher  thätlich zu mißhanbeln, 
und mehrere Zeugen machten auch ba= 
hingehende Ausfagen. Der michtigfte 
Belaftungszeuge war daß früherellnion= 
mitglied Henry IThuman, der von ber 
Union megen Verrätherei ausgeſtoßen 
worden war. Die Vertheidigung Juchte 
den Nachwei3 zu liefern, daß die as 
brifanten Detettive zu dem Fmede ge- 
dungen hätten, die Union zu fprengen, 
und daß nicht die Angeklagten, fondern 
dieſe Söldlinge es geweſen ſeien, welche 
die Angriffe auf die Streilbrecher ver- 
übten. Ueber 400 zur näheren Aus— 
wahl vorgeladene Bürger mußten bet» 
hört werben, ehe ich die Staatsanwalt: 
Ichaft und die Vertheidigung auf bie 
ihnem zufagendenGefchmorenen geeinigt 
hatten . 


— —— a 


Daffer- Bulletin. 


Laut Bericht des Gefundheitäamtes 
ift heute das ftäbtifche Leitungsmwaffer 
aus allen Stationen, mit der alleinigen 
Ausnahme der Carter H. Harrifon- 
Saugftelle, ohne befondere Vorfichts- 
maßregeln verwendbar. 


Dab Wetter, 


Bon der Wetterwarte auf dem Aubitorium- 
Ihurm wird für die nädften 24 Stunden fol» 
gende Witterung in Ausiicht geftellt: 

Chicago und Umgegend: meefall 
tag und möglicher Weife aud 


er Oftivind, der morgen nah Süben umihlägt. 
Einer Diohender 4 heute Abend im 
nördlihen Xbeil, am Gonntag theilmeife bewällt, 
Teränderliher Wi 


nd. . 
Andiana: Schneefall heute Abend, mit Uns 
ndiaus: SH Uuberh — 


dalichen Regenfalles im 
u Grand theilweife bemöltt. 


eu fübliden 3 
veranderlicher Wind. 
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morgen 
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Bau Blargaretı von Gerden 


I (8. Borkfeßung,) 


' 8 war nutzlos geweſ 
appellinen, beren ne 
immer am böchiten ftand. — - 
„Sind,“ fagte fie noch an ber Thür, 
„tennen Sie dad Märchen? E& war ein» 


mal ein Mann, der hatte fich fo Iteb, 
— bon bem 


mal ein, 
E Hanne le Gen. Guten Nad- 


g 

Ritſchi vannte auf die Straße, erhitzt 
das Geſicht mit weißtropfen be⸗ 
dedt. Sie rannte blindlings weiter. 
daß er ſich ſelbft auffraß — von dem 
Gtabtlirhe. ſchlug es Zwei. Sie 
rannte, rannte... 

Madame Jelenkas Sprechzimmer — 
neben dem Saale gelegen, wo ſie Rit⸗ 


ſchi empfangen, füllte ſich mit dem 
Glockenſchla t. 


Bon dort pflegte fie bie Leute ein« 
zelm gu fich hereinzurufen. E3 mar 
ein mit dunlkelblauen Ripsgarbinen 
verhängter, düfterer Raum, beinahe an» 
zufehen mie da3 Martezimmer eines 
Urzted, Auf dem ovalen, polirten 
Stich im der Mitte fiand eime Karaffe 
Waſſer mit Glãſern. 

Madame öffnete die Thlir und über- 
fhaute ihre Kunden. Die Wirkung bies 
e einfachen Handlung war bemertend» 
mwerih: einige wechfelten Yarbe, andre 
beuchelten Gleichmuth — alle aber hats 
ten gezudt, al8 feten fie durch eine Clets 
trifirmafchine mit bem eleftrifchen 
Strom in Berührung gelommen. 

„sh bitte,“ fagte Madame, 

Eine Baufe. Man ftarrte ftch rath⸗ 
108 un verlegen an. “eder wollte dem 
andern ben Wortritt Iaffen. 

„a, kommt niemand — I“ fehr ener» 


ch. 

Da entſchloß ſich eine alie Frau im 
ärmlicher Bauerntracht. 

Zitternd und bebend überſchritt ſie 
die gefürchtete Schwelle. 

„No, Mutterl, wo fehlt's Euch dannl 
Setzt Euch — Ihr habt wohl recht⸗ 
ſchaffen Angſtꝰ 

In Gottes Namen!” Teierte die Alte, 
Ach Hoff’, es wird feine GSiünd’ net 

fein? Uber ber Herr Pfarrer, Hodh« 
mwürben, bat mir auch net zu meinem 
Geld verhelfen fünnen. Hundertfechzt 
Gulden und fehdundzwanzig Kreuzer! 

Madame blidte fie jcharf an. „Und 
Sie wünſchen? 

Jetzt hätt's ich's halt gern aus den 
Karten erfahren, ob ich das Gelb 
krieg', wo es jetzt iſt und ob der Matthe 
noch lebt. 

Sie ſprach immer fie fter.” 

„sch Din Dal’ achtzig, jo ein Hals 
lodri verſauft meinen letzten Nothpfen⸗ 
nig —" 

Madame elenta mifchte mit einer 
unfäglich verächtlichen Miene die Kar⸗ 
t 


Be 

E3 währte nit lange und eine Ans 
dere murbe bereingerufen: ein roth⸗ 
badiges3 Dienftmädchen mit einem ges 
füllten Marktkorb. Endlos ficfernd bes 
gehrte dad junge Dirndl einen Rath, 
mad zu thun fei, wenn man zei 
Manndbilder auf einmal liebe. Der 
(eine war Bauer, der hatte ein’n 
Schneid! Das mar der „Schmwarze.” 
Der Andere war roibhaarig und bließ 
bie Flöte. In jeden war fie vernartt, 
ber gerabe da war. nd mweil amei doch 
entichieben zu biel feien und fie fic) 
nicht zu belfen mwifle, fo habe fie ges 
meint, bie Madame milfe vielleicht ein 
ganz fichereg Mittel. —“ 

‚Auch diefe Kundin war rafch befries 


biegt, - 
E3 folgte ein Bebtenter in vornehmer 


Heill irgend eine Krankheit. 


Eine nene und wunderbare erfolgreiche Me- 
thode in der Heilung alſer chroniſchen 
nund hartnaͤckigen Kraukheiten. 


Ein fretes VDrobe⸗Vacet dieſer wunderdaren 
Entbeflung wird an alle vericidt, 
bie fhreiben. . 


, ber au einem füwadhen zerrütteten Bus 

6 Kerzend, Sunaen, Nieren, Magens, 

tt Reber, 2 ae Fra —— 
Ai en einer freienBrobe 

mdling € neuen 2** f —* die 

en der lung von 


ei 


iefe neue 
a, SKatarrb, 
en- und Blafens 
dauernd lurirt 

em Mittel. 
irgend eine3 Leidens 


BurKenntnif geiranfl 


Bas Ehicagoer Yublikum er- 
hält den vollen Auken. 


E3 gibt viele Fälle mie ber nachftes 
bende in Chicago. Ein Seber erzählt 
bon der Erfahrung vonLeuten, die eswiſ⸗ 
Ir Diefe einfachen aufrichtigen Aus« 


Tagen werben viel dazu beitragen, bie 


Reiben von taufenben zu lindern. Sol» 
he Zeugniffe werben von vielen Leuten 
mit Intereffe geleien. 

Arnold Baldinger, pon 29 A Str., 
Norbfeite, Tifchler, jagt: „Wenn ein 
Mann fo heftige Kreuzfchmerzen hat, 
daß er Pflafter und andere Nothbehelfe 
anwenden muß in bem nublofen Bes, 
ftreben, auch nur geringe Linderung zu 
erhalten, wenn biefe Anfälle ihm jeit 
brei Kahren anhafteten, wenn er hin 
und mieber nicht arbeiten fann, und 
nicht weiß, was er tun muß, um fi) 
felbft zu helfen, diefer Mann ift mehr 
als dankbar, menn er jchliehlich ein 
Mittel findet, welches Kreuzichmerzen 
abfolut befeitigt. Während eine An» 
falles, ber vielleicht noch durch Erfäls 
tung berfhlimmert wurde, laS ich zu= 
fällig eine Anzeige über Doan’3 Kid» 
ney Pills und ging nach dem Public 
Drug Eo.’3 Laden, 150 State Gtr., 
und taufte eine Schadtel. E& mirft 
genau tie angegeben. Niemand braucht 
im Geringften zu zögern, Doan’s Kib- 
u Kira zu gebrauchen, 

erfauft bei allen Händlern. Preis 
50 Eents. Fofter-Milburn Eo., Buf- 
falo, N. Y., alleinige Agenten für die 
Der. Staaten. 

Bergeht nicht den Namen, Doan’?. 
und nehmt feine anderen. 


Livree mit einem übermäßig nad Bells 
Sen buftenden Billtt. 

„Um vier Uhr, ich danke,” fagte 
Madame Er verſchwand lautlos. 

Keuchend und pruſtend erſchien nun 
ein dicker — * * En 

and habe ihm gejagt, er jei vom 

— beſeſſen. Ob man den Teufel 
nicht in eine andere Perſon treiben 
könne? Er wüßte ſchon, in wen, und 
thät's ihm auch gönnen! 

Es war ſpät geworden, als hinter 
dem letzten Beſucher die Thüre ſich 
ſchloß. ai 


Baron Hochreitter war vergnügt in 
roßen Säten die Treppe zu jeiner 
ohnung hinaufgelprungen. 

Er fand ben Tifch gebedtt, bie Köchin 
mit der Zofe im Epzimmer, Ritichis 
Heine Bantöffelchen unter dem Salon- 
tiſch — und Ritſchi fand er gar nicht. 

Die gnädige Frau fei ausgegangen, 
berichtete Feferl. 

Was blieb ihm anderes übrig, als 
fih in Geduld zu fallen? x 

Zunächſt rauchte er eine Figarette, 
Dann ſtreifte er umher, wie um Spu⸗ 
ren von Ritſchis Perſon zu ſuchen. Das 
ſoll ja ſo charakteriſtiſch für einen Men—⸗ 
ſchen ſein, wie er ſeine Sachen zurück⸗ 
läßt, wenn er ausgeht. Auch etwas ver⸗ 
liebte Tändelei war im Spiele. Robert 
ſelbſt mußte an unzählige Gedichte den⸗ 
ken — von Goethe und ſeinen mehr 
oder minder glücklichen Nachahmern — 
die es nicht verſchmähten, Halsketten, 
blaue Schleifen, ja fogar — Strumpf> 
bänbver mit dem Zauber ber Poefie zu 
umtmeben. Die „Modernen” hatten e3 
mehr mit der Nafe zu thun, bei denen 
vertrat die Barfünflafche die Stelle des 
feidenen Zanded. Kurz, auf bieje oder 
jene Meije der gebeimnißpoll 
weberde Zauber war ba.... 

Das erite, mas Hochreitter auffiel, 
war Kants „Kritit der reinen Vers 
nunft"“ in emer billigen NReklams 
ausgabe. 

Verblüfft ftarrte er darauf nieber. 
Cein Auge blidte kalt. Kurz auf> 
lachend warf er da Buch in den Näh- 
forb zwifchen die Rollen und Knäuel. 

Ein Ubhr.... 

Sollte er wielleicht die Stirn fehn- 
fuchtsooll in den „Kant“ brüden, mie 
ein Liebender vor fünfzig Jahren in 
Be rk Spitentud feiner Gelieb⸗ 
ten 


Da gellte der eleftrifche Glodenton. 

Den „Kant“ und feine Verftimmung 
im Nu vergeflend, fprang er auf, feiner 
Hrau entgegen. 

Ihre Stimme Hatte er deutlich ges 
bört — und bock war fies nicht. m 
ber Ylurthür fand diefelde Dame, die 
er mit Rentenborf am Blumenladen bes 
obachiet hatte. Sie fah echauffirt aus, 
ihr Haar flatterte Halbgelöft unter dem 
Hute hervor, die Handichuhe hatte fie 
abgelegt. 

„D Parbon,” fagte fie jehr laut mit 
Ritfhi8 Stimme, „aber wenn die Bas 
ronin Hochreitter noch nicht zu Haus 
at, To möcht’ ich fie Doch erwarten — 
muß ja jeden Augenblid tommen.“ 

Sie [hidte fich ohne Weiteres an, in 
ben Salon zu treten, als fie im Halb» 
duntel des Offizier anfichtig wurde. 

„Der Herr Schwager, nicht wahr?“ 
fragte fie und lächelte. Dies Lächeln 
entbüite prachtoolle, weiße Zähne — 
aber Hochreitter veränderte feine Miene. 

Er grüßte fteif. „Ich meiß nicht, 
d wem ich die Ehre habe,“ ſagte er 

ühl. 


„A ſo! Sie wiſſen nicht. Haben 
Sie nie von der Yella gehört? Nein?“ 

Hochreitter zuckte ärgerlich mit den 
Brauen. 

„Darf ich bitten? Ritſchi wird 
gleich da fein. Eigentlich — ja, Gräfin, 
b hab’ von Shnen gehört — aber 
immer nur flüchtig — Mama und 
Ritſchi Haben —. nie Näheres —" 

„glüctig! Das glaub ih,” {pad 
die Dame, völlig unbefangen ihren Hut 
22* Hochreitters zu Vers 

ni 


Kniee mit den 

faffend und Tä 

war nicht zu leugnen, baf bies Lächeln 
einen Zauber 


Bene 
er 


„MAbendpoft‘, Chicago, Samftag, den 24. Januar 1903. 


chenen Handſchuhe, die glühenbe 
er bie ur Toilette — und 
wußte nur: „ iſt Ritſchis Schwe⸗ 
ſter, das iſt meine Schwägerin!“ 

t erſt vergegenwärligte er ſich, 
daß er von dieſer Yella immer nur ge⸗ 
hört, wie man von einem Fabelweſen, 
einem Schemen hört. Sie lebte ihrer 
Kunſt in München, war Malerin, drei⸗ 

ig Jahre alt — das war Alles. In 
inzelheiten hatten ſich weder die 
Gräfin noch Ritſchi eingelaſſen. Es 
hieß nur, zur Hochzeit konne ſie nicht 
lommen, der Krankheit ihrer Freundin 


wegen. 

EÆine ſchöne Ueberraſchung, nichtꝰ 
fragte Yella. „Der Mama bin ich wie 
eine Bombe 'neingeplatzt. Geſtern ſind 
wir über den Brenner gefahren. in 
Freund ſoll ſich hier ein paar Wochen 
erholen. Und weil er ohne mich nicht 
ſein kann, bin ich halt mitgereiſt. Sie 
wiſſen ja — er hat eine Lungenentzün⸗ 
dung gehabt —“ 

„sh wußte nur, daß Ihre Freundin 
krank ſei,“ ſagte Hochreitter. 

Ihre Augen begegneten ſich. Ihre 
unruhigen, ſchwarzen — und ſeine kal⸗ 
ten, blauen. 

Sie lachte hell und ungezwungen 

raus. 


„So, haben ſie Ihnen auch den Un⸗ 
ſinn geſagt? Freundin klingt ja auch 
viel ſchöner als Freund! Natürlich! 
Ha, ha! Nehmen Sie's nicht übel, lie⸗ 
ber Schwager — ich hab’ immer gefuns 
den, ob Mann, ob Weib, ift ganz gleich 
— aber zu Xhrer Beruhigung: Seine 
Frau ift auch dabei. Und die Carlotta 
ift ein gutes Wioterl!” 

"Sie find Malerin?” fragte Hochs 
reitter im deutlicher Abwehr, die fein 
Gegenüber jedoch nicht im Minbeften 
ftörte. 

„sa, ih bin Malerin,“ ermiberte fie 
nicht ohne ronie. „Zudem ein neuer 
Menſch, wie ich da vor Ihnen fie — 
unb meil ich fehe, daß Sie, verehrtefter 
Schwager, in punkto meiner Berjon 
fozufagen im Dunteln tappen, will ich 
Shnen als ehrlicher Kerl gleich reinen 
Wein einfchenten. Die Gelegenheit ift 
ja fo günftigl Das Eliteganferl wird 
und ja nit in der Minute in bie 
Suppe fallen.” 

Hocreitterg Auge funfelte auf und 
Della Orel bemerkte lächelnd, daf er 
Heimlich erwog, wiefo man anflänbig 
und höflich einen läftigen Befucher ab- 
jtreife. 

„Ich mein's gut mit Xhnen,” fagte 
fie, „denn Sie jcheinen mir noch furcht> 
bar jung zu fein. &3 ift ein himmel- 
Ben Unrecht von der Mama, mie 
ie an hnen gehandelt hat. Gott fei 
Dant, daß die Zeiten für mich vorüber 
find, wo ich mich über alles bas ge- 
kränkt hab' —“ 

⸗ machte Miene, ſich zu er⸗ 


en. 

„Gott, bleiben Sie nur ſitzen! Und 
in Ihrem eigenen Intereſſe — ich will 
nur ein paar Streiflichter werfen — 
Sie gehen mich zwar nichts an, denn 
daß Sie der Mann meiner Schweſter 
ſind, fällt bei mir nicht in's Gewicht. 
Das iſt jo rein menfchlich bei mir. Zus 
nädft einige nebenfächliche Tragen: 
Sie miffen, daß wir gänzlich vers 
mögenglog find?“ 

Hochreitter neigte ſtumm ben Kopf 
zum Zeichen der Bejahung. 

„Und wann haben Sie das erfah— 
ren? Vor der Hochzeit oder nach der 
Hochzeit?” 

„Aber erlauben, Gnäbigfte —“ 

„Ach, genieren Sie fi doch nicht. 
Alfo nad) der Hochzeit.“ 

„sh habe nie danach gefragt. Meine 
Derbältniffe find derart —“ 

„satvohl, Hochreitter, Eifen, man 
kennt das. Weiter: Sie miffen, daß 
meine Mutter feit Jahren mit ihrer 
Bamilie zerfallen war — wegen — hm 
— fie nannten e3 Ertravaganzen —“ 

„Rein,“ [prach Hochreitter eifig. „Ich 
mußte e3 nicht. ch war bemüht, die 
Zuneigung Shrer Schmefter zu errin- 
gen und nit um bie Chronique 
scandaleuse- vergangener Tage mich 
zu kümmern.“ 

„Sie wußten,“ fuhr Yella unbeirrt 
lächelnd fort, „daß Yella Drel, bie 
ültefte Tochter der Gräfin, da3 mütter« 
lihe Haus nach dem Tode des Vaters 
verließ, um auf eigene Hand zu leben 
und jih in Münden der Kunft zu 
meihen?“ 

„Etwas Aehnliches.” 

„Dann will ich Ihnen mal eine Ge> 
[hichte erzählen, Herr Schwager. Die 
einjtmal3 wegen ihrer Schönheit und 
— Ertrapvaganzen gefeierte und viel» 
geihmähte Gräfin DOrel, Witte, iiber: 
tmorfen mit der Familie und nicht im— 
ftande, in dag rubigere Fahrwaljer des 
Alters einzufegeln, gründete, nachdem 
man fie mit Anftand aus Wien bugfirt 
und bier kalt geftellt, einen fogenannten 
Salon. Aefihetifche Thees, Iiterarijche 
und mufilaltfche Nachmittage jagten 
einander. Das Banner der Kunft 
mehte ftolz auf den Binnen der Billa 
Drel. Wer je einen Binfel oder eine 
Zafte angerührt, wer je in Lyrik ge- 
fündigt ober einen Dichter wenigfteng 
perjönlich fannte, wer etwas fonnte und 
wer gar nichts tonnte, aber Defto mehr 
Kunft fafelte — fie Alle gingen aus 
und ein in bem büfteren, unfreundlich 
fteif gebauten Haufe. Ya, man muns 
felt jogar, daß Künftlerinnen, deren 
Kunftwertzeug lebiglich in ihren veizen- 
den, zierlichen —3 — beſtand, den 
Salon meiner Mutter beehrten. Ich 
zählte damals nzig Jahre, die 
Ritſchi acht. Daß ich aus meines Va⸗ 
ders erſter Ehe mit einer Ruthenberg 
ſtamme, folglich nur Ritſchis Stief⸗ 
ſchweſter bin, möchte ich Hier ein⸗ 
werfen.“ 


(Bortfegung folgt.) 


— Genirt ihn nit. — DVermiethe- 
rin: „Der -Stiegenaufgang ift leider 
etwaß buntel.” — Student: „Macht 


nichts. Ych fomme doch nie vor Mit- 
ternadht heim.“ 


— Schlecht abgefnitten. 
Nazi, Du bift ja aa auf 
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Maſchinenbaner ſtreben Verlürzung 
der Arbeitszeit an. 


Friedens ⸗VBerhandlungen. 


Solche ſind zwiſchen den hadernden Schnei⸗ 
der-Derbänden im Gange. — CLohnaufbeſ⸗ 
ſerung für weibliche Schlachthaus⸗Ange⸗ 
ſtellte. 


Weil die betreffenden Unternehmer 
fih meigern, ben neunftündigen Ars 
beitätag einzuführen, ift e3 biäher hier 
in bier Mafchinenbau-Anftalten und 
ähnlichen Betrieben zum Streit gefom» 
men. m Ganzen Haben etma 200 
Mafchinenbauer und fonftige Metalls 
arbeiter die Arbeit eingeftelt. Gejtern 
gingen aus befagtem Anlaß die Anges 
ftellten der Globe Iron and Wire 
Morks, 81 an der Zahl, an den Steeil. 
Die Fabrit-Anlage der genannten Fir- 
ma befindet fi Nr. 31 Indiana 
Straße. 

Organifator Fihpatrid von der Fe⸗ 
beration of Labor hat auf Montag 
Vormittag um 10 Uhr eine Berfamms 
nv der ftreifenden Angeftellten von 


nach dem Hallenlofale Nr. 167 Wat 
ington Straße einberufen. Die Firma 
bat fich bereit erklärt, mit einem Aus» 
Ihuß der Streifer über die Lohnfähe 
u verhandeln, und jchlägt vor, daß 
im alle der Nicht-Einigung die Streit- 
frage dem Verband der Kleiderfabri> 
fanten zur Entfheidung übermiefen 
werben möge. Die Streifer mollen 
hierauf inbeffen nicht eingehen, fondern 
berlangen, daß in dem Schieds-Aus— 
IHuß auch ihnen Vertretung zugeftan- 
den merbe. 

Durd den Kampf ziwifchen den un- 
abhängigen Zigarrenhändlern und dem 
Truft ift der Ubfab der Union-Zigar- 
ren in jüngfter Zeit außerordentlich ge= 
ftiegen. Während die Internationale 
Bigarrenmacher-Union borher jährlich 
etwa für 18,000,000 Schubmarfen 
Verwendung gehabt hat, find deren im 
Monat Dezember von ihr 3,185,000 
vertheilt worden. 

Morgen wird in bem Lokale Nr. 

3956 State Straße eine gemeinfame 
Verfammlung bon Vertretern der vers 
I&hiedenen Tunnelgräber-Unionen ab» 
gehalten merben. Auf der Tagesord- 
nung fteht die Annahme eines neuen 
Lohntarifs. 
Maud Sutter, der Geſchäfts-Agen⸗ 
tin des Verbandes der weiblichen 
Schlachthaus-Angeſtellten, iſt es nach 
längeren Unterhandlungen mit den 
Vertretern der Schlachthaus⸗-Firmen 
gelungen, ben Verbands-Mitgliedern 
eine Luhnaufbeflerung von 25 Cents 
den Tag auszuiirken. Die fraglichen 
Arbeiterinnen erhielten bisher, Tages 
löhne bon 75 Cents bis 81.75. 

Sekretär Driscoll vom Verband der 
Fuhr⸗ Intereſſenten bat — meil er bes 
fürchtete, daß die Fuhrleute in ben 
Streit berwidelt werben fönnten — 
eine Friedenskonfernz zwiſchen den 
Organiſationen der Garment Wor— 
lers“ und der „Special Order“-Schnei⸗— 
der zuſtande gebracht. Dieſe Konfe— 
renz befindet ſich zur Zeit in Sitzung. 
In derſelben werden die „Garment 
Workers“ von Präſident Sabher und 
James Kennerer vertreten, die „Spe— 
cial Order“-Leute von Robert Noren 
und C. V. Peterſon, die Fuhrleute von 
Albert Young und die Fuhrintereffen» 
ten bon John E. Driscoll. 

Der PVollziehungs = Ausfhuß des 
Verbandes der Hodhbahn-Angeftellten 
toird bon morgen bis zum Dienftag im 
Lokale Nr. 167 Wafhington Straße 
bon früh bis fpät in Situng fein, um 
Beichwerden der Angeſtellten entgegen— 
zunehmen, über die Behandlung, welche 
ihnen zutheil wird. Sobald das auf 


diefe Weie gefammelte Material ge- 


ordnet jein wird, follen bei den Bes 
triebsleitungen der berfchiedenen Hoch- 
bahnen Schritte zur Abftellung ber et> 
wa vorhandenen Webelftände gethan 
werben, bezw. zur Abänderung an- 
ftößig erfchernender Arbeitregeln. Auch 
ſollen Lohnaufbeſſerungen verlangt 
werden: für die Schaffner von 18 auf 
223 Cents bieStunde; für bie Zuafüh- 
rer, bon 20 auf 24 Cents die Stunde; 
für die Motorführer, welche jet mit 
223—27 Cent3 für die Stunde bezahlt 
werden, jollen 27 Cents als Mindeſt— 
lohn verlangt werben. 

Die Union der Koblenfahrer hat e3 
abgelehnt, den Streik des Verjandtper> 
fonal3 der Firma Schlefinger & 
Mayer zu unterftüßen, meil ihr offiziell 
nicht3 von bemjelben mitgetheilt wor» 
den ift und e3 überdies fraglich er— 
fcheint, ob der Ausftand irgendwelche 
Berechtigung hat, Die genannte Fir- 
ma, beren Gejchäftäbetrieb Durch ihren 
Neubau leidet, hat vor wenigen Tagen 
fünf Verfandtclert3 als überflüjlig 
entlaffen. Elf andere Verfanbiclerfs 
haben dann die Arbeit eingeftellt, meil 
ihrer Forderung, daß die Fünf mieber 
angeftellt werben follten, nicht ftattge- 
geben wurde. 

Auf dem in Memphis tagenbenfon- 
ent der Internationalen Maurer= und 
Steinfeter-Union ift George PB. Gub- 
bins bon Chicago geftern für einen 
weiteren Amt3termin zum Verband» 
Präfidenten gewählt morben. 

Für heute, Samftag, Abend find Ge- 
mertichaft3 „ Verfammlungen anbe- 
raumt wie folgt: 
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Mädchen, die arbeiten, 
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Mädchen, die arbeiten, find befonders der Gefahr ausgejeht, bon Frauenkrankheiten befallen zu werden, und zwar be⸗ 


ſonders diejenigen, die vom frühen Morgen bis zum ſpäten 


bend auf ihren Füßen ſein müſſen. 


Tag um Tag, Monat um Monat, jahrein, jahraus ift ſolch ein Mädchen an die Arbeit gefeſſelt, oftmals verdient 
fie das Brot für die Familie, und muß arbeiten, damit andere leben können. 
net oder ob die Sonne jcheint, in Faltem und heißem Wetter, fie muß in das Kontor oder die Fabrik, um ihrer Pflicht 


nachzukommen. 


Ob ſie geſund iſt oder krank, ob es reg⸗ 


Unter dieſer Klaſſe von Mädchen äußert ſich die Krankheit frühzeitig durch einen Shwachen und angegriffenen Rüden, 
Schmerzen in den unteren Gliedmaßen und im Unterleib; da gerade jolde Mäbchen öfters nafje Füße befommen, wird 
die monatliche Reinigung fchmerzhaft und unregelmäßig, häufig ftellen fih au Ohnmachts- und Schwindel- Anfälle ein, 


von Mangel an Appetit begleitet, bi das Leben ihnen wirfli 


noch weiter zu jchleppen. 


zur Laft wird, und e3 ihnen fchwer wird, fich überhaupt 
Alle diefe Symptome weifen auf eine Störung in den weiblichen Organen bin, und falls bei 


Beiten gegen biefelbe eingefchritten wird, Tann diefelbe leicht und dauernd geheilt werben. ___ 


Serzliche Einladung am jedes arbeitende Mädchen, 
das Trank und leidend ift. 


Allen diefen Mädchen reicht Fran Pinfham ihre Hilfreiche Hand ; und fie lädt Diefelben herzlich ein, 
mit ihre in Brieftvechjel zu treten. hr unerreichter Ruf und ihr ungeheurer Erfolg ir der Behandlung 


von 


rauenfranfheiten giebt ihrem Rathe einen unermehlichen Werth, und ihre lange Erfahrung und 


Gefchieklichkeit jesen fie in Stand, den jehnelliten und Fürzeiten Weg zur vollftändigen Herjtellung ihrer 
Patienten zu finden und ihnen Denjelben anzuzeigen. Der Rath wird abjolut Foftenlos ertheilt, und alle 


Briefe werden mit der größten Diseretion behandelt. Man ivende fich jofort an 


Mafſ., und warte nicht, bis die Gefundheit ganz untergraben ift ! 


Dankficehreiben von arbeitenden Mädchen, Die hergeitellt 


wurden, ’ 


Frau Pinfham, Lynn, 


„Liebe Frau Pinfham ! Ich möchte Ihnen für das danken, was Sie für mid gethan haben. Ich war ſchrecklich ermattet; ich bin ge» 
u ſtehen, und nur der, der es einmal an ſich ſelbſt erfahren hat, weiß, wie einem dabei der Rücken 


zwüngen bei meiner Arbeit den ganzen Tag 


und die Seite weh thut; ich konnte nicht ſch 


Lydia E. P 
iſt, und deshalb empfehle ich Ihre Medizin 


afen und hatte gar keinen Appetit; jetzt aber fühle ich mich ganz anders, und das verdanke ich 
inkhainus Vegetable Compound; das iſt eine wunderbare Mediziu! Ich habe nicht mehr das Gefühl, daß die Arbeit zu ſchwer 


ets an andere Mädchen, die ſo au Uebermüdung leiden, wie ich es that.“ — Fräulein Iſa— 


bei Surgin, 293 Willis Avenue, New Or City. 


„Liebe Frau Pinfham! Lydia E, Pinkhams Begetable Compound hat mir jo jehr geholfen, daf ich e8 gerne allen Mädchen empfehlen 


möchte, deren Arbeit fie den ganzen Tag im heißen Yabden auf den Füßen hält. 
und in der frischen Luft leben müfje, falls id) nicht das Leben verlieren wolle. 


ni * kann, die Thätigkeit, die erhält, aufzugeben. 
u 


I 


ofen; die Menftruation war fpärlich und verirfachte viele Schmerzen. 


Der Doctor erflärte mir, daß ich meine Arbeit aufgeben 
Er jhien gar nicht zu willen, dak ein Mädchen einfach es 
Mein Rüdenjchmerzte, mein Appetit war fchleht und dazır fonnte ich 
Als ich eines Tages gerade jehr litt, fing ich an, Lydia 


inkhams —— Compound einzunehmen, und es half mir ſo ſehr, daß meine Menſtruationsperioden bald ſchmerzlos und ganz 


natürlich waren, 


o daß ich Ihnen nicht dankbar genug ſein kann, für das, was Sie für mich gethan haben.“—,Fräulein Janet 


Paine, 530 Weft 1255 St., Nem York City.“ 5000 Dollars Buße, wenn die obigen Briefe nicht vorgewieſen und ſomit deren Echtheit bezeugt 
Jede geſcheite Frau nimmt zur rechten Zeit ihre Zuflucht zu 


Lydia E. Pinkhams Vegetable Compound. 


werden kann. 


Milchfahrer — 167 Waſhington 
Str 


Buchbinder — 181 Clark Str. 
Porzellan» und Glasmaaren-Bers 
pader — 104 Ranbolph Str. 


_— 19  —— 
Schmachvoll. 


Vier Connen Kohlen aus einer Vertheilungs⸗ 
Station geſtohlen. 


Aus der Vertheilungsſtation der 
Volunteers, Nr. 66 Oſt Chicago Abe., 
wurden vier Tonnen Kohlen geſtohlen. 
Die Diebe fuhren in der Nacht mit ei— 
nem' ſchweren Laſtwagen in der hinter 
dem Gebäude gelegenen Gaſſe vor, 
ſprengten die ſchwere Hinterthüt und 
ſtahlen den geſammten Kohlenvorrath. 
Sie entkamen unbehelligt und wußten 
fi bislang ihrer Verhaftung zu ent—⸗ 
ziehen. 

Von der hinteren Veranda der Woh— 
nung von Albert B. Dick, Nr. 21 Lake 
Shore Drive, wurde geſtern Nachmittag 
von einem frechen Schleichdieb ein aus 
einem Grizzlibärenfell beſtehender Fuß⸗ 
teppich geſtohlen. Der Dieb hatte es ſo 
eilig, daß er es unterließ, die Beute zu— 
ſammenzurollen. Er hüllte ſich in das 
Fell ein und eilte die DOak Str. entlang. 
Viele Perſonen ſahen ihn, ſchöpften 
aber keinen Verdacht. Erſt nach einer 
Stunde wurde der Diebſtahl entkdeckt. 
Inzwiſchen hatte ſich der Dieb in Si⸗ 
cherheit gebracht. 

Poliziſt Frank Klein von der Bes 
zirkswache an Maxwell Str. verhaftete 
heute früh in dem Laden des Kolonial⸗ 
waarenhändlers Joſeph Handelman, 
Nr. 302 Center Ave., einen Mann, der 
durch ein Fenſter geflettert und im Be- 
griffe war, mit einem Beile den Kafs 
fenappavat zu [prengen. Der Häftling 
E feinen Namen al Thomas Gleas 
on an. 

* Baby oe” Moffit, die von fich res 
den machte, al3 fie Wm. Wallace Pite 
auf Scheidung von Tijch und Bett ver> 
tagte, wird ihre reichen Lebenzerfah- 
rungen auf der Bühne verwerthen. Si 
wird nächte Woche in einem Ela 
Str. Mufeum auftreten und Vorträge 
über da3 Thema halten: Liebe, Geredh- 
tigfeit und PBerfolgung. Wußerbem 
wird fie mehrere Lieder zum Bellen 
geben. | 


* Die in Chicago anfäfjigen 1500 


werben morgen Rachmittag 
Eger ES 


. 324 Oft D 
beranfalten 


— 





Flüdhtiger Bantbetrüger. 


Ueber Unterfchlagungen bei 
Nationalbant für Deutfchland 
nehmen wir Berliner Blättern 
Tolgendes: Die Art, in welcher Heyde 
die Depotunterfchlagungen verübt hat, 
ift genau biejelbe, die der Bankbeamte 
Nepler in Darmftadtanmendeie, Er 
entnahm jeit einer Reihe von Jahren 
nad) und nach aus dem Trejor Werth- 
papiere, um ben Effeltiv- und den 
Buchbeitand auszugleichen. Die Pots- 
damer Kriminalpolizei, bei der jeitens 
ber Direktion fofort Anzeige erjtattet 
worden ift, hat alle Maßregeln zur 
Ergreifung und Ermittelung des uns 
getreuen Beamten getroffen. €3 ift 
anzunehmen, daß Heyde feinen Urlaub 
dazu verwandt hat, um fich ungehin- 
dert in Sicherheit zu bringen. Bis zum 
15. Dez’b’r. ift .Heyde noch in Berlin, 
Potsdam und Schlachtenjee gefehen 
mworben, dann verfchmwand er ſpurlos, 
ſo daß er jetzt einen großen Vorſprung 
bat. Er hat ſich anſcheinend in's Aus— 
land begeben, denn aus hinterlaſſenen 
Briefen an ſeine Frau, die von der 
Polizei beſchlagnahmt worden ſind, 
geht hervor, daß er die Abſicht hatte, 
ſich im Auslande eine neue Exiſtenz 
zu gründen, um dann Frau und Kin⸗ 
| der nachlommen zu lafjen. ‚in biefem 
| Briefe fpricht Heyde auch die Hoffnung 
aus, dat e3 ihm gelingen werde, ſpä⸗ 
ter der Nationalbant die unterfchlage> 
ne Summe zu erfegen. Ceit Jahren 
ion fei er ein unglüdlicher Mann, 
nun „Schlage das Waffer über feinem 
Kopf zufammen“. Daher müfle er 
| fliehen. Die Kriminalpolizei hat ein 
| Signalement de3 Betrüger an alle 
| Hafenftäbte gegeben, daS etwa folgen- 
den Inhalt hat: Der Ylüchtige, am 
18. März 1860 zu Braunfdhmeig ges 
| Boren, ih 1,72 Meter groß. Er hat 
blondes Haar, das er glatt gefämmt 
trägt, blonden Schnurrbart und blaue 
Augen, trug zulegt [chmarzen Gehrod- 
anzug und jdwarzen jteifen Hut. 
Einen Kneifer, den man zumeilen bei 
ihm fah, trägt er nicht regelmäßig. 
Trobdem von ber Behörde fofort nad 
allen Richtungen bin Depeſchen auf⸗ 
gegeben worden ſind, iſt es bisher nicht 
gelungen, irgend eine Spur des Flüch⸗ 

tigen aufzufinden. 


der 
ent⸗ 


— Trãäumerei. u. er: 
eeflode. „SH. e m 

— 2 br mih auch? "Hört iht 

ſchon das Lawinengedonner aus mir 

heraus?“ Go fprad die Schneeflode 

und — fing an zu jhmelgen. 


nod) | 


„Herriel Das 
| Bei efoffen Hai 





| Philipp's Baukerottgeſuch. 


Wie bereits angekündigt, hat der 
| befannte deutfchamerifanifche Theaters 
| unternehmer, Schaufpieler und „Dich 
ter” Adolph Philip in New Mork fein 
Geſuch um freiwillige Bankerott-Er- 
tlärung im Bundes-Diſtriktsgericht 
eingereicht. Er gibt darin an, daß der 
größte Theil ſeiner Verbindlichkeiten 
aus der Zeit ſtammt, zu welcher er 
Mitglied der im Jahre 1899 aufgelö— 
ften Firma Philip & Biehle in Philas 
velphia mar. Die Gefammtpverbind» 
Iichleiten betragen $65,426.16 und Als 
tiva find feine vorhanden. Die yordes 
| rungen gegen Philip find fait auss 
| fehlieplich folhe megen angeblichen 
| Rontraftbruches, und viele der Gläubts 
| ger befinden fich in Deutjchland. Bes 
| treff3 einiger diefer YForberungen find 
jeßt Prozeffe anhangig. Unter den in 
Deutichland lebenden Gläubigern ers 
den Karl Stelle, Karl Schroeder und 
„Graben“, fjammtlih in Berlin, anges 
| führt, deren jeder $2000 beanjprudt, 
dann Albert Matkowsky, welcher 
87000, und John Ferenczh, der 855000 
haben will. Dieſe letzteren Forderun⸗ 
gen ſtammen aus den Jahren 1890 und 
1898. Myer Klein, Baſaquil“, 
„Gitelle", Paul Lange, Fritz Lindes 
und Hermann Schuler aus Berlin 
fordern je $1000, 

Ebenfall3 meaen angeblichen Kon 
traftbruches fordern die nachbenannten 
Eigenthümer von amerifanifchen Then» 
term vberfchiedene Beträge von Philip: 
W. E. Anderfon, Walnut Str, Theater, 
Cincinnati, $6000; %. M. Baden, 
Engliſh Opera Houſe, Indianapolis, 
82000; E. D. Siein, Lyceum Theater, 
Detroit, 83000; W. DO. Barber, Grand 
Dpera Houfe, Canton, DO; €. ©. 
Bronfon, Eitizens’ Opera Houfe, Des 
ftance, D.; Ihomas U. Smith, Globe 
Dpera Houfe, Hamilton, D.; 3.4. 
Bucley, Nelfon’3 Opera Houfe, Sans 
Husky, DO,; M. Rice, Grand Opera 
Houfe, Atron, D., und E. Root, Grand 
Dpera Houfe, Youngdtomn, D., je 
$1000. 

Außerdem haben no zwanzig 
deutſche Schaufpieler und Schaufpieles 
rinnen ziifchen je $200 und $600 von 
der ehemaligen Yyirma Philip & Biehle 
aus Philadelphia für diefer geleiftete 
Dienfte zu forbern. Anwalt bes 
banterotien it Rudolph 
Marks, Nr. 320 

m 


— Der Automobilif zu Pferde. — 
rennt, ala 06’8 


tud 


| 





Telegrapfifche Depefchen. 


eliejert Boa ber "Associated Freaa 
Inland. 


Der fdylaue Staatsfetretär. 

Wie die böfen Deutichen Flein beigeben und 
die „„Schweiterrepublif’‘ Kolumbia über- 
rumpelt wurde. — Wer Budel befam, und 
wer nicht. — Penfion für Sigels Wittwe.— 
Kpng Yadyverwilligung für den Chica- 

Poitbau.—Der Rohrpoft:Kontraft. 
afbington, 25. Jan. Dem Senat 
Alt der Banama-Ranalvertrag mit Kos | 
lumbia zugegangen. aut den Abmas | 
Gungen erhält Kolumdia $10,000,000 | 
jofort und $250,000 das Jahr Pacht: 
geld für das Kanalgelände, Der Badi- | 
bertrag lautet auf Hundert Jahre und | 
fann, nach jener Zeit auf einen gleich ' 
langen Zeitraum erneuert werben. Der | 

Staatzjefretär hatte Deutfchland im | 

Verdacht, daß e3 den Bau des Unter= | 

nehmens plane oder durch eine regie- | 

rungsfeitig unterſtützte Geſellſchaft 
ausführen laſſen wolle. Infolge deſ— 
ſen erfolgte eine amtliche Anfrage, auf 
die eine äußerſt zufriedenſtellende Ant— 
wort einlief. Dann ſetzte der Staats— 
ſekretär, nachdem er auf dieſe Weiſe in- 
direkt, aber doch verſtändlich betont 
hatte, der Kanalbau würde keiner eu— 
ropäiſchen Regierung geſtattet werden, 

Kolumbia die Daumenſchrauben an, 

indem er mit dem Geſandten von Ni— 

karagua und Koſta Rika in Unterhand- 
lungen eintrat, bezüglich pachtweiſer 

Ueberlaſſung des Gebäudes für den 

Bau eines Kanals durch Nikaragua. 

Darauf gab Kolumbia nad) und gleich- | 

zeitig wurden die vielen hohen Beam= | 

ten jener Republif verhindert, bei bem | 

Vertragsabjchluß zu „budeln“, e8 ging | 

vielmehr alles ehrlich zu. Gerüchtmeis | 

fe verlautet nun, daß die zum engeren | 

Kreife gehörigen Mitglieder bes 57. | 

Kongrefies etwas verdient haben, al 

bie Wahl der Kanalroute noch zmweifel- 

baft war. Der Senat wird den Ber- 

trag böcit mahrjcheinlich qutheißen, 
aber im Kongreß von Kolumbia Joll | 
fi, ernfter Widerftand geltend machen. | 

Im Haufe wurde eine Vorlage anz | 
genommen, laut welcher der Wiitme des 
Generals Franz Sigel $100 monatliche | 
Benfion bewilligt werben. ferner | 
wurde der Entwurf guigeheißen, laut 
welchem Wlasfa einen Sit im nationa= | 
len Abgeoronetenhaufe erhält. Der 
erite Vertreter wird dem 58. Kongreß | 
angehören. 

Im Hausausfhup für öffentliche | 
Gebäude macht fich fiarfer Widerftand | 
gegen Nachvermwilligungen für öffent» 
liche Gebäude geltend und es ift jehr ı 
mohl möglich, daß aus einer Mehrver= | 
willigung für das Chicagoer Poftge- | 
bäude nichts merden mird, obmohl | 
Schatamtzjefretär Sham dem Aus— 
fhuß mittheilte, daß der Chicagoer | 
Poftamtsbau per Kubiffuß meniger | 
gefoftet habe al3 irgend ein anderes 
großes Bundesgebäubde. 

Das Generalpoftamt hat der Chica= 
go Postal Prreumatic Tube Co. heute 
zu $13,570 die Meile den Kontrakt für 
die Anlage einer Rohrpoſt zwiſchen 
dem neuen Poftgebäude in Chicago, 
dem zeitweiligen Hauptpoftamt, dem 
Boftamt in den Viehhöfen und den ver= | 
Ichiedenen Bahnhöfen zugeiprochen. 

Kongreßmi'r"ied Lehler Hat in ber, 
auf feinen Antrag veranjtalteten Uns | 
terfuchung, ausgefagt, Philip Doblin, | 
ein Nem Yorker MWahlbeamter, babe | 
ihm im Auftrage des früherenftongreß= | 
mitgliedes Zemuel E. Duigg bon New | 
Dort $5000 geboten, fall3 er für ben | 
- Bau meiterer Unterfeeboote jtimme, | 
und ihm andernfall® mit feiner politi= | 
chen Rache gebroht. Auch Wahlfom- 
miffär McCullagh von Nem Hort hade 
für biefen „Job“ feine Stimme ber- 
langt. 

Kongrekmitgliever aus dem Güben 
find jehr erboft, weil der Empfang®- 
feier zu Ehren des Kongrefjeg im Wei- 
Ben Haufe auch farbige Bundesbeamte 
beimohnten. Diefe waren tie üblich | 
eingeladen tmorben. Als bie meißen 
Südlänber die Schwarzen bemerften, 








hofsbau, 


| ber durchgeführt werden wird. 


| Straßen-Niveau liegen, 
| wird aber dadurch vermilcht, daß die 


| au&gefochtenen 


berließen fie ohne Weiteres da8 Hauß. 
Sie erflär® jebt, nie mieber einer 
Heftlichkeit des Präfidenten beitmohnen 
zu wollen. 

Dr. Wiley, Chemiter des Aderbaus 
amtes, ift durch feine Verfucdhe, ben 
Einfluß von gemiffen Lebensmitteln, 
namentlich importirten, auf eine An= 
zahl „Koftgänger“ zu unterfuchen, der- 
maßen dem Fluch der Lächerlichfeit 
verfallen, daß er fein Kofthaus jchlie- 
Ben will. Hier zeigt man mit Fingern 
auf ihn und hat ihm den Spottnamen 
„Borläure-Doftor“ gegeben. 

Der Fehlbeirag ded Kaflenbeamten 
Yeatmah vom Kriegsbepartement ift 
564,611. Der Betrüger ftarb vor an= 
deriffalb Jahren. 

Ein Ricienbau. 

Philadelphia, 24. Yan. Dir Pläne 
für den gewaltigen unterirdifchenBahn- 
melden die Penniplvania- 
Bahn in New York ausführen Taffen 
mil, find jebt fertig. Danach mird 
der Hauptbahnhof jich zimifichen der 7. 


! und 8. Abe befinden; in benfelben wer- 
; den 25 Geleife münden, die fo angelegt 
ı find, daß zmwifchen 
ı für Baffagiere ijt. Die Oeleifeanlagen 
ı merben bi8 zur 9. Une. verlängert wer- 


je vier ein Gang 


den. Vor der Tunneleinfahrt werben 


| die Geleile in vier Schienenftränge zu= 
: Jammenlaufen, von denen jeder in einer 
| befonderen Röhre unter dem Eaft Ri- 


Unter 
dem Hudjon werden nur zwei Geleife 
durhführen. Auf dem Bahnhofe wer: 
den Die Geleile 42 Fuß unter dem 
der Eindrud 


MWariefäle und Fahrlartenfchalter in 
halber Höhe angelegt werben. 


Ausland. 
Schwere Strafe. 
Ein Generalmajor wegen Sweifampfs ab 
geiett. 

Siuttgart, 24. Jan. Der preußifche 
Generalmajor v. Paczensky u. Tenczin, 
Kommandeur der 52. Infanterie-Bri— 
gade (2. Württembergiſchen) in Lud— 
wigsburg iſt wegen des vor einiger Zeit 
Zweikampfes 
Stellung enthoben worden. Er befleis 


bete diejelbe erjt jeit dem 22. April le» | In onat. weite Meet 


' ten Jahres. Generalmajor v. Paczens— ’ 
| Straßenbahnen nur halben Fahrpreis 


fd mar bor wenigen Wochen von dem 


Kriegsgericht der 26. Dipifion, das uns | 


ter Ausfchluß der Deffentlichkeit gegen 


| ihn verhanbelte, wegen de3 Duells zu 
drei Monaten Teituashaft verurtheilt | 


worden. Ueber die Duellaffäre felbit 


find gar feine Einzelheiten an die Def- | 


fentlichfeit gelangt. Die fchmere Be- 


ftrafung des Generalmajors fol, mie | 


man annimmt, bon neuem ben feften 

Entfehluß des Kaifers befunden, dem 

Unmejen der Zmweilämpfe zu fteutern. 
NReihsianswabhicen. 


Berlin, 24. Yan: Bei der Stichwahl 
im Reichstagsmwahlfreife Danzig=-Stadt 
ift der freifinnige BanfdireftorMomm- 
jen in Danzig mit großer Majorität 
gegen den Sozialiften Bartel gewählt 
worden. So bleiht der Wahlkreis wei— 
ter in den Händen der Ziberalen. 

Geitern fand imWahlfreife Meppen 
Lingen-Bentheim die Reichstaggerfah- 
wahl für den verſtorbenen Zentrums— 


; abgeordneten, Amtsgerichtsrath Bran- 


denburg, ftatt. Der Kandidat der Zen- 
trumspartei, Amtsgerichtsrath Engelen 
in Osnabrück, ein Neffe Windthorſts, 
hat mit großer Mehrheit geſiegt. Die 
Fraktion des Zentrums kommt dadurch 
im Reichstag wieder auf ihre volle 
Stärke von 107 Mitgliedern. 
Des Kronprinzen Heimkehr. 


St. Petersburg, 24. Jan. Der deut⸗ 
ſche Kronprinz Friedrich Wilhelm hat 
ſich heute vom Zarenpaar verabſchiedet 
und die Reiſe nach Novgorod angetre— 
ten. 

Hermann d. Lingg frank. 

Münden, 24. Yan. Der bier anfäf- 
fige Dichter Hermann vd. Qingg ift be= 
denflich erfrantt. Bei dem fehr hohen 


' Alter desBatienten (81 Jahre) befürch« 


ten feine Freunde das Schlimmite. 


Wenn Andere fehlichlagen, 


Schreibt mir eine Poftfarte— Sch werde 
Eud eine Methode lehren, wieder 
zu gefunden. 


Shidt tein Geld — bloß eine Poftlarte und gebt an, welches Buch 


Ahr braucht. 


Alsdann werde ih Eu eine Anweifung an Euren Apotheler für 
ſechs Flaſchen von Dr. Schoop's Wiederherſteller (Reſtorative) zuſen— 


den. Ihr könnt das 


eilmittel während eines Monats nehmen, um zu 


entdeden, was e8 bewirken fann. Hat es Erfolg, jo koſtet es $5.50. 
Falls es fehlichlägt, bezahle ich jelbft den Apotheter. Ilmd Cuer bloßes 


MWort wird darüber entjcheiden. 


Einerfet, wie ſchwierig Euer Wall jet, und wie viele Behandlungen 
fehlgeihlagen haben. Meine Methode jchlägt nicht fehl, ausgenommen, 
wenn eine Urfache, wie Krebs, eine Heilung unmöglid macht. Ich bin 
bereit, das Rifito zu nehmen und verlajje mic auf Eure Ehrlichkeit. 


Warum könntet Ahr nicht die gewöhnlichen Behandlungen auf furze 


eit rw 
nn id) 


um zu entdeden, was meine Methode bewirken Tann. 
elbftvertrauen genug habe, um jolche Offerte zu machen,- tjt 


es nicht fo gu ß en ficher, daß ich zu heilen verftche. Falls meine Me: 


thobe öfters feh 


jchlüge, würden meine Verlufte mich ja ruiniren. 


Während der Iekten 12 2 habe ich meinen ug ng auf 


Probe an fiber eine halde Million Patienten geliefert. 


eine Regi- 


fter weifen auf, daß 89 aus 40 gerne bie Behandlung bezahlt haben, 


denn fte wurden ja geheilt. 


Wenn ein Organ feine funktionen nicht erfüllt, If das Organ jelten 
daran felbft jhuld. ES ift gerade wie mit einer Majchine; es braucht 


er in allen Fällen die inneren Nerven jtärkt. 


Er- bringt die Ner- 


ventraft zurüd, melde allein jedes Lebensorgan beherrict. 
MWenn ein Organ feine Zunktionen nicht erfüllt, ift das Organ jel- 
ten daran fchuld. ES ift gerade wie mit einer Maſchine; es braucht 


mehr Dampf. 


Mein Wiederberfteller bringt die Kraft zurüd, deſſen 


e8 bendthigt, und macht e8 ebenjo ftark, al& es irgend je zubor war. 
An Kronifhen Krankheiten fann man felten durch irgend welche 
andere Methode eine Heilung erzielen. Dieje Behandlung jedoch jchlägt 


in feinem Kalle fehl, der heilbar ift. 


Ahr werdet es jchon jehen. 


Geht einfoh an, melde Bub Ihr 
Braudt, und abdreffirt: Dr. Schoep, 
Vriefloften 609, Racing Wis. 


Milde, nicht Hronifche Fälle werden oft duch eine oder zwei 
Dr. Shoop’s Wiederhe 


ee vum 


Berfuchet jie einen Monat, und 


Buch No. 1 über Dykpepfie, 

Bud No. 2 über das Herz, 

Buch No. 3 über die Nieren, 

2 No. 4 für rauen, 

Bud No. 5 2 erren (berfiegelt), 
Bud No. 6 Über Rheumatismus. 


gis · 
rſteller (Reſtorative) iſt bei allen 





ſeiner 





ten geſtern Abend, nachdem ſie die Poli— 


— 


Cefegrapfifche Notizen. 


Inland. 


— 255 Zahlungseinſtellungen wur⸗ 
den in dieſer Woche gemeldet, 292 in 
der gleichen Vorjahrswoche. 

— Zu Pigeon Cove, Maſſ., brannten 
heute ein Hotel und - die Andreim&’fche 
Sommervilla ab. Berluft $35,000. 

— Zwanzig Schmungrad-Fabrilan- 
ten wollen am 29. d. Mi2. in Nem 
York einen Truft bilden. 


— Eine wajferfheue Kuh de Mil- 
lionärs Weyerhäufer in St. Baul ver- 
mundete fünf Perfonen, ehe fie geiödtet 
werden fonnte, 

— Die 7Ojährige Katharine Me- 
Mahon und ihre Tochter ließen in 
Shelby, D., ihr Leben unter einem 
Zuge der Big Four-Bahn. 

— Die riftlichen Temperenzfrauen 
in Tacoma, Wafh., laden jet die Ge- 
fallenen ala Gäfte in ihre Häuglichkeit 
ein, um fie zu einem gejitteten Leben?- 


| wandel zurüdzuführen. 


— In New Hort ift der Motorfüh- 
rer Gtemart ald „gottbegnadeter Sän- 
ger“ entbedt morden und wird jebt 
ausgebildet; feinen Dienft verfieht er 
nebenbei. 

— Die Nem Norker Clansna-Gaeld 
beitreiten des 
Blake Angabe, die für die imifchen 
Boerenfämpfer beftimmten Gelber feien 
geltohlen worden. 

— Die Grand Rapids & Yndiana- 
Bahngeſellſchaft läßt alle ihre Ange- 
ftellten impfen. Auf einem Spezial- 


rappeln, doch wurde 
iriſchen Boeren-Oberſt 





zuge fahren die damit betrauten Aerzte 


die ganze Bahnſtrecke ab. 


— Das Staats-Obergericht von 
Minneſota hat entſchieden, Straßen— 
bahngeſellſchaften ſeien nicht haftpflich— 
tig für Verletzungen, welche Paſſagiere 
durch Wurfgeſchoſſe ſtreikender Stra— 
Benbahner erlitten. 

— Dr. Bearfon, Leiter der thier- 
ärztlichen Schule der Univerfität von 
Vennfplvanien, behauptet auf Grund 
zweijähriger Erfahrungen, daß Rind» 
pieh durch Impfung gegen Schmwind- 
fucht gefeit werden fann. 

— Sn der Legislatur von Mafjachu- 
fett? ift eine Vorlage eingereicht mor= 


zu bezahlen brauchen, falls fie feinen 
Sit erhalten fünnen. 

— Die anglo-ameritanifche Geiftlich- 
feit in Lafayette, Ind., hat Die dortigen 
Polizeifommiffäre beim Gouverneur 
wegen Nichtvurhführung des Sonn= | 
tagsgejeßes und der Polizeiftunde ver- 
klagt. 

— Heute wurde die vor 20 Jahren 
augsgefprochene Scheidung der Eheleute | 
Benj. und Sarah Xoder in New Hort 
eingetragen. Aus Nüdfiht auf die 
Kinder hatte der Gatte bislang davon | 
Abjtand genommen. 

— 500 ftreilende Wagenfabrif-Ar- 
beiter in Ame2bury, Maff., mißhandel- 


zei überwältigt batten, eine Anzahl 
Streifbredher. Fremde find jebt ala 
Polizisten angejtellt morden. 

— Die Großgeichmworenen von La 
Salle Couniy, SN., haben den: Kohlen: 
händler-Verein von Illinois und Wis— 
konſin, deſſen Beamte und Direktoren, 
ſowie die Kohlenhändler von Ottawa 
der Verſchwörung zur Beſchränkung 
des Handels angeklagt. 

— Gelegentlich einer Feuerpanik in 
Leopold Miller & Sons’ Zigarrenfas 
brif zu New York wurden drei Frauen 
zu Boden getreten und ala Leichen fort- 
getragen, und biele verlegt. Manche 
wurden bon den NRettunggleitern ge- 
ſtoßen. 

— Dr. Emanuel Lasker, der be— 
rühmte deutſche Schachſpieler, hat in 
Milwaukee erklärt, ihm ſei Seitens der 
Chicagoer Univerſität eine Lehrſtelle in 
der Abtheilung für Mathematik ange— 
boten worden; er ſei noch unentſchloſ— 
ſen, ob er ſie annehmen ſolle. 

— In Samuel Filarskys kleinem 
Laden, 56 Prince Straße, New York, 
wurden geſtohlene Pelze im Werthe von 
840,000 gefunden. Dieſelben waren 
von den Dieben an einen Mann Na— 
mens Roſenthal in Chicago geſandt 
und von dieſem an Filarsky verkauft 
worden. 


— In der alten Stadt New York 
wurden letztes Jahr 1687 Gebäude zum 
Durhfchnittspreife von $52,000 errich- 
tet; Die Zahl der Neubauten ift geringer 
als in den vergangenen Tech Jahren, 
ber Werth der einzelnen Gebäude aber 
gewaltig geftiegen, im Durhfchnitt um 
$8000. Am Broadway, 34. Straße 
und 6. Anenue ift ein neues Gejchäfts- | 
biertel entitanden. | 

— 3mei heftige Erderfchütterungen 
tiefen in Savannah, Ga., geitern Abend 
große Beforaniß hervor, verurfachten 
aber feinen Schaden. Die Leuchtthurme | 
märterin auf Tabee Island mil fünf | 
Erditöße wahrgenommen haben. Die | 
Garniſon von Fort Screven wurde im 
Treien verfammelt. Das Erdbeben er: | 
ftredte fich über den ganzen Küftenftrich | 


bon Georgia und Florida. 


Eiusland. 

— Das Storthing bat Norwegen 
eigenen Konfulardienft bemilligt. 

— König Dslar von Schweden hat 
auf ärztlichen Rath den Kronprinzen 
Guftaf mit der Regentjchaft betraut. 

— Reichstagspräſident Balleſtrem 
—— wahrſcheinlich wiedergewählt wer⸗ 

en. 

— Das kubaniſche Repräſentanten— 
haus hat 8300,000 für ein Kongreßge— 
bäude in Havana bewilligt. 

— In Rio de Janeiro befürchtet 
man einen Bruch zwiſchen Braſilien 
und Bolivia über Acre; Braſilien hat 
Truppen und Kreuzer nach der Grenze 
Boliviens geſandt. 

— Auf der Inſel Los Roques, an 
der venezolaniſchen Küſte ſollen zwölf 
Männer und fünf Frauen infolge der 
Verlehrsſperre verhungert ſein. Der 
holländiſche Kreuzer De Ruhter verſah 
die Ueberlebenden auf acht Tage mit 
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_ Gereal Co., Std, Battle Creek, M 


Zolalberidht. 
Der Mörder verhaftet. 


Frank Lewis macht einen vergeb- 
lichen Selbitmordverjud. 


— — 


Wird wahrſcheinlich geneſen. 


In einem Brief an den Polizeichef geſteht 
er die grauſige That ein. —Iſt Henry Pe⸗ 
terſon von Lake Foreſt ermordet worden? 
Callahan wird prozeſſirt. 


Frank Lewis, auf den die Polizei in 
Verbindung mit der Ermordung der 
Frau Stella Wright, ſeiner Hauzhälte- 
rin, fahndete, wurde geſtern Abend um 
8 Uhr verhaftet, als er durch die Hin— 
terthüre die Wohnung ſeiner Schweſter, 
Frau Elizabeth Hake, Nr. 4653 State 
Straße, betreten wollte. Als er über 
den Zaun geklettert war, packte ihn der 
dort auf der Lauer liegende Detektive 


Carroll. „Laſſen Sie mich los!“ ſchrie 


Lewis, die Fauſt zum Schlage erhe— 
bend. Carroll ſchlug ihn nieder. Es 
gelang Lewis zwar, ſich wieder aufzu— 
er nach kurzem 
Kampfe überwältigt. 

Im Polizeiwagen, auf derFahrt nach 
der Bezirkswache an der 50. Straße be— 
griffen, antwortete er auf Befragen: 
„Jawohl, ich habe ſie getödtet. Ich 
tödtete ſie, weil ich ſie liebte. Iſt das 
nicht ein hinreichender Grund?“ Etwa 
ein Straßengebiert von der Bezirks— 
wache entfernt, ſagte er: „Ich habe 
einen Brief an den Polizeichef D’Neill 
gejchrieben, in dem ich die Gründe für 
die That angegeben habe. Er wird ihn 
mwahrjcheinlih morgen erhalten. Man 
mird mich aber nicht für den Mord 
hängen. ch werde... .“ 

Er vollendete den Sat nit. Wäh- 
trend die Polizilten gejfpannt feinen 
Worten laufchten, hatte er unbemerkt 
mit der Iinten Hand ein Rafirmeffe 
aus der Tafche gezogen, mit dem er fich, 
ehe ihn Jemand daran hindern konnte, 
die Kehle durchfchnitt. Man fchaffte 
ihn nach der Bezirfämache, wo ihm ein 
Rothoerband angelegt wurde. Er 
münjchte, feine vier Kinder zu fehen. 
Seine Tochter Ruby mar bald zur 


| 


' 


\ 
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„Abendpoh“, Chicago, Samftag, Den 24. Zanuar 1903. 


fuhr aber fort, ihn zu fchmähen, und er 
30g e3 bor, das Feld zu räumen. Als 
er dann die Wohnung feiner Schmefter 
betreten mollte, wurde er verhaftet. 


„Baus Buidhbauer‘. 


Ein thätiges, mechjelvolles und er= 
folgreiche3 Leben hat mit dem Dahin- 
Tcheiden von Franz Arnold Hoffmann 
feinen Abjchluß gefunden, der geitern 
auf feiner Mufterfarm „Riverfide” in 
dem nahen efferfon County, Wis,, 
die Augen gefchlofjen hat für immer. 

Achtzig Jahre ift der Dabingefchie- 
dene alt geworden, und feine Tage 
find vollerMühe und Arbeit gemefen— 
aber dennoch, oder vielmehr eben de3- 
halb, waren e3 föftliche Tage. Gebürtig 
aus der alten Stadt Herford, die ihre 
Gründung auf den Sachjenherzog 
Wittefind zurüdführt, manderte der 
Buchhändler3-Sohn Franz Hoffmann, 
nachdem er verjchiedene Klaffen des 
Gymnaſiums ſeiner Vaterſtadt durch— 


laufen, ſchon im Alter von 16 Jahren 
nach den Vereinigten Staaten aus. In 
New York ftand er bald ohne alle Mit- 
tel da; ein Heimathsgenoſſe, den er zu⸗ 
fällig traf, gewährte ihm ein kleines 


Darlehen und mit diefem magte er ich 


muthig in die damals noch für pfablos | 


geltende Wildnif des Weiten. Im 
September des Nahres 1839 traf er in 


Chicago ein, nicht? Anderes fein nen= | 
nend, ala einen hellen Kopf und ein | 


Paar arbeitämwillige Hände. Da es für 


den Kopf des der Landesſprache un- 


fundigen jungen Burfchen hier zunächit 
nichts zu tbun gab, jo wurde bdiefer 


borerft Stiefelpuger im Late Hotel. | 
"Aber er verblieb nicht lange auf diefem 


Chon einen Monat jpäter 
finden mir ihn mit dem 
fürftlihen Gehalt von $40 das 
Kahr—als Schullehrer im der deui- 


Poſten. 


ſchen Siedlung „Dunkley's Grove“, 


die ſich inzwiſchen, unter dem Namen 
Addiſon, zu einem hübſchen Landſtädt-— 
chen herausgewachſen hat. Die näch— 
ſten Jahre benutzte Hoffmann ebenſo 


x | eifrig zum Lernen wie zum Lehren und 
bald wurde man auf den aufgemedten 
jungen Wald-Schulmeifter in weiteren | ihnen ankündigen, mürbe der Parteivor- 
Kreifen aufmerffam. Hoffmann | 
und | 


murde bon der lutherifchen Synode zum | 


dete ich zum Geiftlichen aus 
MWanderprediger für einen Sprengel er: 
nannt, der einen großen Theil 


Stelle. Sie beugte ich über ihn und | nördlichen Illinois, ſowie Theile von 


küßte ihn. „Ich wünſchte Dich zu Indiana umfaßte. i | 
jeden, ehe ich jterbe“, hauchte Lewis. | wurde er an vielen Pläßen befannt | 
und rafch gewann er dag MWohlmollen | 


„sch wünfche Dich um mich zu haben, 


In diefer Stellung 


Liebling.“ Ruby wich nicht von feiner | und die Achtung Aller, mit denen er in 


Seite, biß er nach dem Nothfall-Hofpi- 


Berührung fam. Ym Nahre 1842, 


tal gefhafft wurde, wo die ihm behan- | kaum zwanzig Jahre alt, murde er als 
deinden Aerzte heute erklärten, daß | Vertreter von Du Page County auf die 


er mwahrjcheinlich aenefen würde. 
Der Brief, welchen Lewis unter dem 


Datum des geftrigen Tages an den Pos | 


Iizeichef gefchrieben bat, gelangte heute 
in deifen Hände und hat den nachlte 


henden Wortlaut: „Nch bin der Mann, | 


auf welchen Sie fahnden, der Mörber 
von Stella Wright, 4429 State Str. 
Mein voller Name ift William Frank: 
lin Zemwis und diefes Schreiben erflärt 
Alles. Niemand fonit trägt irgend» 
melde Verantwortung. ch hatte 
Tchmwermwiegende®ründe zu der That und 
ich habe Stella Wright erklärt, ich wür- 
de fie tödten, wenn fie mich verließe. 
Ich habe mein Wort gehalten, aber 
wenn Sie diefes Schreiben erhalten, fo 
erde auch ich da fein, mo fie ijt.“ 

Nachrem er Frau Wright ermordet 
hatte, muthmaßlich, weil fie ihn vers 
laffen und zu ihrem Manne zurücteh- 
ren wollte, begab er fih zu feiner 
Schmefter, Frau Hafe, und übergab ihr 
den Hauzfchlüffel mit dem Bemerfen, 
daß Ruby ihn holen werde, wenn fie 
aus der Schule fomme.: 

Um fpäten Nachmittag Tprach er bei 
Frau Annie Parker, Nr. 176 Walnut 
Straße, por Dort zeigte er fein Rafir- 
mefler und bemerkte, daß es jebt fein 
beiter Freund je. Während er no 
dort weilte, erfchten Frau Kohn U.DIe- 
fon, No. 719 Late Straße, die Mutter 
der Ermordeten. Ein ftürmifcher Auf: 
tritt fpielte fich ab, als fie des Lewis 
anfichtig murde. „Meine Tochter ift 
todt, und Sie haben fie getödtet!” fehrie 
die Frau. „Sie find ihr Mörder; ich 
weiß es beſtimmt!“ 

Lewis legte ihr ſeine Hand auf die 
Schulter und ſagte: „Ich habe es nicht 
gethan. Ich bitte Sie, mir das zu 
glauben. Ich habe Ihre Tochter ſeit 
Montag nicht geſehen.“ Frau Oleſon 

Kluger Junge. 
Aß die Speiſen ſeiner Lehrerin. 


Sorgſame Beachtung von Seiten der 
Eltern und Schul-Behörden in Bezug 
auf zuträgliche Nahrung für die heran— 
wachſenden Kinder würde eine geſunde 
Generation erzeugen. 

Ein Schüler in einer Philadelphia, 
Pa. Schule ſagt, „ich hatte einen ſchwe— 
ren Anfall von Typhus und war da— 
rauf ſo ſchwach und zart, daß ich die 
Schule nicht regelmäßig zu beſuchen 
vermochte. 

Eines Tages gab unſere Lehrerin, 
die ſehr viel ſtudirt und eine tüchtige 
Lehrerin iſt, uns eine Lektüre in Phy— 
ſiologie, worin zuträgliche Nahrung er— 
wähnt wurde. Sie empfahl Grape— 
Nuts der Klaſſe, da ſie die Nahrung 
lange gegeſſen und die Wirkung beob— 
achtet hatte. 

Ich dachte, daß wenn Grape-Nuts 
ſie in den Stand geſetzt hat, eine Kna— 
benklaſſe wie die unſere zu führen, die 
Speiſe mir in meinem ſchwachen Zu— 
ſtand gut thun würde, und ich begann 
ſie zu eſſen. 

Ich habe Grape Nuts ſeit üder einem 
Jahre regelmäßig gegeſſen, bin ein we— 
nig mehr als 15 Jahre alt und jetzt 5 
Fuß 8 Zoll groß, wiege 137 Pfund 
und bin ftarf und gefund, bin por mei 
nem jehmwachen und zartenZuftand poll- 
ftändig mieber hergeftellt. ch nehme 


“gern am Turnen theil und betheilige 


mid an allem Sport in unferer Nad- 
barſchaft. 

Ich kann aufrichtig ſagen, daß 
Graͤpe⸗Nuts die richtige Speiſe für 
mich iſt und ſie hat einen ſtarken und 
kräftigen Knaben aus mir gemacht.“ 
Namen erfährt man von der 
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I nach Chicago einberufene Flüffe- und 
| Häfen-Konvention 


darauf befleidete er, neben feinem Pre | 75 Gevolmächtigter Stellvertreter der 


entſandt. 


digerpoſten, gleichzeitig die Aemter des 
Poſtmeiſters, des Schulvorſtehers und 
des Townſchreibers von Du Page, 
außerdem führte er — von Dunkley's 
Grove aus — eine Zeit lang die Re— 
dakion der „Illinois Staatszeitung“ 
und gab auch ſelber eine monatlich er— 
ſcheinende Kirchenzeitung heraus. Aber 
unter dieſer angeſtrengten Thätigkeit 
gerieth die Geſundheit Hoffmanns in's 
Wanken. Er verlegte deshalb im Jahre 
1852 ſeinen Wohnſitz nach Chicago, 
trat aus dem geiſtlichen Stande aus 
und erwarb die Berechtigung zur Aus— 
übung der Advokatur. 

Dieſe übte er jedoch nicht 
aus, ſondern er zog es vor, 
ſich mit dem Bauſtellen-Handel zu 
befaſſen. Schon ein Jahr nad feiner 
Nieverlaffung inChicago wurde er hier 
in den Stadtrath gewählt. Ein Jahr 
darauf erweiterte er feinen Gejchäftsbe- 
trieb zu dem einer Ban, melche indeflen 
unter der allgemeinen Unficherbeit, mel- 
che der Ausbruch de3 Bürgerfrieges in 
den Geldverhältniflen des Qandes fchuf, 
zufammenbrad. Seinen Berbindlichkei- 
ten den Gläubigern gegenüber ward 
Hoffmann übrigend Tpäter auf Heller 
und Pfennig gerecht. — Wie aud der 
Ihatfache hervorgeht, daß Hoffmann 
Stadtrathämitglied murde — er mar 
einer der eifrigiten Verfechter der An- 
fiht, daß die Stadt eigene Waflerwerfe 
anlegen follte — nahm er regen An= 
tbeil am öffentlichen Leben. Er ge- 
hörte mit zu den Gründern der 
republifaniihen Partei » Organifa- 
tion und nahm mit an deren 
GSiegeözuge theil. Bei der dentmwürbdi- 
gen Wahl im Nahre 1860 murde er 
zum Bize-Gouderneur gewählt und er 
Stand dem fernigen Krieg3-Gouverneur 
Dates mwader zur Seite, mie Tpäter 
fein Nachfolger, der Frankfurter Buch» 
bänbdlers-Sohn Guftan Körner. ne 
beifen gerieth um die Mitte der Sechzi- 
ger Jahre die Gefundheit des rührigen 
Mannes mieder in’? Manten. Er 
Ihlug deshalb die Nomination zum 
Bundes-Senator, welche ihm im Jah— 
te 1866 angeboten wurde, au8 und 30q 
fi völlig von dem politifchen Treiben 
zurüd, wozu ihn freilich mehr noch als 
Gejundheitsrüdfichten der Umftand be— 
mwogen haben mag, daß die republifa- 
nifche Partei in ihrer Siegestrunfen- 
beit fich mehr ‚und mehr von der Re- 
formpartei zu unterfcheiden begann, 
melche die übermüthigen Sklavenhalter 
niedergerungen. — 

Gegen das Ende der Sechziger Jahre 
erwirtie fich Hoffmann ala Landfom- 
miffär der Jllinoi3 Zentral-Bahn große 
Verdienfte um die beutiche Einmwande- 
rung. Zu Anfang der Siebziger Jahre 
verjuchte er fich nochmals als Bantier, 
im Jahre 1875 aber wurde er des auf- 
regenden Treibens der ſtetig wachſen⸗ 
den Großſtadt müde. Er zog ſich auf's 
Land zurück und ſchuf aus ſeinem Be— 
ſitzthum in Jefferſon County eine Mu— 
ſterfarm. 

Hoffmann vermählte ſich im Jahre 
1849 mit Frl. Cynthia Gilbert. Aus 
biefer Ehe find fieben Kinder herbor- 

egangen. “Den Gatten und Bater 
überleben die Wittwe und vier Göhne, 
bon denen drei in Chicago anfälfig 
find, nämlich der Anwalt Franz Ar- 
nold Hoffmann jr. und die Aerzie Dr. 
%. E. und ©. U. Hoffmann. 

Die Beitattung bed Verfiorbenen 
wird beffen Bunte gemäß bier in 
Der erfolgen, und zwar. morgen, 





| gegordnung übergeben. 
ven | 9 g geh 


Bald Powers war nicht zugegen, doch nahm 





Vor dem Rampf. 


Einigungs-Beſtrebungen bei den 
Demokraten, 


Lorimer „ſchaut au‘. 


Die neuen Gehalts + Beftimmungen des 
Scdulraths günftig für die Kehrerfchaft. — 
Disziplinar-Derfahren gegen Schuldiener 
und -Maſchiniſten. 


In den Kreiſen der republikaniſchen 
Parteileitung ſcheint man ſich für die 
bevorſtehende Mayorswahl nicht ſon— 
derlich zu intereffiren. Die Delegaten- 
mwahlen für den Nomination3 = Kon- 
bent jollen erft Ende Yebruar oder Un- 
fangs März abgehalten werden, jo daß 
die eigentliche Kampagne taum bier 
Wochen lang währen würde, denn die 
Demofraten mollen ihre Kandidaten 
erit aufitellen, nachdem die Republika— 
ner ihre Leute ausgefucht haben mwer- 
ben. Herr Lorimer verfichert, daß er 
fi vorläufig mit dem Zufehen begnü- 
ge, denn weder habe er perfünlich einen 
Mahgors = Kandidaten zu empfehlen, 
noch auch jei anzunehmen, daß fich ein 
folder von der Weftjeite überhaupt 
melden werde. „Doc“ Jamiefon, von 
dem e3 heißt, er beberrfche die republi= 
fanifche Lage in Hyde Park, äußert 
fich ähnlich wie fein Freund und Buns 
deagenoffe von der Weitfeite. Die Par- 
tetgänger auf der Sübdfeite, fagt er, 
feien in ihrer Vorliebe ziemlich gleich» 
mäßig vertheilt zwifchen Stewart und 
Harlan, erfterer fcheine aber die Mehr- 
zahl der Regulären auf feiner Seite zu 
haben. 

Vorfiger Carey vom demofratifchen 
Parteiausfehuß fteht im Begriff, den 


| verfchiedenen Ward-Organifationen der 
| Bartei, die uneins unter einander find, 


die Kriegdartilel vorlefen zu Taffen. 
Falls fie fich nicht bald einigen, wird er 


ftand eine Reorganilation der betreffen- 
den Klubs vornehmen und über die 
Köpfe der Streitenden hinweg, zur Ta— 
Der Anwalt 
sohn PB. Weoorty fuchte geitern beim 
Vorftand nad, ala Wortführer der 


| Organifation in der 7. Ward anerkannt 


zu werden, der Vorftand erkannte diefe 
Ehre aber Herrn B. F. Murphy zu, 


| dem Präfidenten des „HarmoniesT5lü- 
gels“ der Organifation. 


In der 19. Ward fand geſtern eine 
Verſammlung des regulären demokra— 
tiſchen Wardklubs ſtatt. Senator 


Er-Alderman Denpir feinen Plaß ein. 
Diefer gab die faum glaubhafte Er- 
Härung ab, daß Clarence ©. Darrow 
mit ihm beim Mayor gemwejen jet und 
diefem verfichert habe, er würde nicht 
nur nicht felber al3 Mayors-FKandidat 
auftreten, fondern auch für feine, des 


Mayors, Wiederermählung eintreten. 


Bas Klima ift nidyt ſchutd! 


Katarrh gibt es überall. 


Katarrh ift überall heimifh. MWäh- 
rend er häufig im veränderlichen Kli- 
ma auftritt, ijt er feinesmwea? darauf 
bejchräntt, fondern herricht in jedem 
Staat und Territorium der Union. 

Die gewöhnliche Belchreibung bon 
Katarrh ift chronischer Schnupfen, 
welcher, wenn lange vernadhläffigt, oft 
den Geruchfinn und das Gehör ftart 
beeinträchtigt; aber e3 gibt nou, viele 
andere Formen diefer Krankheit, bie 
ſogar viel hartnädiger und gefährlicher 
find 

Kehlkopf-Katarrh, wie auch Katarrh 
der Luftröhren, des Magens und der 
Leber treten beinahe ebenſo häufig auf 
wie Katarrh der Naſe, und ſind ge— 
wöhnlich viel ſchwieriger zu kuriren. 

Katarrh iſt unzweifelhaft eine Blut— 
krankheit und kann nur durch eine in— 
nerliche Behandlung erfolgreich beſei— 
tigt werden. Einſpritzungen, Waſchun— 
gen und Pulvber ſind nutzlos, ſo weit 
ein Erreichen des wirklichen Sihes der 
Krankheit in Betracht kommt. 

Dr. MeJIverney empfiehlt allen, die 
an Katarrh zu leiden haben, ein neues 
Mittel zu gebrauchen, welches von 
Apothekern verkauft wird, genannt 
Stuarts Katarrh Tablets, deſſen Ana— 
lyſe, die thatſächlich angeſtellt wurde, 
zeigte, daß dieſe Tablets gewiſſe anti— 
ſeptiſche Mittel von hohem Werthe ent⸗ 
halten, und da ſie ein innerliches Mit— 
tel ſind, angenehm ſchmecken, bequem 
und harmlos ſind, können Erwachſene 
wie auch Kinder ſie ſo oft wie erforder⸗ 
lich einnehmen. 

Ein Rechtsanwalt und öffentlicher 
Redner, welcher jahrelang an Katarrh 
zu leiden hatte, ſagt: 

„Jeden Herbſt zog ich mir eine Er— 
kältung zu, welche ſich in meinem Kopf 
und Kehle feſtſetzte und den ganzen 
Winter haften blieb, und jeden Winter 
ſchien es ein wenig ſchlimmer zu wer— 
den. Fortwährend war ich genöthigt, 
meine Kehle zu reinigen und meine 
Stimme wurde in ſolchem Maße be— 
einträchtigt, daß ich nicht im Stande 
war, öffentliche Reden zu halten. 

„sch verſuchte Troches und billige 
Huſten-Mittel, und manchmal erhielt 
ich auch Linderung, aber nur für kurze 
Zeit, bis dieſen Winter, als ich von 
Stuarts Katarrh Tabletis, in einer An— 
zeige las. Zwei fünfzig Cent-Schach— 
teln, welche ich bei meinem Apotheter 
faufte, reinigten meinen Kopf und 
Kehle gründlich, und um einem Rüd- 
fall vorzubeugen, haite ich immer eine 
Schachtel vorräthig, und wenn immer 
ich mich ein wenig erfälte, nehme ich 
ein oder zwei Zablet3 ein und wende 
dadurch alle jchlimmen Folgen ab.“ 

Stuart3 Katarrh Tablet3 verdienen, 
zuerft auf der Lifte der Hausarzneien 
zu ftehen, um Huften und Erfältungen 
zu befeitigen, denn biefe Tablet ent» 


balten nicht, wie viele anderen ftatarrh- 


und Huften- Mittel, Eocaine, Opiate 
ober iraenb welche Idüblichen Denguen, 
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Be 


Dr. Edward KRod’s Bild if Hier abges 


brudt, auch das von De. Robert Rod Weis 
de jind deutjche Merzte, 


DR. ROBERT KOCH. DR. EDWARD Koch, 

Tr. Edward Koch, mwelder befchloffen hat, 
Amerifa zu feinem Heim zu machen, kehrte 
legten Auguft von Deutfchland zurüd. 

‚Nachdem er fich Iange Zeit in den Kofpis 
tälern von Dr. Robert Koch in Berlin aufs 
gehalten hatte, ging er nah dem Zuberkus 
IojensKongrek in London, wo er feine große 
Erfindung, den Koch-Einathmungs-Apparat, 
vorlegte, welchen er gebraudt, um heilende 
Dele in Dämpfe zu verwandeln und jie mit 
dem Row Quberfuline zu verbinden und 
jivar in folder Weife, daf jie in Dämpfe 
berwandelt werden, wo eine Million Kügel: 
hen Del auf jeden Kubil-Zoll Dampf kom: 
men. 

Tiefe Dämpfe bringen in bie tieferen 
Stellen der Lungen und tommen deshalb 
Direft auf die erkrankten Stellen, hieraus 
ertlärt fi, weshalb diefe Methode fo erfolg: 
reih war in “er Behandlung von Schwind: 
fuht und Aſthma. 

In den verjchiedenen größeren Städten, 
wo fih die Offices und Sanitarien der 
Koch ung Cure befinden, find mehrere 
hundert Yeugnifje veröffentlicht worden. 
Niele diefer früher Leidenden mohnen in 
Chicago, wo Xhr mit ihnen fpredhen könnt. 
Die Chicago Office befindet fih in 151 Dlis 
cbigan Ave. 

Der Bejuh von Dr. Ko in dem Sanitas 
rium don Dr. Goetfh in Wien zeigte, daß 
verdünnte Dofen, wie fie von der Koch Qung 
Cure und don Dr. Goetfch verabfolgt wer: 
den, erfolgreicher waren al3 irgend eine an= 
dere Methode der Veradfolgung, mit welcher 
er in Berührung fam. 

Leute, die in der Office der Koch Sung 
Eure in 151 Michigan Wpe., Chicago, vors 
iprechen, erhalten Konjultation, eine forgs 
fältige Unterfuhung und eine Probe » Bes 
handlung koftenfrei. 


— Bomer3 ließ melden, daß aud) er 
die Wiedernomination Harrifons - bes 
günftige. E8 wurde bejchloffen, heute 
eine Delegation zum Mahyor zu ents 
jenden, melche ihn erfuchen fol, er 
möge von Neuem tandidiren. Geftern 
Iprachen bei Mayor Harrifon derartige 
AUbordnungen aus der 17., der 22. und 
der 28. Ward vor. — Für heute fteht 
unter Anderem der Befuch einer Deles 
gation aus der 25, Ward bevor, zu 
deren Mitglied auch Sheriff Barrett 
gewählt worden ift. Falls Herr Bars 
rett nun diefe Sendung übernimmt, 
fo wird man daraus fchließen fünnen, 
daß Robert E. Burke innerhalb ber 
Bartei-Organifation mit feiner Bes 
fampfung des Mayor3 ziemlich allein 
dafteht. 

Der frühere Präfident 
ſchen Zivildienſt-Kommiſſion, 
C. Lindblom, iſt mit der Erklärung 
herausgekommen, daß er unter allen 
möglichen Mayors-Kandidaten Cla— 
rence S. Darrow den Vorzug gebe. 
Herr Lindblom ſammelt unter ſeinen 
Freunden an der Getreide-Börſe Un— 
terſchriften für die Darrow-Petition. 

Präſident Mark von der Erziehungs— 
Behörde und Direktor Cooley erklären, 
daß die vom Schulrath angenommenen 
neuen Gehalts-Beſtimmungen für die 
Lehrerſchaft weit günſtiger ſeien, als 
es das Schema vom Jahre 1888 ſein 
würde. Dieſes ſicherte nur demjenigen 
Theile der Lehrerſchaft Vortheile, wel— 
cher ſeit länger als fünf Jahren im 
Dienſt iſt; unter der neuen Gehalts— 
ordnung ſtänden ſich ſämmtliche Lehr— 
kräfte beſſer und den jüngeren unter 
ihnen ſei Gelegenheit gegeben, es durch 
fleißiges Arbeiten ſchon drei Jahre 
nach ihrem Eintritt bis zur höchſten 
Gehaltsſtufe (31000 das Jahr) zu 
bringen. 

Schulrathsmitglied Chvatal dringt 
darauf, daß zu Spielplätzen für die 
Schüler der Medill-Schule an der W. 
13. Str. die Grundſtücke öſtlich und 
weſtlich vom Schulhauſe angekauft 
werden mögen. — Der Hausmeiſter 
John Roddy von der Sherman-Schule 
iſt geſtern wegen Einſendung falſcher 
Berichte entlaſſen worden. Die Ma— 
ſchiniſten der Brainard-, der Skinner⸗ 
und der Alcott-Schule, über welche 
Klagen eingelaufen waren, kamen mit 
einer Verwarnung davon. In Sachen 
des Maſchiniſten Hollh von ber 
Zwangs-Schule in Bowmanville ſoll 
noch eine weitere Verhandlung ſtattfin⸗ 
den. 

Acht Bürger der Weſtſeite haben ein 
gerichtliches Einhaltsverfahren ange— 
ſtrengt, um die Great Weſtern Railway 
Co. zu verhindern, ihre Station zii» 
ſchen der 41. und der 42. Abe, eingehen 
zu laſſen. Es wird geltend gemacht, 
daß das fragliche Land ſeiner Zeit nur 
unter der Bedingung an die Great We— 
ſtern Co. abgetreten wurde, daß ſie da⸗ 
ſelbſt eine Station anlege. 


Der ſtadträthliche Finanz-Ausſchuß 
wird empfehlen, daß zur Sicherung der 
Spezialfteuer = Bonds ein Fonds von 
$50,000 geſchaffen werden möge. Ein 
Betrag von 83350,000 ſolle angewieſen 
werden zwecks mäliger Auszahlung der 
Rabatte auf Spezialfteuern für Stra- 
Genverbefferungen. 

Stabtfämmerer McGann beförberte 

geftern den Rechnungsführer Louis E. 
GSoffelin zum Aubditeur und den Bud 
halter Mart Foote zum Rechnungsfüh— 
rer. Chas. D’Connor erhielt die jeit 
längerer Zeit unbefegt geiwefene Gielle 
des Chefclert3 der Kämmerei. 
- Der Bürgermeifter bat die SHer- 
rn %. M. Lamrencee, Henry .E. 
Lytton, J. Ogden Armour, Frank O. 
Lowden, Jas. J. Kellh und Stadt⸗ 
tämmerer MeGann zu Mitgliedern des 
Beiraths ernannt, welcher mit dem Ge⸗ 
ſundheitsamte zuſammen die Veraus— 
gabung der vom Stadtrath zur Linde⸗ 
rung der Kohlennoth bewilligten 825 
000 leiten foll. 


ber ftäbti- 
Robert 


* Ertra Pale, Salvator und „Bais 
rifch“, reine Malzbiere der Contab 
Seipp Breming Eo., zu haben in Fla⸗ 
fhen und Fäflern. Xel. South 869 u 
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Kplombia gibt nad. 


Einen auten Handel fehent ber 
Staatsfefretär Hay mit den Ber. Staa- 
ten von Kolombia gemacht zu haben. 
Daß die mittelameritanifche Republit 
mit Vergnügen die der Panamagefell 
[haft verliehenen Rechte auf die Ver. 
Staaten von Umerila übertragen wür⸗ 
de, war allerdings niemal® gmeifel- 
baft, aber auf den Vorjylag, daß fie 
auch einen drei Meilen breiten Gtrei=, 
fen zu beiden Geiten des Kanal’ an 
Die große Republit abtreten folle, wollte 
und konnte die Heine Schweiter nicht 
eingeben, mweil ihre Verfajfung bergleis 
chen verbietet. Auch verlangte fie für 
die „Verpachtung“ des erforderlichen 
Grund und Bodens eine Jahresrriethe 
von $650,000, während unfere Regie- 
zung nur $100,000 bemilligen wollte. 
Leptere Summe ſah Kolombia nicht als 
auẽ reichende Entſchädigung für bie 
fünftig in Fortfall fommenven Hafen- 
umd fonjtigenGebühren an, die ihm jeht 
von der Banama-Eifenbahngefellihaft 
entrichtet werden. E3 ließ jedoch mit ich 
handeln, meil der Staatsjefretär ihm 


"x. ‚drohte, daß er mit Nifaragua abjchlie- 


Ben werde, falls er fi mit Kolombia 
nicht einigen fünne, gerade tie ein guter 
Gejchäftemann den Preis einer ihm 
angebotenen Waare herunterdrüdt, in= 
dem er einen Fabrilanten gegen den 
anderen auzfpielt. Enblich einigte man 
fich auf eine einmalige Entihäbigung 
von $10,000,000 und auf eine fortlaus 
fende Sahrespaht von $250,000. 
Ueberdies will Kolombia einen 10 Ki- 
Iometer breiten Streifen auf 100 Jahre 
an die Ver. Staaten verpadhten und 
den Pachtvertrag alle Hundert Jah“e 
ieber erneuern. Dem Namen nad) [ol 
auch dieler Streifen unter der Gericht3- 
barleit Kolombia3 ftehen, doch würde 
er in Wahrheit der Bolizei- und Gani- 
tät3aufficht der großen Republif unter= 
morfen fein. 

Iroß alledem iſt es doch keineswegs 
ſicher, daß der Panamakanal nun 
wirklich von der Bundesregierung über- 
nommen und vollendet werden wird. 
Im Senat gibt es eine ſtarke Partei, 
die noch immer der Nikaragualinie den 
Vorzug gibt und von der Panama— 
route durchaus nichts wiſſen will. Auch 
heißt es, daß die Pacificbahnen die 
Durchſtechung der mittelamerikaniſchen 
Landenge überhaupt nicht begünſtigen 
und ihren ganzen Einfluß aufbieten 
werden, um ſie zu verhindern. Unter 
dieſen Umſtänden iſt es leicht möglich, 
daß der Senat den Vertrag mit Ko— 
lombia doch nicht beſtätigt und auf's 
Neue eine endloſe Debatte über die 
vergleichsweiſen Vorzüge der verſchie⸗ 
denen möglichen Kanäle beginnt. Se— 
nator Hanna hat bekanntlich noch 
einen dritten Weg entdeckt, der nach 
ſeiner Anſicht beſſer iſt, als jeder 
der beiden anderen Wege. Da aber im 
Senate keine Erörterng geſchloſſen 
werden darf, ſo lange noch ein einziger 
Senator über den vorliegenden Gegen⸗ 
ſtand zu reden wünſcht, ſo läßt ſich 
noch lange nicht von der Erledigung 
der Angelegenheit ſprechen. 

Sahperftändige haben mieberholt 
Dargetban, daß die Bortheile, die ein 
Kanal zwiichen dem at!antifchen und 
dem großen Ozean unferm Handel bie- 
ten lönnte, in gar feinem Verhältniffe 
zu feinen Herjtellungg- und Betriebg« 
toften jtehen würden. Deflenungeachtet 
- fordert ungmeifelhaft eine Mehrheit de3 

ameritanijchen Voltes einen folchen Ka= 
nal, und zwar foll er burhaus unter 
ber alleinigen Aufficht der Ver. Staa» 
ten ftehen. Späterhin wird man fi 
um baß foitipielige Spielzeug mahr- 
ſcheinlich ebenſo wenig kümmern, mie 
um das befreite Kuba und die Philip⸗ 
pineninſeln. Das ſouveräne Volk hat 
ſeine Launen. 


=... Berfhwendetes Mitleid. 
Seine Köter wollen ftet3 ob ihres 


—— bewundert ſein, wenn ſie 
5 großen Hund tüchtig angefläfft 
aber, aber wenn ihnen ihre Frechheit 
einmal jchleht befommen ift, fo win⸗ 
+ und heulen fie um Mitleid, das 
; alte Jungfern aud) niemald bor= 
Iten. Genau fo benimmt fich der 
ivent Caftro von Venezuela. Vor 
Tagen ließ er in Caracas ein 


n 
h erben Siegezfeit feiern, weil an- 
 geblich der deutfche Kreuzer „Panther“ 
don ben Kanonen des Fort? Gan Gar 
fo8 beinahe zum Sinten gebradht und 
zum [hmählichen Rüdzuge gezwungen 
morben mar. Al jedoch — mie fi 
berausjtellt, gerabe megen jener 
Sfeier — der Befehlöhaber des 
— chen DNlockadegeſchwaders San 
Carlos in Trümmer ſchießen ließ, da 
Häffte derfelde Caſtro vor der ganzen 
enheit über die niederträchtige 
Brutalität und nuplofe Graufamfeit 
ber deutſchen Barbaren, und die fanf- 
ten Theejchmweftern der britifchen fomohl 
wie der amerifanijchen Preiie riefen 
auch wirklih: “Shocking!” 
Seſagte Theeſchweſtern, die ſich 
übrigens je nach Gelegenheit und Bes 
barf auch als fähelraffelnde Helden 
- aufipielen fönnen, haben e3 überhaupt 
Ion immer jheußlich gefunden, daß 
europäifche Grogmächte über das 
Heine und barmlofe Venezuela berge- 
| find, Deshalb werben fie mahr- 
ich ſtillſchweigend über die Erklä⸗ 
hinweggehen, welche der deut⸗ 
Bi — ne u 3 
x t Die 
genhei an Herr v. 
t bat nämlich ben ‚erbra 
g 2 I ſich ſe 


— 
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1901 erbot, ſeine Forderungen an Ve⸗ 
nezuela durch ein Schiedsgekicht ſchlich⸗ 
ten zu laſſen, daß aber bie venezolant- 
Te Regierung, troßbem fie bamal& zu« 
fällig feine Revolution zu befämpfen 
batte, auf ba3 Anerbieten nicht einge- 
ben wollte. Ebenfo bat nach den ihm 
borliegenden amiliden Mittheilungen 
nicht der „Panther“ zuerft ein Bombars 
bement auf ort San Carlos eröffnet, 
ohne die übliche vorherige Anfünbigung 

erlafien, jonbern e8 hat umaelehrt 

8 Fort San Carloß auf den „Pan- 
ther“ gefeuert, alö biefer beim Auf» 
und Abfreuzen nahe genug an die Kü- 
fte herangefommen war. Die amerifa- 
niſchen Jingos werden aber ſchwerlich 
behaupten wollen, daß beiſpielsweiſe 
der Admiral Dewey anders gehandelt 
hätte, als der Kommandeur Scheder, 
wenn die Venezolaner auf ein amerika⸗ 
niſches Schiff gefeuert hätten. 

Inzwiſchen fährt der Lüderjahn 
Caſtro fort, ſeine eigenen Landsleute 
ſowohl wie die in Venezuela anſäßigen 
Fremden luſtig zu brandſchatzen. Wer 
nicht zahlen will, wandert in den Ker—⸗ 
ker. Die amerikaniſche Jingopreſſe 
weint blutige Thränen über die Noth 
des unglücklichen Ländchens, und der 
Präſident dieſer armen verfolgten Re— 
publik feiert täglich wüſte Orgien. 
Wohl noch nie zuvor haben ſich die 
Weltblätter der Ver. Staaten ſo lächer⸗ 
lich gemacht. Doch ſcheint es in der 
That, daß ſie ihrem Publikum ſchlech— 
terdings Alles bieten können. 


Sonntagſchulbuch und Märchen. 


„Was geben wir unſern Kindern zu 
leſen?“ Wer heute über dieſe Frage 
ſchreibt, ſetzt ſich demVorwurf aus, das 
mit “post festum” au kommen, denn 
bie Zeit bes Jahres, in melcher fie 
„brennend“ ift, liegt wieder einmal bins 
ter und. Hauptfächlich in der pormweih- 
nadtlichen Zeit drängt die Trage auf 
Beantwortung, denn zu Weihnachten, 
wenn fonjt nicht, kaufen wir den Kin 
bern Bücher. Aber fie lefen auch ſonſt 
und in Büchern, welche die Eltern nicht 
felbft faufen oder doch nicht felbft aus- 
mwählen — das ift ein Entjchulbi- 
gungsgrund für die anfcheinend unzei- 
tige Beiprehung — und e3 werben 
nicht jeden Tag fol” muthige Worte 
gejprochen, wie bie, welche der befannte 
Dr. E. ©. Hirfch geftern im Laufe fei- 
ned Vortrage3 über diejes Thema fag- 
te—ba3 ijt der zweite Grund und auf 
zwei Beinen fanıı man fchon qut geben. 

Daß e3 nicht leicht ift, paflende Lef- 
türe für Kinder auszufuchen, weiß ein 
Seber, der e3 jchon einmal gemwiffenhaft 
verfucht hat. E& gehört zur richtigen 
Erfüllung diefer Aufgabe eine allgemei« 
ne Kenntnis des findlichen Charafters 
— pon der Yndividualität des betref- 
fenden Kindes gar nicht zu reden — die 
ſehr viele nicht befigen, oder, die beim 
Auswählen zu befragen, ihnen gar nicht 
einfällt. Dazu fommt eine völlige Un 
tenntni8 der. einfchlägigen Literatur, 
die beitenfalls jehr langes Suchen nö» 
thig macht; und langes Suchen ift bes 
fchmerlich und nicht jedermanns Sache. 
So verläßt man fi beim Kaufen gern 
auf die Empfehlung der Berfaufsper- 
fon oder auf den Stempel, den das 
Bud) trägt. Wenn e8 von einem Geilt» 
lichen herausgegeben oder zujammen= 
geitellt, von einer Kirchen= oder Sonns 
tagsfchulgejelichaft empfohlen ift, dann 
fühlt man fich ficher, daß e3 nichts ents 
bält, was ber jugendlichen Moral jhas 
den Könnte, denn man meiß, daß jene 
nur da3 Beite wollen und ängftlich be= 
müht find, die Kinder vor jchlimmen 
Einflüffen zu ſchützen; ſie durch die 
Lektüre, melche fie ihnen bieten, zu qus= 
ten Menfchen zu erziehen. Aus 
biefem Grunde überläkt man den Kin» 
dern auch unbefehen die Bücher, meldhe 
fie in ber Sonntagsfchule befommen 
mögen, zur Xeftüre, denn e8 fann Das 
tin ja nicht3 Schlimmes fein; fie füns 
nen nur Gutes barin finden. 

* * * 


Der Wille der Leute, welche ſolche 
Lektüre auswählen, iſt jedenfalls ſehr 
gut, aber wenn wir mit dem Dr. Hirſch 
glauben können, iſt auch bei ihnen das 
Fleiſch ſchwach. Sie können das Voll⸗ 
bringen des Guten nicht finden. Weit 
entfernt, die Sonntagsſchullektüve für 
die beſte Lektüre zu halten, welche vor⸗ 
ſichtige Eltern ihren Kindern bieten 
können, erklärt er fie für jehr minder« 
werthig, ja geradezu ſchädlich. „Von 
allen einfältigen Saden“, jagte Dr. 
Hirſch, „iſt das Geſchichtenbuch der 
Sonniagsſchule die einfältigſte; und 
die Sonntagsſchultraktãtchen verdienen 
noch nicht einmal den Namen der Ein- 
fältigteit; fie jtehen noch tiefer. €3 
gibt in der englifchen Sprache feinen 
Yusdrud, welder ihre Dummheit ge- 
nügend kennzeichnen würde. Man hüte 
fich vor folder Literatur. Man: tlebe 
einen Zettel mit den Worten „Gifi“ 
und dem befannten Todtenichäbel und 
den „Kreuzbeinen“ darauf und vers 
Schließe fie in einen Gchranf, mo fein 
Kind ihrer Habhaft werben kann.” Das 
ift eine ftarfe Spradde und ber Dr. 
Hirſch wird fi in Ermiderung darauf 
manche ftrenge Worte fagen lafjen müf- 
fen, — “yours truly” viele.hi aud, 
obgleich dieß hier doch nur Berichter- 
ſtattung iſt. Aber das Urtheil derer, 
die ſeine Begründung leſen und dann 
ſich an die Bruſt ſchlagen und mit dem 
Streben, die Wahrheit zu finden, ſelbſt 
etwas darüber nachdenken, wird viel⸗ 
leicht nicht ſo hart ausfallen. 

Der große Fehler jener Geſchichten 
iſt der, daß ſie leine natürliche Saite 


Magenschmerzen. 
Es wird geſagt, daß ein geſunder Menſch 

nicht weiß, daß er einen Magen beſitzt. 
Wie gebrechlich ein Dyspeptiler ſein muß! 
Er hat ein Gefühl, als ob er ganz Mar 
gen ift und mas ihm biefes Gefühl verur⸗ 
facht, ift der Schmerz im der Magengrube — 
manchmal ein Gefühl der Schwäche, manch⸗ 
mal ein brennendes Gefühl. 


Hood’s Sarsaparilla 


‚ täftigt und Märkte Die | 


„UAbendpoit‘, Chicago, Samftag, den 24. Januar 1903. 


im findlicden Charakter anjchlagen; 
bom Finde Unnatürliches — und man 
lan hinzufügen Ungefunbes— berlan- 
gen, und ben allliebenden Gott in ber 
Role eines „brutalen, ungeichidten 
Poliziften“ erfcheinen laffen; daß fie 
dadurch der wahren Religion zumiber- 
arbeiten und in vielen Kindern daß re- 
ligiöfe Gefühl erftiden. Bemeife: In 
allen Sonntagsfhulbüchern findet fich 
nad Dr. Hirfch die Gefchichte von dem 
Jungen, der am Sonntage filchen ging 
und zur Strafe für diefe Gıinde er- 
trank. In welchen Lichte erfcheint da 
der allgütige Gott? Wenn ein menfcli- 
cher Vater ein ähnliches Vergehen jol- 
cherart beitrafen wollte, würde er wegen 
abjcheulichen Mordes belangt werben. 

Und den über fündigende Kinder ber- 
bängten Strafen ftehen die den ganz 
artigen in Aussicht geftellten Belohnun= 
gen würdig gegenüber: Die Knaben ei- 
ner Schulflaffe haben fich eine kindliche 
Unart zu fchulden fommen laffen und 
ber tadellos artige Held der Gejchichte 
geht hin und verflatfcht fie bei dem 
Lehrer (ober der Lehrerin). Al2 Lohn 
erhält er einen Kuß! Ein anderer 
„Soody Goody“ wird zur Belohnung 


auf feinem Heimmeg mit einer Schachtel 
Zuckerwerk beglüdt—eine Prämie auf 
die Najchfucht und Frebluft, nah Dr. 


Hirfch, und der Entiwidelung eines ge= | 


funden fittlichen Gefühls hinderlich. 
Denn die Moral von der Geichicht’ ift, 


daß man das thun fol, mas etwa | 


einbringt Dazu fommt bie oft 

finbifche Auzbrudsmeife, die fih in 

folen Büchern findet und die fich der 

findlichen Ausdrudd- und Dentmeife 

anpaffen fol, aber nur eine Befjerung 

un Vervollkommnung derſelben hin— 
rt. 


Wenn die Sonntagsſchulgeſchichte 
noch ſchlechter als die bekannte „Dime 
Novelle“ iſt, ſo iſt die „Fehn Cent De— 
tektivgeſchichte“ noch ſchlechter als jene, 
und den Beweis für dieſe Behauptung 
kann man ſich ſparen, denn es iſt offen— 
ſichtlich, daß ſie den Kindern nur Ver— 
ſchlagenheit, Verlogenheit und Nieder— 
tracht lehrt. Was bleibt dann aber 
übrig, das den Kindern als Lektüre ge— 
geben werden kann!? 

** * 


Es gibt wohl noch Manches; es gibt 
für ſchon größere Kinder, viele Geſchich— 
tenbücher, Erzählungen und Reiſebe— 
ſchreibungen, die man jedem Kinde in 
die Hand geben kann mit dem Bewußt— 
ſein, daß es nur Vortheilhaftes daraus 
lernen kann, und für die Kleinen iſt 
beſonders das Märchen da, das 
man in den letzten Jahren hierzulande 
ſo ſtark angefeindet hat. 

* * * 


Es ift dem Märchen vorgeworfen 
worden, daß e3 Unmögliches erzähle, 
alfo — um das Kind beim rechten Na= 
men zu nennen — lüge, und den gejun= 
den praftifhen Sinn des Kindes ber- 
dere. Dr. Hirfch pflichtet dDiefem Ur- 
theil nicht bei, und wir au nit. Ein 
großer deutjcher Gelehrter bat den 
Saß aufgeftellt, daß das Kind in feiner 
Entmwidelung zum Mann etwa venfel- 
ben Weg verfolgt, den dag Menfchen- 
geichlecht ging, und da8 fjtimmt. So 
bat das Kind fein Märchenalter, mie 
die Menfchheit ihr mythologifches Zeit- 
alter erlebte. Was find die Götter — 
und Halbgdttergefchichten des Alter: 
thums Anderes als Märchen, welche die 
Merjchheit fich erfann? 

In feiner „Märchenzeit” ift das Kind 
boll von Poefie. ES behandelt feine 
Puppen, feine "jerdchen und fonftigen 
ZIhierbilber wie lebende Gefchöpfe. E3 
baut fi unter Zuhilfenahme von ein 
paar Stühlen und Lafen Zelte und 
Höhlen, oder „Burgen“ und „Schlöf- 
fer“, in vderem Halbdunfel es fich ala 
Märchenprinz und =Held fühlt, wenn 
e3 auch niemald Märchen gelefen oder 
gehört hat. Das Mädcıen fpielt Ma= 
ma, der Kmabe träumt fich ein Mann; 
vieleicht jpielt er Räuber, vielleicht 
König; und feiner ganzen Umgebung 
dDichtet de Kindes Phantafie in diefer 
Zeit Leben an. Das verliert fich ſpä— 
ter, aber dem Ermwachjenen verbleibt 
davon bi an fein Lebensende eine 
ſchöne, wenn auch oft nur wehmüthige 
Erinnerung, und nicht diejenigen find 
am jhlimmiten daran, die fich bis in’3 
Alter noch ein wenig von ihrem „Mär= 
chenſinn“ bewahrten. 


Das Märchen ift gut. Es entſpricht 
einem Bebürfnik des Kindes in einer 
gewiffen Entmwidlungszeit. Für bie 
ältere Jugend ift e& nicht mehr, aber 
erft recht nichts taugen für fie die Hel- 
dengefchichten, imelche fich unter dem 
Dedmantel „patriotifhe Literatur“ 
breit maden und al3 Köder die ftolz 
flatternde LQandesflagge auf dem 
Dedel führen und fonftiwo, wo e3 nur 
angeht. Sie verdienen den Vorwurf, 
den man den Märchen dummer Meile 
madt hat. Denn fie find „boll von 
Blut und Galle. Ihre Helden find 
Helden des Schwerte und der Mus- 
tete. Sie vermwechleln Vaterlandaliebe 
mit Patriotismus. Sie verleiten die 
Jugend zu einer Ueberfhäßung der 
nationalen Größe. Xhre . feititehende 
Formel ift: „Wir fönnen jede Nation 
der Erde verbauen.“ Und diefes Ur- 
theil fann man unbebenflih unter: 
ſchreiben. 

Und zwiſchen Sonntagsſchul-Ge— 
ſchichte und Märchen, allemal — — 
was? — —— 


Die Lage im Senat. 


Auch die republifanifchen Partei- 
führer im Bundesfenate haben fich jett 
mit einer Anti-Truft-Bill verfehen, die 
aber zumächft nicht zur Belämpfung der 
Trufts, jondern zum Kampfe gegen den 
Böfewiht Duay, den Tyrannen, Ver: 
wendung finden fol. Daß die Trufts 
wenig ober nichts zu befürchten davon 
haben, dafür bürgt fehon der Umftand, 
daß einer der befannteften Irufthelfer 
des Senats, der Großkapitaliſt Elkins 
aus MWeftvirginien, der Verfaffer ver 
Bil ifl. Gleich der geftern befprochenen 


ur en te | über 
für feinen eifrigen Gonntagfchulbefugd | theuerung willen. 


meil er von den biefigen | 


Bill des Hausausſchufſes ſiellt ſich auch 
das Ellins ſche M als Hamlet 


Truſtübel werden allerhand Vorkehrun⸗ 
gen getroffen, nur gegen das Haupt⸗ 
übel nicht. 


Wenn das Bolt über die Trufts fi 
beflagt, fo hat es ihre drüdenden Er— 
preffungen und Ausbeutungen imAuge. 
E3 ift ihm wenig gelegen an der ge= 
rühmten „Publizität“ und ähnlichen 
Anforderungen, deren Erfüllung höch- 
ten den verhälinifmäßig menigen 
Leuten, die ihr Geld in Truftaktien ans 
legen, von Nuten fein fann. Weı..ı 
joldde Papiere, die man unter glänzen 
den Borfpiegelungen auf den Markt 
gebracht hat, Fich Schließlich als mwerthlos 
eriveifen, jo wird davon eine verfchinin= 
dende Minderzahl des Voltes betrof- 
fen, und die große Maffe der wenig 
Bemittelten und der Armen wird gar 
nicht betroffen. Wenn aber die Truft3 
vermöge der ſie ſchützendenGeſetzgebung 
die Preiſe ihrer 


den und trifft am ſchwerſten Die, welche 
am wenigſten zahlungsfähig ſind. Das 
Volk klagt über den Kohlentruſt der 
hohen Kohlenpreiſe wegen. Es klagt 
den Fleiſchtruſt um der Fleiſch— 
Es klagt über den 
Stahltruſt, 
Verbrauchern höhere Preiſe erzwingt, 
als wofür er gleiche Waaren in aus— 
ländiſchen Märkten verkauft. Und wenn 
es nach Anti-Truſt-Geſetzen verlangt, 
ſo meint es damit Geſetze, wodurch den 
Truſts die Gelegenheit zu den künſtli— 
chen Preisſteigerungen genommen wer—⸗ 
den ſoll. Gerade in dieſer Hinſicht 
aber thut die Hausbill ſo viel wie nichts 
und die Elkins-Bill womöglich noch we— 
niger als nichts. Keine rührt an den 
truſtſchüthenden Tarif, der die volks— 
ausbeuteriſchen Monopole förmlich 
großgezogen hat und ohne den ſie nicht 
beſtehen oder wenigſtens die unver— 
ſchämten Preiſe nicht aufrecht erhalten 
könnten. 

Trotz der praktiſchen Werthloſigkeit 
der Bill glauben die republikaniſchen 
Parteileiter, daß ſie damit den Mann 
zu Fall bringen werden, der nun ſchon 
ſeit Wochen „den ganzen Senat an der 
Gurgel gehabt hat“. Mit der als „un— 
erledigtes Geſchäft“ ſchwebenden Bill, 
die aus den Territorien Neu Meriko 
undArizona ein paar neue Qumpen= 
ftaaten machen foll und die er verficht 
im Intereffe don Leuten, melde ala 
Eifenbahn-linternehmer, Land» und 
Minenbefiter in den Territorien große 
Kapitald-Anlagen gemacht haben, deren 
Werth dur die Annahme der Bill me- 
jentlich erhöht merben würde — mit 
diefer Maßregel, die die Mehrzahl der 
tepublifanifchen Senatoren gegen 
fich hat, hat der Biedermann Quay be- 
fanntlih die aanze Gejeßgebungsma- 
Ihine zum Stillftand zu bringen ge- 
droht. Was die Sache noch Schlimmer 
macht, er war und ift in der Lage, feine 
Drohung auh mahr zu maden. Zu 
der republifanifchen Minderzahl, die 
mit ihm die Bill verficht, hat fich die 
große Mehraahl der demofratifchen Se- 
natoren gefellt, fo daß die Anhänger 
der Bill über eine Mehrzahl der Stim- 
men berfügen und bie Bill ohne ihre 
Zuftimmung nicht von der Tagegorb: 
nung abgejegt werden fann. 

Nun hätten die republifanifchen 
Führer (der fog. Steuerungsausfchuß) 
allerdings jchon längjt einen Partei— 
Kaufus berufen und darin als Partei- 
maßregel die Annahme einer Ge- 
ſchäftsordnung durchſetzen können, 
welche jeden Republikaner verpflichtet 
hätte, für die Beiſeiteſchiebung der 
Staaten-Bill und für die Aufnahme 
irgend welcher anderer begehrter Vor— 
lagen zu ſtimmen. Damit aber hätte 
der Kaukus ſich mit der republikani— 
ſchen Nationalplatform in Wider— 
ſpruch ſetzen müſſen, in der man dema— 
gogiſcher Weiſe der ſofortigen Erhe— 
bung aller noch vorhandenen Territo- 
rien zu Staaten das Wort geredet hat. 
Solden offenen Verftoß gegen die 
Platform zu vermeiden und dennod) 
die ellel zu brecden, die Hr. Quay 
dem Senate angelegt hat, fol nun die 
Zruftbill feines Freundes Elfins vor 
den Senat gebracht werden: — mit 
dem Antrage, fie ftatt der Staaten 
BIN zum „unerledigten Gefchäfte“ zu 
machen. Die Truftbill brauchte des- 
wegen no nicht angenommen zu wer— 
den; aber die Staaten-Bill hätte da- 
mit ibre bevorzugte Stellung verloren 
und fönnte nicht länger zur Verhin- 
derung anderer Geichäfte benubt mer- 
den. Der republifanifchen Barteilei- 
tung märe mieber freie Hand über die 
Geſchäftsordnung gegeben. 

Grundlage des geplanten Vorgehens 
iſt natürlich die Vorausſetzung, daß — 
gleichviel was Hr. Quay und einige 
andere Leute thun mögen, die gleich 
ihm der öffentlichen Meinung unge— 
ſtraft Trotz bieten zu können glauben 
— doch die Maſſe der bisher Verbünde— 
ten es nicht wagen werde, gegen die 
Aufnahme der Truſtbill zu ſtimmen 
und ſich dadurch der Gefahr auszu— 
ſetzen, als Beſchützer der Truſts und 
als Feinde des Volkes verſchrieen zu 


werden. Auch iſt es wahrſcheinlich ge-⸗ 


nug, daß der klug ausgedachte Schach— 
zug ben beabfichtigten Erfolg haben 
wird, Hr. Quay umd feine Staaten 
bill mögen wirklich zu Falle gebracht 
merben. Nur wird deämwegen auf An— 
nahme eines wirkſamen Anti— 
Truſt-Geſetzes nicht mehr Ausſicht ſein, 
als zuvor. 


— Frauenlogik. — Schwiegermut— 
ter (zu ihrem Schwiegerſohn): „Sie be— 
ſchweren ſich, daß ich Ihnen Iſtig fal—⸗ 
le— wer hat mich denn zur gRwiegev 
mutter gemacht? Doch Sie! 
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Erzeugnijje in bie | 
ı Höhe treiben und noihmendige Lebens 
; bedürfniffe vertdeuern, fo trifft das Je— 


ſchlafen iit. 


.erd 


Alm Dafcin verzweifelt. 


In einem Anfalle von Schwermuth 
duchfchnitt fich geitern Nachmittag 
Frau Wm. Siglor, Nr. 1233 W. 20. 
Straße, die Kehle. Die Leben3mübde 
fand Aufnahme im County-Hofpital. 
Sie wird vorausfichtlich genefen. 


Ule Mütter und Töchter follten an 


| Frau M. Summerd, Notre Dame, 


Ind, Ichreiben wegen eines Frei-Erems 
plar3 bon ihrem „Rath für Mütter“, 
Lejet Anzeige in diefem Blaite. 


24ja 21feb,2imy,anz 


Todes: Anzeige. 
: Hiermit zur Nachricht, dab unfere geliebteMuts 
er, 


Marie Weis, 
Gattin de3 veritorb. Mattb. 


Weis, am Freitag, 
den 23. Jan., nach längerem Ichweren Leiden im 
Alter von 57 Jahren jantt im Herrn entichlafen 
ift. Das VBegräbnib fintet ftatt am Montag, 
den 26. Ian., um 8:30 Vorm., bomTrauerhaufe, 
Nr. 211 Mobamf Str., nad der St. Michaels» 
Kirde, von da nad dem Ct. Bonifaziusssrieds 
bof. Um itilles Beileid bitten die trauernoen 
Sinterbiiebenen: 
Kohn und Matthias Weis, Söhne. 
Katharine und Auna Weis, FrauMları 
grauzen, Yrau Eiifabeth Krenz, 
Frau Helene Deiald, Tüchter. 
SZacodb Franzen, Berthold Krenz, John 
DeWald, Schwiegerſöhne. 


Zodes- Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nads 
tist, daß meine liebe Gattin und unfere ge- 
liebte Mutter 

Sophie Harder ach. Tabl 


im Alter von 64 Jahren, 4 Monaten und 7 Tas ı 


gen nah furzem Leiden fanft im Herrn ent» 
Die Beerdigung findet ftatt dom 
Irauerbaufe, 723 ®. 20. Str., am Montag, den 
26. Januar, um 11 Uhr, nad der St. Mas 
tbäus-stirde und dann nah dem Concordia 
Friedhof. Um ſtille Theilnahme die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Johann Harder, Gatte. 
Zo ann, Iritz, Carl, Ludwig, Söhne. 
Nebit Echwiegertöcdtern u. Enieln, 


bitten 


Todes⸗Anzeige. 
Schleswig⸗Holſteiner Gegenſeitiger Unterſtütz⸗ 
ungs - Berein, 


‚Die Beamten und Brüder diefes Vereins find 
biermit erfucht, am Sonntag, den 25. Jan., um 
12 Uhr Mittags, pünftlid in der Halle zu er» 
fheinen, um dein beritorbenen Bruder 

H. Kuchl, 
81 Orchard Str. die letzte Ehre zu erweiſen. Die 
—— findet ſtatt um 1 Uhr nah Wald» 
eim. 
W. Schroeder, Vorſitzer. 
H. J. Janſſen, Selretär. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater 
Frauk O. Witbrod 

am Freitag, den 23. Jan. im Alter von 41 
—— ſanft im Herreñ entſchlafen iſt. Die Be— 

gung findet ſtatt am Sonntag, den 25. Jan., 
um halb 2 Uhr, vom Trauerhaäauſe, 589 Perry 
Str., nach der St. Alpbonſus-Kirche, und von 
da nach dem St. Bonifazius-Kirchhof. Um ſtille 
Theilnahme bitten 
Ben bitten die trauernden Sinterblies 
jenen: 


Kinder 


Sohn und Barbara Neih, Schwiegereltern. 
Nebft Verwandten, 


Todes-Anzeige. 
Germania Frauen⸗Verein. 


Den Beamten und Schweſtern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Catharie Weirs 

am 22. Januar geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtalt am Sonntag, den 25. Janugar, 12 
Uhr Mittags, dom Irauerbaufe, 106 24. Bi., 
mit Train nad St. Marys-Sriedhof. Die Be: 
amtinnen find erfucht, um 10 Uhr im der Ver: 
einsballe zu erfheinen, um der  berftorbenen 
Schweiter die legte Ehre zu erweifen. 

Marie Hamel, PBräfidentin, 

Marie Butenihen, Selretärin. 


Zodes- Anzeige. 
Gambrinus Frauen » Verein. 


Den eBamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
dab Schweiter 
Kathie Weier 

am 22. Januar geftorben ift. Die Beerdigung 
findet jtatt am Sonntag, den 25. Jan., Mor⸗ 
gen3 halb 12 Uhr, vom Trauerbaufe, 106 24. 
Dlace, nah St. Marie sriedbof. Die Beamten 
find erfudt, ein Viertel nah Neun in Der 
Bereinshalle zu ericheinen, um der Schweiter Die 
legte Ehre zu erweifen. 

Karolina Weber, Präfidentin. 

Margaretja Beterien, Srfretärin. 


Todes: Unzeige. 


Sreunden und Bekannten die traurige Nach: 
richt, daß unfere geliebte Mutter, Großmutter 
und Urgroßmutter 

Eliſabeth Noß 
am Freitag um 11 Uhr Abends geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Montag, um 2 
Uhr, dom Trauerhauſe, 680 Raſher Ave. nach 
Roſehill. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Louiſa Scholte, Minna Abele, Roſa 
Stenbeck, Bella Coffin, Louis 
Noß. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Gattin, Mutter, Groß— 
mutter und Urgroßmutter 

Henride Heiie 
nad langem fhweren Leiden am 23. Januar 
felig im Serrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt! am Montag, den 26. Januar, um 
10:30 Borm,, vom XQrauerbaufe, 3356 Weitern 
Apde., nah Wunders Friedhof. Um ftille3 Beileid 
bitten Die trauernden Hinterbliebenen. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und PBelannten die traurige Nadi- 
richt, da® unser lieber Bruder, Schwager und 
Ontel 

Gar! Kammer 

am22. d. M. fanft im Herrn entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am 25. d. M., 12%, Uhr 
Nahm., vom Trauerbaufe, 799 %. 20. Straße, 
zur ©t. Mattheusstirde, Ede Hobne Ave. und 
1. Str., und don da nad Concordia. Die frau 
ernden Hinterbliebenen: 

Schweitern, Schwager und Enfel, 


Zodeds- Anzeige, 


Sreunden und PBelannten die traurige Nad) 
riet, daß mein lieber Watte 
Gsttlieb Baeder 
im Alter von 82 ehren felig im Herrn ent- 
folafen ift. Die Beerdigung findet ftatt bo 
Zrauerbaufe, 2147 . 12. Str., Sonntag, den 25. 
Januar, um 1 Uhr Nadım., nad) dem ©t. Boni» 
fazius Gottesader. 
Anna Baeder, Gattin. 
Peter Bneder, Lizzie Schaub, G. 2. Immel, 
7 A. A. Immel, Kinder, nebſt Enleln. 
dofrſa 


Todes-⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß unſere liebe Mutter 

Catharina Huettmann 
am Freitag, den 28. Jan. im Alter von 64 Jabh⸗ 
ven und 3 Wonaten geſtorben iſt. DieBeerdigung 
findet jtatt am Montag. den 26,, um 2 Udr,bom 
Irauerbaufe, 2240 N. Baulina Str., nacı Grace 
land. Um ſtille Tbeilnabme Bitten: 

Die tranernden Hinterblichenen. 


Todes Unzeine. 


Sreunden und Velannten die traurige Nach» 
ridt, das meine geliebte Gattin 
Phittppine Werner 
im Alter don 53 Jahren geftorben ift. Das Ber 
gräbniß findet ftatt am Sonntag, den 25. Jas 
nuar, um 1 Ur Nachm., vom Trauerbaufe, 203 
Clybourn Abe., nab Rofebil. Um ftifle Teils 
nabme bittet der betrübte Gatte: 
dofrfa Gonrad Werner, 


Todes: Anzeige, 


Sreunden und DBelannten die traurige Nach— 
riet, dab unfere geliebte Mutter 
Frau GCatharine Fiider (früher Lühr) 
im Alter_don 61 Jahren heute Morgen 6 Uhr fe- 
Lie im Herrn in ihrer Wohnung Nr. 582 W. 
Chicago Ave., entſchlafen iſt. Beerdigungs⸗An⸗ 
i päter. Die trauernden Eöhne: 


Henen, Emil, Ndolf Lühr. 


öeige 


Geftorben: Fred I. Bes, geliebter Gatte von 
Amelia eg, in feinem Haufe, 125 Rice Str., 
Nitglied der Common Wealth Loge Nr. 317 

. D. U. ®. Beerdigung, Sonntag, den. 25. 
Jan, 1903, Nabım. 1 Uhr, mit Kutihen nad 
Daldheim- Friedhof, 


Geftorben: Regina Bielenberg, 72 alt, 
in New Britain, Conn., er. Jene Ge 


Geſtorben: Charles Scharuhorft, im Alter dv. 


62 Jahren, gel. Gatte von Ihereia Scharnborit 

unb Vater bon Charles jr,, yrant und Willie 

er Beerdigung Dienitag, 27. 3 
achm. 


J an., 2 
nad Dafmwood vom Trauerbaufe, 4818 
Emerald 


pe. 


Dantjagung. 


Allen Freunden und Verwandten fpredie ich 
meinen beralihiten Danf aus für die aufrichtige 
Theilnahme während der ſchweren Aranfbeit ır. 
Begleitung zur letzten Ruheſtätte unſeres lie— 
ben Gatten und Vaters 

Johann Dünfer. 
Ferner für die vielen Blumenſpenden den Be— 
amten und Mitgliedern des Deiter.-Baiern-Unzs 
terft. Vereins, für die ebrenvolle Pealeitung u. 
prompte Auszahlung des Sterbegeldes; ferner 
dem Herrn V. Kircher für feine reelle und qute 
Behandlung. Nehmals3 Alien den aufrichtigiten 
Danf von 
Anna Dünfer, Gattin und Tochter. 


Dantfagung. 


Hlermit ſage ich den Brüdern und Beamten 
der Martin-Loge Nr. 374 ſowie der Großloge A. 
O. U. W. von Illinois für die pünttliche Aus— 
zahlung des Sterbegeldes für meinen verſtorbe— 
nen Gatten 

Wilhelm Wolter 
meinen innigiter Danf und empfeble beiaaten 
Orden auf'3 Beite, Ermeitina Wolter. 
39 Weir FZullerton Abe, 


Danfjegungs, 

Allen Freunden und PBelannten, die fih fo 
zablreih an dem Begräbniß unteres tbeueren, 
entichlatenen Water3 betheiligten, fowie derSel— 
tion 5 des Badertih Amerifaniihen Vereins d. 
Coof County und dem Katboliihen NRititer-Ver- 
ein von der St. Nurguftina»-Gemeinde fagen wir 
unseren dverbindliciten Dant. 

Zohanna Eenfert, Wittwe, 
mit Familie. 


Dankſagung. 

Allen Freunden, Bekannten und Nachbarn, die 

ſich ſo zahlxeich an dem Begräbnitz unſeres 

theueren, entidhlafenen Sobnes und Bruders bes 

tpeiligt baben, fowie fiir die zahlreichen Blu» 

menipenden fagen wir biermit unferen beralichs 
ften Dant. 

Frederick Kleynow und Familie, 
412 W. Huron Straße. 


Dankſagung⸗ 


Wir ſprechen hiermit der Lady Maccabee Wal— 
lenſtein Hive Nr. 124 ſowie unſern vielenFreun— 
den und Bekannten den verbindlichſten Dank aus 
für die freundliche Theilnahme und Blumen— 
ſpenden. 

Fred 


und George Zetzman. 


GhariesBurmeister 
FPeihenbefatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse. 


Telephon, North 185 9ofpolj 
Alle Aufträge pünktlich und Biligft beforgt. 


Wim. HARTMann Tee, 
Feihenbellalter, 


1044 Milwaukee Avenue. 
Tel. 1168 Halited. 
Auf Wunſch nach allen Beerdigungspläben 
Ebicagos, pünftlid und billigft beforgt. 
2ljan,ınılamo,im 


POWERS 


Lesn Wachsner 
Siegmund Selig 
9x 


Sonutag, 25. Januar 1903. 
19. UbonnementS «= VBorftellung... 

Großer Novität! Novität! 
Erfolg aller Zum erften Male: 


zätuen | Alf - Heidelberg 


Deutid- 
Schaujpiel in 5 Alten, 


lands. 
van Milpelm Mever:föriter. 
doſaſon 


Deutſches 
Theater in 


Sitze jetzt zu baben. 


THE MUSIC HALL, 


2083 MICHIGAN BLV{E. 
Dienitag, den 27. Januar, 8:15 Uhr Abeuds, 


THE sPIERING QUARTET,. 


unteritüßt den Künitler 


KIRK TOWNS, 


Bariton, 
Unter den Auſpizien des 


CHIGAGD HUSISAL GOLLEGE 


Tiefer zumPVerkauf in der Miufic Hall Bordffice 
50e, 750, 81.00, 


Großer Preis: Maskendall!! 
beranftaltet bon der 


Badischen 
Sänger-Runde 


Samftag, den 14. Februar 1903, 
— in der — 
Mozart - Halle, 
237—245 Clybourn Avenue. 

Tidet3 im Vorverfauf 25e, an der Rafje 50c pro 
Perſon. 20jan,7,13fb 








12. großer Preis-Maskendaf 


abgehalten von der 


Körner-Loge Nr. 540.1. P. 


Samftag, den 24. Januar 1903, 
in Miüfers Halle, Nortb Ave. u. Sedgwid Str. 
Baar-Preife für Gruppen und Einzelmasken in 


Summe bon $40. Eintritt 25e die PBerfon. 
Rn 2 ian16,21,24 


Liedertafei Vorwärts. 
Großer Preis: Mashenbal! 


verbunden mit VBerloofung bon wertbbollen Ge- 
genitänden im Betrage bon $160.00, 
em Samitag Abend, den 31. Januar 1903, 


in Mülfer's Halle, Ede Sedgwid Str. u. North 
Ape.—Tidets im Vorverlauf 35 Eent3, an, der 
Staffe 50 Cents, fami 


Aufruf! 
—— Der Hamburger: Club 


veranftaltet am 

Sienitag, 27. Januar, 
ibends, S Uhr in Edoen» 
bofen’3 Halle, einen gemütb: 
lichen Herren-Abend, wozu 
Landeleute und freunde ein: 
weloden jind. 

Das Vergnügungs:Nomite. 


Großer Preismastenball, 


gegeben von 6 Xogen ber 


German äÄmerican Federation 


of Illinois 
Rich. Wanner — Hubertus — Bella Donna — 
Vncus — Monarch — La Salle-Loge, 
in deraurora Halle, Huron Str., Ecke Milwaulee 
Ave., Samitag, den 31. Januar 1903. — Tids 
et3 25c die Verfon. Anfang Abends 8 Uhr 


ID. Stiftungs-Fest Ind Preis-Maskenball 
6. Settion des Gegeufeitigen 
Unteritüß.:VBerein d. Chicago. 


Samijtag, den 31. Januar :1903, 
in der Nordweit-Turshalle, Ede Elpbourn und 
Southport Ade.—TideisS 25c die Berfon. 
jan24,31 


Sweiter Dreismasfenball 


abgebalten dom 


Thusnelda-Verein 


Samſtag, den 31. Jannar 1908, 
in Libuſe's Halle, 934 12. Stratßze Boulebard. 
Tickets Be die Verſon. in17,24 


LlLuisesenhain 
Bitnit:Grove, Deutihes Altenheim, 

billig zu vermiethen. 

Madijon Eleetric a —— © u 


En 


are! 


100,000 Probe - Packete frei 
bon dem 


beiten Mittel der Welt 


für Heilung von 


Rheumalismus u. Gicht. 


Ntein beifere3 oder ebenfo gutes exiſtirt. Wa⸗ 
rum micht das. Beite nebmen, wenn e3 um bieGc- 
fundbeit gebt? Salvator Securum beilt wie fein 
anderes Mittel, um aehetlt au bleiben und fein 
Rüdfall erfolgt, wern man durch diefes Mittel 
EEE beute wegen freiesPro⸗ 
bepadet. 
M. Schwimmer, 
3202 Cottage Grove Ade., Chicago. 


Hämorrhoiden, 
Fiſteln, Chroniſche Verſtopfung, 
alle After-Krankheiten 


ohne Schmerzen oder Meſſer kuriri. 


Nicht ein Dollar braucht bezahlt zu werden bis 
geheilt. 

After und Eingeweide-Leiden bendthigen die 
Bebandlung eines erfahrenen Spegialiſten. Ich 
habe 20 Jahre der Behandlung dieſer Krankhei— 
ten gewidmet. Ich behandle nur dieſe Krankbei- 

ten. Ich heile Hämor—⸗ 
rhoiden (Piles), Fiſteln, 
Aroniiche Verftopfung, Fiie 

ſures, juckende Hämorrhoi⸗ 

3 den und alle anderen Wis 
ter: u. Eingeweiderleiden 
dauernd, ſchmerzlos und 
obne Mefier. — Konfultas 

3 tion und Unterfudung frei. 
Epredt dor oder fcdhreibt 
nad meinem freien Buch 
„Nitere und Eingeweide⸗ 
Krankbeiten, ihre Urjade u. 
Heilung“. 


J.M.AULD, M.D. 


Cpezialiit in After- und Eingeweidelranfheiten, 


80 Dearborn S$tr., Chicago, Ill, 





1890. Zweite Narren-Sigung 1903. 
u De 


Rheiniihen Vereins 


Sonntag, den 25. Januar 1903, in Yonborf’3 
Halle, Ede Nortd Avenue und Halfited Strafe.— 
Anfang 3 Uhr 11 Mimsten, — Eintritt 15 Gts, 
Narrenmüge frei. / miſaſon 


Achler groher Preis-Masken- Pall 
arrangirt von der 
Treue Schweſter⸗Loge No. 70 
Hertha⸗Grad, D. O. 8., 
an Samſtag, den 81. Jauuar 10903, BF der Mo« 
zart-Öalle, 247 Clpbourn Upe., gegenüber Or» 
hard Str. — Tiddet3 25e an Berjon. 24,20ja 
Großer Kinder⸗Preis⸗Maskenball 
veranſtaltet vom 


Frauen » Turnverein Aurora 
am Sunntag, den 1. Februar 10908, in der Nuros 
ra-Qurnballe, Aibland Ave. und Dibifion Str.— 
Anfang 4 Uber Rahm. —Tidet3 10c per Berfon. 


„zum weißen Noöf’l‘ 
(White Horse Inn) 


Wurz’n Sepp’s 


Neitaurant und Buffet, 
242 Dit North Avenue, nabe Larrabee Etrake, 
Sonntags don 8 ihr Abends an regelmäßig 
inftrnmental-onzerte in Dev Altdentiden Gait- 
ſtube für Familien-Zirlel. 
Reih ailortirte „Var“! Grtra feine Küche ! 
Aufmerffame und zuborfommende Bedienung 
bei liberalen Breifen, Joſeph Fallbacher. 


’S VOLKS-G 
FISGHER’S VOLKS- GARTEN 
198—200 E. North Ave. Henry Fischar, Eigenth. 
Konzert jeden Abendad!! 

Samftag. 24. . 5 M 

Zzung 5 Jan: Froßes Ertra: Programm 
Auitreten des berühmten Zauberfünftler3 Prof, 
Vaffer, unter Mitwirkung folgender Kitnitler: 
Gottſchall Klöpfel, Linbruner, Frl. Gebhart, Nies 
ne Skerbeck. Zum Schluß die luſtige Pofſſe Die 
Große Erbſchaft: oder „Reingefallen“. Anfang 
Samſtag 7 Uhr; Sonntag 2 Uhr 30 Nachm. 


nach echt baheriſcher Art zubereitet, am Sonn⸗ 
tag Abend, den 25. Januar. Alle Freunde und 
Bekannte ſind freundlichſt eingeladen. Für gute 
Getränke und Zither-Muſilk iſt geſorgt. 


John E. Troeger, 


Grove u. Madiſon Str., Samen. 
a,jo 








Howards Theatre. 


Lincoln und Belmont Ave. 

Woche anfangend Sonntaa, 25. Jan. Der große 
Union Square Erfolg 
STORM BBEATEN. 
Matinees: Sonntag, Mittwoh und Samftag.— 
Nach diefem: Joſh Whitcomb. 


Großes Stat: : Turnier 
MANSTEIN’S Humboldt Park Parillion 


N..D.Cde Didifion Str. u. Ealifornia Abe., 
— morgen, Sonntag, den 25. Januar 1903. — 
Sfatmeifter: U. R. Branbt. 

Eintritt $1.00. Anfang 3 Uhr Nachmittags, 


Für Hochzeiten und Weitlihlelten aller Art 
mietbet die große oder die Heine 


AURORA + HALLE, 


Milwaufee Adenue und Huren Straße. 
'Bbone Poll 442. 220l,mijafon® 


Rretlow's Tamſchule, 


401—403 Webster Ave. 
Anfang des zweiten Eurfus, am 


Donnerfing den 1. Januar 1903. 


Birkulare werden gefhidt. Yustunft wird ertheilt 
und ‚Anmeldungen werden in meiner Wohnung, Nr. 
401 Webfter Ave. enigegengenommen.— Die Halle 
IR su annehmbarem Preife zu vermiethen. 

26320, ffo,mi,imo 


THE NORTH SIDE GOLLEGE 
OF MUSIC, 


164 0. North Ave. Ecke Halsted Str. 
Gründliher Unterricht ertheilt auf allen 
gebräuchlichen Mufikinftrumenten. 
Schüler können jib frei am theoretis 


en Unterricht betheiligen. 
16 ch beilis Gan.didofa, imo 


Die deulfche Hebammenschule 


von Chicaso 
u u Scemefter am Mittwoch, den 
j ar 1903. F 
Anmeldungen mündlich oder ſchriftlich werden 
jegt entgegengenommen bei 
Dr. F. Scheuermann, 
in24—f8,ttgl,u& Nr. 191 Norih Ave, 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld ge ie m 


eiben. Gute erfte Supat 
verfaufen. Xelepbon: Gentral 304, en - 


WALLRY N. WATRY & CcoO,., 
VEIT 0 on Hans air. 


N RER Zar ERTETET 


a SE 2 Rz 





Bar 


' Schwe 


en — —— — — — — 


ter: Leſe meine veie Oferte 


Beife Worte an Leidende 
Bon einer Dame in Notre Dame, ud. 


Sch will biefes Hausmittel mit genauer Gebraudhs: An: 


mweifung und ber Geldichte meines eigenen Fallet 


ir⸗ 


gend einer an Frauenktankheiten leidenden Dame foſten 


108 zujenden. Sie konnen ſich 
eines Arztes jelbft heilen. G 
jem Seilmittel koftet Sie nichts, und im $ 


u Kauje ohne die Hilfe 
Inc Werfugeprose mit Die: 
alle Sie «8 


weiter anwenden tollen, bef&ränten ji die Koiten auf 


nur zwölf Cents per Woche, 
3. in Ihrer 


ren 


Und dabei werden Sie 
Arbeit und in Ihrem Berufe gehindert. 
habe nichts zu verkaufen. Erzaͤhlen Sie ande 
Leidenden davon, weiter verlange ich nichts. Ich 


heile Alle, jung oder alt. 


ten, ein fommendes 1lebel befürchten, 


Wenn Sie ein nad unten ziehendes Gefühl veripüs 
Echmerzen im Rüs 


den oder in den Gingemeiden baben,ein aufwärts friechen- 


bes Gefühl im Rüdgrat 


h 


Eie an Mrs. DM. Summers, 
voller Austunft. Taufende außer mir haben 
tem Bapierumichlag. 

An Mütter von Töchtern: Ach werde 


Ihnen genaue Erklärungen Über 


Smd.,. U, ©. N., 
fih mit Demfelben felbft Zurirt. Ih jende e8 in unbedrud: 


ipüren, die Neigung, laut auf: 


ufäreien, Siganfälle haben und niedergeichlagen jind 
Dee asiteuees eintritt, Do Be 

N thoea eibfluß), 
mutter, übermähigem oder erfchwertem Monatsfluß, en 
Notre Dame, 


oder wenn Sie an Leucors 

falſcher Lage oder Fallen der Gebär— 
Geſchwülſten zu leiden haben, ſchreiben 
wegen des freien Heilmitteis und 


ein einfaches Hausmittel ge: 


ben, >a& Yercorboea, Vleihjuht, ihmerzvollen und unregelmäkigen Monatsjluk bet jungen Damen fehnell 


und in Wirtiichfeit heilt. Dasjelbe jchükt Sie 
peinlihe Bericegenheit, ihren Kummer 
jederzeit nach Gebraud des Mittels. 


Mo Sie auch wohnen mögen, ich fann Sie auf mohlsefannte 
Countys verweiſen, melde willen und gerne jeder Leidenden beftäti 


bor Beforgnib und Soften und eripart Ihrer Tochter die 
Anderen offenbaren zu müjien. Sörperfülle und Gejundheit folgt 


Frauen Ihres eigenen Staates oder 
gen werden, daß dieſes Hausheilmittel 


alle Tranthaften Sutände des garten meiblihen Organismus in Wahrheit furirt, die erichlafften Muss 


feln und Sehnen, die die Urſache des Fallens der 
fundheit wiedergibt. — Schreibt heute, 


denn dieſe Of fferte wird 


utter find, durchaus ftärtt und allen frauen die Ges 
nicht wiederholt. Adreſſe: 


MRS. M. SUMMERS, Box 96, Notre Dame, Ind., U. S. A, 
ee —— 


Zofalberidt. 


Das Beweismatecrial, 
Die Dereinbarungen zwischen den Gruben: 
beſitzern. 

Wie ſchon berichtet, hat Richter Hor⸗ 
ton geſtern den Antrag der Vertheidi— 
gung, die Anklage niederzuſchlagen, 
welche gegen die Mitglieder der Nor— 
thern Illinois Soft Coal Aſſociction 
erhoben worden ſind, abſchlägig be— 
ſchieden. Staatsanwalt Deneen ließ 
indeſſen die Anklage gegen eine der be— 
ibeiligten wejelfchaften, nämlih -.e 
Braceville Soal So., freiwillig fallen. 

Am Montag wird die weitere Ver- 
handlung erfolgen. Bis 
nämlich die Vestheidigung zufammen- 
fielen, was fie zur Nechtfertiaung der 
Angeklagten vorzubringen hat. Das 
Bemweismaterial, welches die Gtaatsan- 
waltſchaft vorzubringen hat, befteht im 
MWejentlichen au: Verhandlungd-PBroto- 
fcllen der Eoal Affocistion. Aus den- 
felben geht hervor, daß die Vereinigung 
von Zeit zu Zeit 
hinfichtlich der Verfaufsraten getroffen 
‚hat, und zwar nicht nur für ihre eigene 
Mitglieder, jondern aud 
Täufer („x 
die Hleinhändler weiter geben und im 
Grunde nur al? Ugenten der Gruben- 
geſellſchafien zu betrachten ſind, von de— 
nen ſie für ihre Verkäufe Kommiſſionen 
beziehen. 

i wird ſich nicht 

is⸗ 
malterial anzufechten, ſondern geſteht 
offen zu, daß es damit ſeine Richtigkeit 
habe, behauptet aber, daß nan 
ten. Gruben-Geſellſchaften auch 
unter der Irufiakte nicht 


tionen außbrüdlich ausgenommen find, 
jofern diefelben unter Anderem auch 
den Zweck haben, Arbeitslöhne zu er— 
höhen, oder auf einer beſtimmten 
Höhe zu erhalten. Hinter 
benfelben Beftimmungen mollen fie 
auch bie in Anklagezuftand ver— 
jegten Beamten des Kleinhändler— 
Verbandes verfchansen, deren Prozeß 
am fommenden Donnerstag zur Ver- 
handlung aufgerufen werden fol. Der 
Staatsanwalt iſt nun aber ber Anſicht, 
erſtens, daß die fragliche Beſtimmung 


auf die vorliegenden Fälle nicht zu— 


dahin will | 


treffe und zweitens, daß fie, ala Klaj- 
fengefeßgebung, verfaffungsmwidrig fei. 


— 


Tödtlicher Unfall. 
Der 35jährige A. Thorne wurde ge— 


ſtern, als er im dritten Stock des Neu— 
baues an State und South Water Str, 
| beichäftigt mar, bon einem bom fünften 
ı Stod fallenden Ziegelftein getroffen und 
‚ erlitt Verlegungen am Kopfe, denen er 


noch Furzer Zeit erlag. Seine Leiche 


genaue Belti ; wurde nad WRolftons Beftattungage- 
genaue Beitimmung | fchäft, Nr. 22 Oft Adams Shake * 


ſchafft. 


für die Auf- 
Jobbers“), welche die Kohle an 


Fury und Neu. 


* Die Römifch-Katholifchen Vereine 


‚ bon Eoof County find erfucht worden, 


anhaben | 


fönie, iweil ja von den Veftimmungen | 


berjelben Vereinigungen von Gruben 


Gerelicgaften und anderen Oraanifas | 
| Arzenei bei allen Wagen 


Kranke werden gefund. 
Schwache werden Nlark, 


Ein wunderbares Lebens - Clirir, von 
einem berühmten, gelehrten Doktor 
entdedt, weldes alle befaun: 
ten Gebreihen heilt. 


Bumderbare Heilungen werden erzielt 


wie durch Zauberei — das Geheims: 
niß langen Lebens der alten 
Zeiten enthüllt. 


- Das Mittel in frei für Ale, die ihren 


Damen und Adreffe einfhiden. 


Nah jahrelangem, unermüblidem Studium und 


ı Stem 
!' Teine äßenden. 


Berfhen in dem ftaubigen Record alter Zeiten, wie | 
eu im Verfolgen moderner Unterjuhungen im Bes | 


reihe der mebdizinifhen MWiilenfchaft, macht 
Sames MW. Kidd, 836 Baltes:Gebäude, Hort Wayne, 
Bud., die aufjehenerregende Ankündigung, daB er 


Dr. James Willtem Ribd. 


fierli daS Lebent-Eligir entbedt bat, dab er im 
Etande ift, mit Hilfe eines gebeimnibbollen Mits 


Dr. | 


teils, das nur er fennt und bon ihm mad jahres j 


langem Euden nad bieiem toftbaren — — | Flüchtlinad erfolgen fann, das hängt von der Art 


den Mittel, wm jedes Gebreden zu beilen, dem ber 
Menih unterworfen ift, gefunden wurde. Es gibt 
keinen Zweifel, dab ber Doktor im Ernit ift in Bes 
zug auf feine Behauptung, und die wunderbaren 
Geilungen, die er täglid) vollbringt, feinen feine 
Behauptung zu beftätigen. Die Theorie, die er aufs 
Kent, ift vernünftig und beruht auf gefunder Er⸗ 
jebrung in einer ärztlichen Pragis von vielen Jah⸗ 
zen. Es loſtet nichts, ſein wunderbares Lebens⸗ 
Elixir, wie er es nennt, zu verſuchen, denn er ber» 
ſchiat e8 Koftenfrei an jeden Seidenden in genügens 
der Menge, um ihn von jeiner Wirkjamfeit zu 
überzeugen, jo das abjolut fein Wijiko dabei ift. 
Drandpe der aufgezäblten Kuren find wunderbar und 
würden, wäre e8 nicht wegen ber zuberläffigen Zeus» 
gen, ihmwerli geglaubt werben. Die Labmen ba= 
ben ihre Rrüden fortgeivorfen und fpazieren umher 
nad yiwei oder drei Verfucen mit dem Mittel, Die 
Rranten, von den Familienärzten aüfgegeben, jind 
ihren Hamilien, Freunden umb ber Geſundheit zu⸗ 
rüdgegeben. Rheumatismus, Reuralgie, Magens, 
Derze Leber⸗, Nierens, Blut» und Hautfranfpeiten 
und Wiajenleiven verjhwanden wie duch Magit. 
Kopfihmerzen. Nüdenmweh, Nervofität, fyieber, 
Ehmw:ndiuht, Huften, Grlältungen, Aſthma, Ka⸗ 
toreb, Bronditis und alle Vejhwerben ver Kehle, 
der Lungen und anderer pitaler- Organe werden leicht 
befeitigt in einem Seitraume, ber einfach wunder» 
bar if. 

Theilweiie Lähmung, Rüdenmarksläbinung, Wafr 
ferfudt, Gicht, Strofeln und morrboiden werden 
f&hnell und dauernd vertrieben. reinigt daß ganze 
Eoitem, Blut und Gewebe und fellt die normale 
Rerventreft und den Biutumlauf wieder ber uud 
völige Gejuntcheit if Die Folge. Für den Doltor 
find alle Gyiteme glei und werben tm gleicher 
Weiſe durch dieſes Lebens⸗Elitir⸗ 

& iR Mei 


Su 


u | BE 


zu bem morgen Nachmittag zmei Uhr | 


im Great Northern-Hotel beginnenden 
Konvent katholifcher Vereine je einen 
Delegaten zu entjenden. Es ſoll ein 
Eounty-Verband fatholifcher Vereine 
organifirt und der American FFedera- 


ı tion of Catholic Gocieties angegliedert 


werben. 


— 


Das Einmaleins 
iſt nicht leichter zu verſtehen, als die anerkannt 
i | il, 2 Y ie 
Thatſache, daß die ftet3 ritpmlichft angeppriefe- 
nen Et. Bernard Kräuterpillen wirklich die beite 
r al ‚ Leber- ımd Nieren» 
leiden find. Sie beitehen nur aus den beilfräf« 


tigiten und reiniten Säjten von Pflanzen, melde | 


forgfältig ausgewählt und nad dem bemwäbrtes 
Rezept berarbeitet werden. Sie entyalteı 
metalliihen Gifte und Deitehen 
durch eine jchnelle, boriidergehende, 


alſo nicht 


; zulegt aber arundfhädlice, fonderit durch eine 


fanfte, aber dauernde Wirkung. Alles dies iit 


| eine Thatjadhe, leicht verftändlic, wie das Eins 
; maleins. Mlle Apotbelen. 25 Cents. 


ddſa 
——— — —⸗ — — — 


Briefkaſten. 


Auch Nechtsfragen ſind direkt an die „Abendpoſt⸗ 


| gu richten, 


9. V. — Das deutiche Strafgeſeßbuch beſtimmt 
nur, daß die Todesſtrafe, mittels Enthauptung zu 
vollziehen ſei, und überläßt es den Regierungen der 
Ginzelitaaten, ob fie dabei dag Weil (mie in Preu: 
ben) oder das Fallbeil zur Anwendung bringen wol: 
len. Sn Sadien wurde die Guillotine im Jahre 
1853_ wieder eingeführt, aud in Xaden dient jie 
zu Sinrichtungen. 


I. M, — Die Tin Car Worker Union Nr. 169 
berjammelt fih an jedem 3 „und 4. Freitag im Mo: 
nat im Gehäude 2502 S. Halfted Str. Man wird 
Ihnen dort allen gewünschten Auffchlug geben. 

Ad. K. — „Mer ruft mir“ ift auf alle frälle 
unrichtig, jprachrichtig ift, „wer ruft m i ch?“ Rich: 
tig danegen ift „Wer ruft mir etwas zu.“ 


F. C. V. Evanfton. — Die Parijer Weltaus: 
ftellung im Jahre 1900 wurde von im Ganzen 51,: 
654,477 Verſonen befucht, twar alio in diejer Sin- 
fit die größte aller bither abgebaltenen Ausftellun: 
gen, 


%. 3. — Unter der „Poftftunde” ift wohl bie Noft: 
meile au verfteben, und biefe twar in den meilten 
beutien Staaten gleih Der deutichen Meile (7,5 
Kilometer). 


AB. 801. — Legen Eie eine Probe des Sandes 
einem Sachverſtändigen (4. B. Mariner & Haskins, 
81 S. Clark Str., oder Kohn N. Budd & Eo., 57 
Wafbington Str.) zur Reifung vor. Ohne eine 
fachverftändige Unterfuhung twird fich nicht feftitellen 
lafien, ob der Sand mwirflih wertbvolles Metall 
führt, oder nicht. 

2. 8. — Frür den Betrieb eines Porzellan: und 
Glaswäaren « Geichäftes hrauden Sie Teine beion- 
dere Gewerbefteuer au entriäten. — Die gemünjch: 
ten WAorefien don Grokbandlungen finden Sie im 
„City Directory “auf Eeite 2387, unter der Rubrik 
Glaßware“. 


A. A. E. — Ueber die Lokalverbände der Maſchi— 
nenbauer, deren Verſammlungslokale und Verſamm-— 
lungs-⸗Abende, werden Sie am beſten Auskunft er— 
halten können. wenn Sie Sonntag Vormittags um 
10 Ubr in dem Sallenlofale Nr. 106 Randolph Str. 
borfprehen. Dort verfammeln jih nämlich dann die 
Obhlente aus den verfdiedenen Fabriken. 


E. S. i ut durch 2 find 21:32. 
Bo diejes Ergebnit, indem Sie Zähler mit Zäh: 
er und Nenner mit Nenner multivlisiren. Der 
bierte Theil von $ find 7:32. Drei Mal fo viel 
find 21.82. 
9 NR. — Wenden Sie fi wegen Abrer Rildbe: 
—— nach Deutſchland an die „Deutſche Gefell— 
Ichaft“, Nr. 50 LaSalle Str., welche Ihnen dabei 
wenigſtens mit gutem Rath an die Hand gehen wird. 
VP. C. B. —Wenn mit jenem Logenamt kein Ges: 
balt verbunden iſt, ſo hat natürlich der Juhaber 
auch kein ſolches zu beanſpruchen. 


Frau B. R. — Ob die” Auslieferung 


Sie ers 


des 


des zen ab, deifen er jchuidig befunden wors 
den ift. 


A. G. — Hier, d.,b. in Chicago, Tönnen Gie 
überhaupt kein NRegierungSiand erwerben; Sie müjs 
fen ih zu Ddiefem Zwede nach einem Ort begeben, 
wo fi derartiges Sand befindet. 

Fran U. U. — Ihe Verwandter verfuht wohl 
nur, Sie zu ichreden. Auf keinen all würde er 
sur Gingiebung der Erb ae erechtigt fein, 
und da Sie die (rbichaft bereit3 haben, jo haben 
Sie aub don dem beutidhen Gerichtspollzieher bier 
nidtS au befürchten. 

6 Sä. — Die Provinz Sählefien fteht unter 
preußiicher Herrichaft, fjeitvem „der alte Frig” feine 

and daranf gelent hat, aljo jeit dem Jahre 1741. 

ndgiltig don Oefterreid an Breußen abgetreten 
wurde das Gebiet heim &ubertäburger Friedenb⸗ 
ſchluß, im Jabre 1768. — Die Schladht bei Veuthen 
wurde am 5. Dezember 1757 geidhlagen . 

Vu. 8.8 — Nah der VBeurfheilung unjeres 
Sahperftändigen, Dr. W. Repmann, 1111 Berrd 
Str., loınmen folde Fälle ‚wie ber von Ihnen ber 
fhriebene, bei Kaninden und Hafen Br ufig dor, 
ebenjo bier, wie in Deutichland. n Deutihland 
trat dieje parafitäre Mrantbeit jeuchenhaft auf. So: 
diel fi auß der Beidhreibung erfeben läht, handelt 
es jih um fogenannte Mustelgtegarinen oder Mies 
heriideae. Der gr dieſes Fleiſches iſt nicht ge⸗ 
ahrlich, da dieſe varafiten durch das Kochen zerſtört 
werben. Natürlich könnte es ſich auch noch um an— 
deres bandein, dies köonnte man jedoch nur durch 
eine ganı genaue mitroſtopiſche Unter ſuchung feſt⸗ 
ſtellen/ zu welchem Zwede Sie einen mit derartigen 
often bebafteten Hafen an Dr. Repmann einſenden 
lönner, 

 R., Weftern Ape. — 1) Gegen die Berleum: 
derin in Deutihland werben Sie don bier aus gar 
its thun Fönnen. — 2.) Die Klindigungs-Notiz 

u in irgend einer Sprade abgefaht jein, bie der 
veriteht.- 

t teben. 





Eine beigndere Form ift nicht 


en u ae 


2. 8, S. Halfted Ef. — 68 ift jhwer zu ra: 
then angefihts aller ber Invorfichtigfeiten, deren 
Sie fi bei dem brüderlichen Geldgejhäfte und, bei 
den Verhandlungen mit dem Wgenten quldig ger 
macht baben. Können Sie mit dem Bruder, der 
3* dag Geld fhuldet, nicht gütlich ins Meine 
ommen, jo wird e& immer noch das Befte fein, den 
Agenten, der das Zahlungsurstbeil eriwirft hat, es 
aud eintreiben zu lajfen. Bon feiner hohen Forde— 
tung iverden Sie jegt nichts mehr abhandeln kön— 
nen; das hätte vor der Ertbeilung des Auftrages 
de ſchehen müſſen. 


Alter Leſfer 103. — 1) Ob die Frau in 
Deutichland fih von dem biefigen Manne jcheiden 
lajien fann, hängt felbitveritändlih dapon ab, ob 
lie nah dortigem Geieke einen Sceidungs- 
grund bat. — 2.) Zunähtt muß die Interfchrift 
von einem bieiigen öffentlihen Notar, und dann 
muß. die Imierfhrift vom hiejigen deutjichen Ron: 
ful beglaubigt werden. Wenn Die Frau 
ih geweigert hat, mit dem Manne zu geben 
oder ibm zu folgen, dann fann er fich bier nad 
Verlauf der gefeglichen Frift von ihr fheiden fafien. 
Keines falls darf cr wieder heirathen „ehe er geſetz— 
lich geſchieden iſt. 


A. F.. Wellinaton Str. — Was Sie angeben, 
zeitweiliges Davonlaufen, Abneigung, Mißtrauen u. 
1. m. sind feine geſetzlichen Scheidungsgründe. 
Wenn aber beiviejen werden fann, daß Die Frau 
tbatfählich verfucht hat, den Mann zu vergiften oder 
ibn ionft um’3 Veben zu bringen, dann kann er 
daraufhin die Scheidung erlangen. 


— 3) 


StetigerLcjer —1.) 68 ift nicht nöthig, 
daß der Zeuge Sie jeit fünf Jahren gefannt habe, 
Sie künnen auf andere MWeije einen Freund oder 
Pefannten davon überzeugen, dab Sie Die borge: 
fshriebene Zeit im Lande gelebt haben, und der 
fenn daraufhin dor Gericht die erforderliche Ausfa: 
e machen. — 2.) Ein bejonderes Buch) über die zu 
tellenden Fragen gibt es nicht; die meilten‘ Rich: 
ter fragen überhaupt jehr wenig. Sofern Eie bin: 
fihtli der öffentlichen Einrichtungen nicht ganz un: 
willend find, brauden Sie die Prüfung nicht zu 
fürchten. Wollen Sie fi aber doch noch befonders 
vorbereiten, jo laffen Sie fich in irgend einer Buch: 
handlung eines der zahlreihen Echul =oder fonftie 
gen Lebrhücher geben, die von der ameritanifchen 
2erfafiung und Regierung handeln, 


War blind jeit 23 
Jahren. 


Eine PBulver-Explofion zeritörte die Schlraft 
feiner Augen, die nie wieder völfig herge- 
ſtellt wurden bis kürzlich. 


Herr Paul Leonie erzählt ſeine Erfahrung und 
ſagt wie ſeine Sehkraft wieder hergeſtellt 
wurde, nachdem er ſo lange blind 
geweſen war. 


P, CHESTER MADISON, M. D, 
Amerifa's Meiiter » Augenarzt. 
Welcher Herrn Leonie's Augenlicht wiederheritellte, 
nachdem viele andere Spezialiſten fehlſchlugen. 
Als er in ſeiner Office bezüglich dieſer wunder⸗ 
baren Heilung befragt wurde, ſagte Dr. Madiſon: 
„Wenn ein Mann ſeit über 23 Jahren blind war, 
ſo nimm nediziniſche Wiſſenſchaft gewohnlich 
an, da Hoffnung auf Wiederherſtellung 
dibt. Dies iſt nicht bei mir der Fall. Ich gebe nicht 
einfach einen Fall auf, weil andere Merzte Mißer— 
folg hatten. Mein 25-jähriges Studium und willen» 
Ichaftliben Forihungen jeßen mid) in den 
alle jogenannten unbeilbaren Fälle zu turen und 
ich wünſche beſenders joldhe Fälle zu behandeln, Kr: 
ftens mache ich eine richtige DViagnojis, und dann, 
wenn ich Die genaue Bejchichte eines Falles Kenne, 
ivende ich meine Vehandlungsmethode an nad dem 
Blane der Natur umd ih bin im Stande, daueritde 
Rejultate in jedem Falle, den ich in Bebendiung 
nehme, zu garantiren. Ach übernehme täglic Fälle, 
die der GSejhidlichfeit anderer Werzte und Epeztalte 

ften_jpotteten, und welche nicht helfen konnten. 

„Die Krankheit weicht bald meiner Behandlungs⸗ 
methode, und in kurzer Zeit wird der Fall als ges 
heilt entlaſſen. In Herrn Leonie's Fall war ich 
ſicher, daß ich mein Verſprechen einhalten konnte, 
und die Thatſache, daß dies auch der Fall war, 
ſollte auch den Ungläubigſten überzeugen, daß ich den 
Fall durchaus erlanute und daß meine Diagnoſis 
koörrelt war Dies iſt nur ein Fall von den vielen, 
die ich erfoloreich behandelte. nachdem andere Spets 
zialiſten fehlſchlugen. Es zeigt die wunderbare 
Heilkraft meiner eigenen Entdeduüng. 

Die Madiſon Abſorbirungs⸗Methode. 
„Mittels welcher ich Staar, Häutchen, Schup⸗ 
pen, Leiden der Sehnerven, granulirte Augenlider, 
Entzündungen des Auges und alle andercn YWugen- 
franfbeiten oder Arjahen von Blindhert ohne 
Schmerzen oder Meſſer kurire. 
dauernde Heilung 
genommen wird.“ 

Herr Leonie, Präſident dee „Quick Service Laun—⸗ 
dry, Nr. 22-30 Sid Panlina Etr., CHrcago, ift 
jebr begeiitert in jeinem Yobe des Dr. Madiion und 
im GSejpräch Über jeine wunderbare Wiederheritelluig 
fagt er 
Bor etwa 23 Jahren jchiug eine Pulver:Erpios 
tion Direkt in mein Geficht, jeither habe ich meine 
Schfraft nie vollftändig wiedererlangt. € 
geit Iitt ih viel au Geihwüren der Hornhaut de 
Auges. granulirten Yidern und zunehmender Rurz⸗ 
ſichtigkeit. Mein WUugenliht wurde allmälig jchiechs 
ter mit jeden Nabre, bi8 ich einiah, dab ich etwas 
thun müſſe und zwar fchnell, oder erblinden würde, 
Id wurde jahrelang don Hausärzten behandelt, 
aber ich ſehe den Irrthum sin, den ich machte, dab 
ih nicht bereits früher Dr, Madijon aufjuchie. 

3 la3 Tr. Mapdijon’s Anzeige und ging zu ihm. 
Er umnterjuchte metne Augen gründli  umd jagte 
mir, was er thun’ könne. Ach erzählte Dr. Madijon, 
daß ich alle möglichen Behandlungen für Augen ber» 
fucht bätte, aber feine Bejjerung eintrat. Ah fagte 
ihm, daß ich nicht alaubte, das cr meinen WAugens 
lıht helfen fönne, aber er erjuchte mich, ein Paar 
Tage zu warten, und ihm danıı meine Anjicht mite 
zutheilen. 

Am 10. Oktober begann ich mit ſeiner ſchmerzloſen 
Abſorbirungas-Methode, und nachdem ich vier Tage 
in Behandlung war, var ich böchit Überraicht über 
die wunderbare Bejjerung. Jh war jegt nur eine 
Woche bei ihm in Behandlung und in diejer Zeit 
derfäumte ich zwei Behandlungen, aber nıchtsdeftos 
weniger ift die Beiierung geradezu tuuuderbar, 

Ungefähr 23 Jahre lang trug ich Außerit icharfe 
Brillen, fonnte aber nur große Buchſtaben ieien und 
in legter Zeit konnte ic überhaupt nicht mebr lejen. 
Ich war thatjählich blind. Negt, nad filnftägiger 
Behandlung, fann ich meine Prile abnehmen und 
die Fleinfte Schrift lefen, etwas, was ich früher nie 
vermochte. 

Dr. Madiion’s Geichidlichleit machte einen großen 
Eindrud auf mich. Gr muß jicherlih eine böhere 
Kraft bejigen, um mein Augenlicyt im fünf’ Tagen 
twieder beritellen zu tönen, nachdem ich 20 Achre 
lang thatfählidh blind war. Ich bin ibın jehr dank: 
bar "und ich Werde alles in meinen Sträften Ste 
bende verjucden, ibm audere Leidende zuzuſchicken. 
Ah weiß, dab er heilen fanıı. Ich bin gern bereit, 
alle Briefe, die an mich gerichtet jind, zu beantiwor» 
ten, umd werde mich freuen, mit irgend Xemanden 
zu forehen, der mehr über meinen Fall erfahren 
möchte, Diejer Brief Ddrüdt meine Üeinung nee 
ungenügend aus, aber ih eriude Dr. Madiion, ihn 
zu veröffentlichen, jo dab WUndere meinen fyall ler» 
nen mögen und ich boffe, dak fie zu Dr. Madijou 
neben werden, obaleih andere Behandlungen jich 
auch als FFeblichiäge eriwieien baben mögen und jie 
dadurd entmutbigt jind. 

Herr Dtto Nice, Geichäftstheilbaber und vperſön— 
licher Freund von Herrn Leonie und Sch. -Schagm. 
Dieier Firma machte folgende Ausjagen: 

35 kenne Seren Paul Leonie jeit 12 Aahren und 
war mebrere Jahre mit ibm in geichäftlicher Verbins 
dung. Ach fenne den jhlimmen Zuftand jeiner Wis 
gen, und tveiß auch, daß, nachdem er vier Tage unter 
Dr. Madijon’8 jchmerzlojer Mbjorbirungs = Methode 
war, er fein Uugenli*t twiedereriangte. Ach weik, 
dab irgendwelde Anaaben von Herrn Leonie in je: 
der Beziehung zuverläffig find. 


in jedem Fall, der in Behandlung 


zei 


Tr. Mudifon jieht alle Natienten perfönlih und 
Übergibt die Fälle nicht Ailiftentsärzten. Er bat 
eine Yrt vog Behandlungsmethode verbolffommmet 
fpeziel für Diejenigen, die nicht in feine Dffice 
tommen lünnen, jo daß er feinen Fall in irgend ei» 
nem Stedimmabzumeifen braucht, ganz glei, tie 
weit entfernt hr jein möget. 

Dr. Madifon richtet Schielen ohne Schmerzen 
oder Meijer nper irgend einer gefährliden Opera» 
tion. Er richtet nit nur Die Augen, jondern ftellt 
aud verlorene Sehfraft wieder ber und garantirt 
gute Reiuitete, 

Er bedt Tauſende bon Briefe von gebeilten Pas 
tienten, welche .die Mirkfamfeit jeiner Behandlung 
und die Grindlichleit feiner Heilungen beftätigen. 

Dr. Madifon winicht mit Allen in Korrefpondeny 
zu treten, die an irgend einer Augentrankfheit leiden, 
ganz gleih in welhem Stadium oder Zuftand. Gr 
twlinjcht beionvers alle fogenannten unheilbaren Fälle 
zu bedandeln, denn er garantirt eine Keilung, nad: 
dem andere fehlilagen, und er kann auf Fälle hin» 
teilen, die er in folbem Zuftande furirt bat. 

„Augenfrankheiten, ihre Seilung obne Schneiden", 
ift der Titel von Dr. Madiſon's neueftem — 
Es illuſtrirt in Farben die bäufigften Augenfranfs 
deiten_und gibt eine Mare Idee, wie er Seilungen 
ohne Operation erzielt. Das Buch wird frei an Alle 
derih:dt, die fchreiben und ihr Augenfeiden jehilbern, 

Dr. Madiion tft jeden Tag don 9 Ahr Vorm. bis 
5 Uber Nahm, und am Gountag von 9 Uhr Borm. 
Bis 12 Uhr Mittags in feiner Dffice zu iprechen, 
wo er alle Fülle, die um feinen Rath erfucen, kos 
kenfrei nnterfuht. Wenn Ihr nicht perjönlich kom» 
men Den. ei ibm und er tbeilt Eu feine 

t Tht Löftenfrei mit. » 


„Abendpoft‘, 
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Wochentliche Briefliſte. 


Nachfolgendes iſt die Liſte der im hieſigen VPoſt⸗ 
amt lagernden BVriefe. Wenn dieſelben nicht inner⸗ 
> 14 — he — u [4 
rechnet, € werben, jo iverben fie 
„Dead Getter-Dffice in Waibingion sejambt. 


Chicago, den 24. Januar 1903. 
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126 Rozig Mitoley (2) 1470 Solomon M 
1227 Koziol Jan 1471 Emith W 

1293 Komalewsti Nitodein 1472 Smolensto Tella 
129 NKral Marie 1473 Sobon Yan 
129 Kropa_Noszef 1474 Sobel ent 
1231 Kuh Mi 1475 Sohodi Andray 
1932 Ktemer Anna 1476 Solomor'k Sam 
1933 Kromer W 1477 Sonnenberg Martin 
1234 Ruczat Yan 1478 Eortiet Aojepb 

1935 Kudaritih Marie 1479 Eorenien Ghriftian 
1236 Kudlarz Zefia 1480 Sovaf Karel 

137 Rummer, Roja 

1233 Rumde Carl Aatob 
1239 Eitatlomsti Wojcieh1483 Spyfein Adam 
1249 Lamm. Mina 1484 EStanaszef_ Fran 
2 Charles 1485 Suite 
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(Fosser Umanderunes-Verkanf 


vor Dem Durhbruh nad unferem neuen Bargain:Bajement, 


ilngebleichtes Muslin — Yard 
breit — ertra jchwer 


38zölliges reinwollenes Granite 


403öll. reinwollenes importirtes 
Henrietta, wih. 69e 
98: 44301. jchiwarzes 
Empreß Cloth 


reinwoll. 


reinwollenes Suiting- 


56,06. 
werth 
40zölliges reinwollenes Granite, 


Mäntel zu Schleuder— 
Preiſen. 


85.95 © Jackets, 


52.75 
3.50 

4.98 
Th uhr 1%) 


....82.89 
$1.98 


Tamen 
gol lang 


8.50 Damen 


J 
— 


ur 


en 
50 Rinder = Saddll nano 
33.50 Miſſes Dreß-Skirts, zu.. 
Damen-Dreß-Skirts, $1.19 


$1.00 jchwarze ESateen Damen: ABC 
Maifts, zu — 
48c 


D 
50e fließgefütterte Männer-Un— 24e 
terhemden, zu... 


Canvas Arbeits = Handjchuhe für mr Tr 
Männer, zu... .2 
75e ſchweres wollenes Männer— 
Unterzeug, zu 

Police-Hoſenträger 

werth 30c..... 

$1 ſchweres doppelbrüſt. 
ner-Unterzeug. .. 


86 Kinder-Coats, 
& 


.... 


Stein M 
Steiert Pius 
Stephan E Miß 
—A N 


1343 Turel Undzey 
1544 Ulins Nozep 
1545llstoilis Nonas 
1546 Utting Statbarina 
Steimann S 150 Vallo Loioſe 
Stiolie Erazmo 1548 Matlovic Franko 
Stocber Lorenz 1549 NVerier M 
Stoifo Wilhelm 1550 Veapital Otto 
Stomcinszty Yan 1551 Voelz Anna 
Stolba F 1552 Vojita Mr 
Strane Kazimer 1553 Vollert Michael 
Strempler Karl (2) 1554 Vouderjher Eugene 
Stuvak Kazimier 155 Voga Bertha 
Stygar Antoni 1556 Wachowski Maryj 
Styen Wın, 1557 Wadas Umiela 
Sulek Aano 1558 Wagner Franz 
Suparovicci Itiel 1550 Wagner No8 
Sural Samuel 1560 Wojs NAobn 
Sujewig 3 1561 Weber Karolina 
Eiwarc Mlerander 1562 Wediugiene U (2) 
511 Sweflarsfa Regina 1563 Wefrar Waino 
512 Smwiatel Ian 15654 Weis; Vertalaimm 
513 Swiatomosfa Noza@al565 Weinftot fat 
514 Swicvard Michal 1566 Welowice_Frenfa 
5 Emietonivcostı Io= 1567 Weneta Ferdinand 
zefa— 1568 Weftphal Magdalene 
16 Sydlosfi Wojcieh 1560 Wierzoret Frank 
Syks Julius 1570 Wilezunsti Jan 
Szatrowsli Jan 1571 Wildtatſch Anton 
5319 Szezerba Wojciech 1572 Wetowsli Jozef 
d Szewezafa Mintenty 1573 Wismomwsfa Marvian 
Sjeliga Yozef 1574 Witel Marijanne 
522 Spezuret Nobann 1575 Wiycit Wiltdryia 
23 Ezimaitis Antonas 1576 MWojdel Stanislam 
Szimransti Anton 1577 Wajcit Ian 
Sjomla RKazimicr 1578 Wolff Daniel 
; Sofitel Sranciszet 1579 Wolf William 
Szrorluk Waſyl 1520 Wozniat Marcin 
Szryder Karl 1581 Wojnida Kaz 
Szlove Jan 1582 Wronbet Jozef 
d SZhuchove to Andrea 1383 Worodi frianceszet 
531 Ezndlosfi MWojcich 1584 Wotryußs Julian 
1532 Tavasıfa Stanislam 1585 Aachn Jozedh 
1533 Tereszya Stolnit 1586 geler Stanislav 
1554 Tetor Theodor 1587 Zateln Yes 
1535 Tofftein A 1588 datoma Namel 
1535 Tomazin Maria 1589 Zarnowsti Woi 
1597 Tracy ©. 1590 Stigla Woj 
158 Troidwana Arnold 1591 Ziolbo Frank 
1539 Trnszeanla Antont 1592 Zimmermann M 
1549 Tuinder Aobn 1593 Zovet Waletn 
1541 Tuma rent 1594 Zuromwäla Zofia 
1542 Turanztis Powel 1595 Jwatichta Josef 


Marktbericht. 


Chicago. den 24. Aanuar 1903. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


(Baarpreiſe.) 
zen, Nr. 2, rotb, 78-79; Rr, 3, 


Wintermwei 
St, AT, 1, hart, mit, Nr. 3 hart, 


toth, 7I-- 
71- -Töc. 

S om m er wmeizen, Nr. 1, 81-8; Nr. 2, 7° 
Se: Nr. 3, Tl—Tär. 

Hai, Ar 2, He; Nr. 2, weiß, 46—47c; 
Nr. 2, gelb, Hr; Nr. 3, 424>48; Nr. 3, 
weiß, 437—He. e 

Hafer, Ni 2, 340; Nr. 2. weiß, 458356; Nr. 
8, S— Nr. 3, weiß, 34B5c; Nr. 4, weik, 33 
— Bie. 

MeHl, Winter:-PBatents, „Soft”, B.40—83.50 das 
geh „Straight“, 8B.10-83.25; „HardRatents”, 

6083.70; befondere Marten, $4.009—-$4.10. 

Sen (Berkauf auf den Geleifen)—Befte8 Timothy 
13.00-—813.50; Nr. 1, $12.00-$13.00; Nr. 2, 

10.50—$11.50; Re. 3, $9.00-$10.00; _ befte# 
Prairie, $12.00—$12.50;  ditto Rr. 1, $10.50— 
11.50; NR. 2, 8.08.00; Ne. 3, 87.0 

50; Nr. 4, 86.50-87.08. 
(Auf tünftige Lieferung.) 

Weizen, Nanuar, 77ie; Mai, Bläc; Juli, Töke. 

Mars, Januar, neu, Sk: Mai, Ic; Sulz, 43c. 

Hafer, Nanuar, neu, Hi; Mai, 3636; Ault, 
RXte. 

Broviſionen. 

uns Januar, 810.15; Mai, 89.60; Auli, 
8.40. ; 

Ri u. — 8.10; Mai, 9.049.223; 

uli, 89.073. 
Shweinefleifä, Sanuar, 
16.50. 


u. 
819.3; Mei, 816.84; Auli, $ 


= 
ea . 
— x 


a RT 





Meige ungebüg. Männerhens DD} 
den, &r. 16, 163 u. 17, nur... e2 
$1 reinwoll. Damen-Reinkfeider....65c 
32300. Hamilton Bedding Percale. .5860 
Extra ſchweres Shaker Flanell 

Kilien = Bezüge — 36 bei 45 

Grobe Sorte türkfiiche Handtücher... 72c 
10 Tajchentücher für Männer und 38 
Danıen, zu 


chentücher für Männer und 3 


9 


und 123c Stidereien 


reinjeid. Satinband, Nd..10e 


siilien = Deden, geftempelt.... 
Kinder-Strümpfe zu 
mwollene Damen:Strümpfe...... 
ce Shaler Männer-Soden 
ce Golf: Handihuhe für Damen.... 
5 Epigen für Kijjen-Bezüge...... 
Sun Seide. jpeziell zu. 
Kleider-Shield, per Paar. .......... 
Finiſhing Braid, zu................ 
2c Portemonnaies zu .......... 
10e Zahnbürſten 


Floating Seife — 6 Stücke 


Näh-Zwirn — per 
Lisle Strumpfband Elaſtie — 


per Yard R ww 


3) 


$1.75 Shufe..........$1.23 
81.50 Männer:Schuhe..... $1.10 


35e Kinder-Slippers mit Filz— 19c 
Sohlen, zu — 


EN 
yo) kur 


dt 


60° Stippers fir Märmer und 
Damen, zu 
Männer: 


..u.. 


39° Tamen:Summtihuhe .... 
95c und 81.25 fließgefütterte 


120-1500 Bd., 85.40-86.10; mitts 
lere bis qute Weef:Stiere zum Verſandt, 84. 352 
85.90; gute bis ausgefuchte Kühe, per 100 
id, 88.20-44.35; gute bid ausgefuhte Kal— 
ber, 8.087,00; 
9.05.25; Tera 
—13.20. 

Ehmeine. Ausgeiuhte biß befte (zum Verſandt). 
70ER. per IM Vip.; gewöhnliche bi3 gute 
ihwere Schledhthanswaare, 86.50-80.80; ausges 
fuchte für SFleifcher 86.00-86.80: jortirte Leichte 
Tiere, 159-100 Pfund, 86.15-86.55. 

Sähafe, beite, fchtwere Schafe, der 100 Pfund, 
44.40-85.00; gute bi3 ausgefuchte, 83.50—$4.40; 
„Rative Yambs“, gute bis ausgejuchte, $.30- 
86.2 


(Markitpreife an der S. Water Sir.) 


Molkerei⸗Produlte. 


Reevese 
Beeve 5“, 


grob 
8:9 ) 7x 


Bullen, per 100 Pfd., 8. 


Butter— 
„Kreamerd”, 
Nr. 1, per 
Nr. 2, per Pfun 
"„Dairied*, Cooley®, per Plund.... 

BE. 1. DE Biber — 

per Pfund 

—B Einen * 

Rail 
Nabmlale, „Timins“, 0.13 —0.134 
„Datjies“, per 0.1343—0.14 
„Voung American‘, per PBfund.... 0.1 
Schweizer, per Pfund 0.123—0.13 
Limburger, der PBfund..... Hösesse 0.113—0.112 
Brid, per Piund.... 0.113—0.12 

Gier— 

Garantirt friihe Waare, 
aug von Berluft, per 
(Riten zurüdgegeben) 

Sriihe Waare, ohne Abzug don 
Qerluft, ver Dugend (Kiiten ein 
GERGEHTERN) Sana sen decnseeanasen de 0.0 —. 
Geflügel, KRalbfleiih, Kiide, Wild. 


flüget (lebeud)— 
Hübner, per Pfund 
do., junge, da3 Pund...... Loss 
Truthübner, 
Enten, per 


Pfund... 0.25 


extra, . 
.. 0.21 —0.33 


Pfund 


per 


ver Pfund.... 


ohne Abs 
Dugend 


das Pfund........... 0. 
VI — 


flünel (gerupf)— 
Truthühner, das Pfund............ 
Hühner, das Pfund 

Hühner, „Springs“, das Pfund.... 
Stapannen, per Phuınd....... on... 
Enten, per Bund 
Gänje, per Pfund 
ilIber (geihladtet)— 
50-60 Bid. Gewidt, 
0-75 Bir. Gewicht, 


wen 


«+ 0,10 —O.11 
das Pfd.... 0.065—0.08 


95— 100 Pfund Gewicht. per Pfund. 0.09 
ifhe (friider— 
Tront, per Bid 
Trout, Nr. 2, per Bid 
Weißtifh, per BED........-.. 
Ehmwarzer Bari, Her Pid...uu.n.e 
Biere, Der: BIB:.r0.00000000sse se. 
Sehte, per Bid 
Karpfen, ver Pfund...eeunceere- 
Ver (jugerichtet), per Bd... 
ads, per Rid 
Ehelfiih, per Pid........ 
srliput, per Mfund....... 
YBulibeads, per BPBfund.... 
Yale, per PBfund........ —7 

Wil d— 
MWildenten, Mallards, per Dußend.. 4.59 

Gewöhnliche, kleine ‚73 

Ganpasbads, per Dieb 
Belafjinen, Dupend.......- ER 
Waldihnepfen, Dusend... 
Kauinder, das PBiund... er 
Börenziemer, per Pfund... . 


Friſche Fruchte, Gemuſe. 

Aepfelg 

Gewodhuliche, per F 

Gute bis audgeiuhte. ver Wab.. 
Yitronen, Ealifornia, per Kife.. 
& rengen, florida. per Kilte 
Galifornia onel?, per Rilte..... 
n 
o 


zesse> 
BERSEITBEIRR 


sp=* > 
, = 
22 


e> 
* 
Sð 


2 
S 


10 
wr 


am: 
5338 


I 


Berxanen, per Gehäugeruuneesuenn. 
t * beere — der Fah Er er 
otbe Rüben, per Fab..--- ———— — 
ut, Rem der Tonne. ...... 10.00-12.00 
Qlumertohl, California, per Kifte...... 20 —.50 
uobrruben. Der 00 


— —3.M 


Ba 


Souifiane, per Gab 





be bi3 gemöhnlihe Kälber, | 


0.254 | 


0.14 —0.153 | 


ver Bid..... 0.07 0.07% | 
%—125 Bund Gewicht, per Bund 0.08 —0.084 | 


beginnt nächſten Montag, 
‚den 26. Januar 19093. 


Vreiſe ſind unbarmherzig herabgefekt, um 
unfer Lager auf ein Minimum zu redugziren, 


Erft zehn Monate alt und wir brauchen bereit? mehr Raum. Wir find deshalb gezwungen, unfer Bafement her= 
zurichten und außzuftatten. &3 ift eine Gelegenheit ohne Öleichen. 


Aule Waren zu 6dc, SOE und fogar Wr am Dollar, 


Diefe Bargain und viele andere find in unferen vier großen BargainsFenftern ausgeftellt, biefelben werben 
ichön erleuchtet, damit Ihr alles genau am Montag Abend fehen fünnt. 


Verkauf beginnt am Montag um S:SO VBorm. 


$1.50 und $1.75 Muſter⸗ 81 10 
Schuhe für Damen....... + 
$1.50 Bor Calf Schuhe für 95C 
Sinaben, zu ....... 

$1.25 Wilton Velvet Carpet3...... 750 


Qualität Bruſſel —X 


59e Bruſſel Carpet, zu .......... MAe 
Be Star Carpet... 0 


65° Fußboden = Deltuh — 2 39€ 
Nards breit u. 


81.25 doppelte Blantets, 11:4, 69€ 
490 


per Baar 


ernennen. 


O95c ertra 


Garpet, zu 


150 ganz Tyederfiiien... 
$1.50 Naht:-Gewänder für 


a J 
au 


Damen, 
650 geitridte Tamen-Nöde.........,3Öde 


39e Flannelette Kinder-Unter— e 
röcke, zu seen 


Tlannelette Damen = Interröde 29 
—twerth 59e, zu.. u A c 


69° Flannelette Nachtlleider für 33c 
Kinder, zu — 


29° Granite eijerne Kaffeesftannen..16e 
50° Porzellan Spudnäpfe ........320 
$1.25 und $1.50 Parlor:Lampen... .750 


5c Kartoffel = Stampfer............20 


Nr. 8 Keſſel — mit kupfer— 59 
nem Rand und Boden. rl 


MWeather St 
per 100 Fuß 

1500 Pogen perforirtes 

Papier, iwerth 10c 

Waſchzuber von 

Eiſen —werth 69e 

Wäſcheklammern — 5 Dutzend % 
TREE... area 

De Kohleneimer, zu............. 140 
Ze Saucen-Teller, zu le 
Weihe Teller—flah— th. Te.......440 
100 Fu Wäjcheleine—werth 17c....10e 


trips 


Blattſalat, per Kiſte ......... 0⏑E· 
Sellerie, Michigan, per Kiſte .......... 0. 80 — . 3 


Rüben, neue, per Buſhel a 0. 
0.50 —0. 


Amwiebeln, biefige, per Buſhel......... 
Bohnen— 2.00 30 
2.00 —3.00 


Grune Schnittbohnen, zer Buſhel.. 
Wachs bohnen, per Buſhel.....4 
Rartoffeln, per Vuſhel, in Car⸗ 
Ladungen: 
Burbanks 
Nurals .—. 
Gemiſcht. liein bis mittelgroß.... 0.38 —0.42 


Eüptartoffeln IAl. Fab...... 1.70 2. 
— —⸗ — — 


Todesfälle. 


0.45 —. 


Nabtolgend veröffentlichen wie die M ve 
— über deren Tod dem —S— 
Meldung zuging: 

Uihenbrenner, Yohn, 47 Yabre; 32 Hubion Ask, 

Didele, Roia, 79 3, 37 Dit 8. Str. 

Deutih, Beter, 58 x 3001 Weftern Ave. 

Daprben, Joſeryh, RJ. 2Hudſon Ab 

Fraedrich Ernſt, 44 JT. 1473 Milwantee Une, 

Hahn, Iheovore, 84 3., 619 Ben 

Hotterth, Ellen, 24 Y., 557 Oft Diviſien 

Inager, Henry, 58 I., 101% Michigan Une. 

Rundel, rederid, 50 3, 302 Oft North nenne, 

Keller, Kohn M.. 50 3., 1965 W. Garmon ne, 

Seinkaupel, Yoiepb, 43 3, 355 Of 8. £ 

Menger, Williau, 59 Y., 1358 Diverfey Won, 

Niedner, 9. Hermann, 74 Y., 36 @. © 

Sohenne, 54 


Str, 
Pfeiffer, Y%.. 56 Rees j 
Miermanu, Slatte, 87 x. 104 ®. x te, 
Nocht, Frunt, 72 3., 1591 Demin 
Stofl, CHarles, 31 Jahre; 229 Süd BPeoris 
Sieger, Seman, 3 %., 78 Belmont ve, 


Hales 


Floney of 
FHorehound 
and Tar. 


irritirt den lagen nicht, 
ift von angenehmen Ge» 
ſchmack und heilt Sws 
ften, GErfältungen, 
wehen Hals, Deifer: 
feit und Influenza 
mit merfwürdiger Leiche 
tigkeit in aanz kurzer 
Zeit. Befler als alles 
Andere. Halten Sie es 
im Haufe. 


Zu haben bei Apothelern, 


DiW3 Saar: und Bart 
färbe » Mittel, ihwarg 
und braun, 50 Genis, 


Bikes Zahnſchmerz⸗ 
Tropfen turiven im 





werde ( 


7) 


Ruibkuroiftein Mittel, weldes in jeder yamiiefein 
tollteiwegen feiner außerordentlihenguien Wirkung 


ten. 


N Dr. Ruihed. 


- Dalarf, Art. 


in jo vielen Kranthei» 


„Abendpoft‘, 


Hat Dein Apotheker noch kein 


ı PUSHKURO 


fo benachrichtige mid) und gieb mir feinen Namen und Ndreffe und ich 


ohne Deinen Namen zu nennen) dafür jorgen, daß der Apo= 
thefer nad) diefem ‚„‚Puihluro‘‘ hält. 


Denn diejes jchäßbare 


Mittel, wie aud) die Erfältungs=$tur joll überall zu haben fein, 
jo daß jie Jedermann leicht und fchnell zugänglich find. 


Purdkuro ifl das befle Nerven: und Hut Mittel 


Kurirt Rheumatismus, Neuralgia, Schmerzen, Schwäre. 
Neinigt dn3 Blut, regulivt die Berdauung, wirkt auf die 
Shleimhänte—und ijt defhalb in allen Fällen von Catarrh 


anzumenden. 


Pujhkuro bejeitigt Nierenz, Leber: und 
leiden, Malaria und alle FrauenStrankheiten. Preis 


Herz: 
$1.00. 


Pufheck's Erkällungs-Kur (Cold Cure) 


Fur Huften, Bronditis, Cronp und La Grippe. 


Sicheres 


HSeil⸗ uund Vorbeugungs⸗Mittel gegen alle Erkältungen und 
Se | deren Folgen. 50 Cents in Apothelen oder von Dr. Puſchec. Kurirt Halsweh, 
b Heiferfeit, Luftröhrenentzündung, Irritation, alle Entzündungen, Fieber und 

alle durch Erfältung entitandene Leiden. 


DR. C. PUSCHECK, 1619 Diversey, CHICAGO. 


63 freut mich fehr, mittheilen zu fönnen, daß ich von meinem 
mit heftigen Schmerzen verbundenen Ntierenleiden, an welchem ich Jahrelang gelit- 
ten und theilmeije bettlägerig war, durch den Gebrauch von Bufched’3 Mittel wieder 
bergeitellt bin. ch verrichte jegt wieder meine häuslichen Arbeiten ohne Schmerzen. imuß ich betennen, da 


\ 
" Hohn Schwab. 
x ington, Mo. 
Wahrheit zu Ehren 
B, Pur 


Dephalb will ich hiermit meinen beiten Dant abjtatten und halte e8 auch fiir meinejihel’8 Medizın wirklich er» 


A 


Bergnügungs:-Wegweifer. 


— Sherlock Holmes.“ 
en.—The Primrofe Bath.” 
after — Martha“ und „Lohengrin.” 
orthbern.—Buiy 339“. 
Dvyera Houfe—Prmrfe & Tods 
Minftrels.® 
j8.— Frau Patrid Campbell in wechſeln⸗ 
rtoire. 
. — Florodora. 


5—608⸗⸗ 


nu 


— On 


e0ago Dpera Howufe— Baudenille. 
n z3i.— Konzert jeden Abend u. Sonntag auf 


— 

Bield ECEolumbian Mufeum.—Samftags 
und Sonntags ift der Eintritt Toftenfrei. 

Chieggo Urt Anftitute— Freie RBefuhss 
tage Mittwoh, Samftag und Sonntag. 


— — — — 


Ein Ketzergericht. 


Von einem neuen Fall Weingart 
wird dem „Hann. Cour.“ aus Stutt— 
gart berichtet: 

„An Oſtern letzten Jahres hatte der 
liberal geſinnte Pfarrer J. Gmelin in 
Großaltdorf in ſeiner Predigt ausge— 
führt, daß von einem geſchichtlichen 
Beweis für die leibliche Auferſtehung 
Jeſu nicht die Rede ſein könne. Die 
Auferſtehungserfahrung gründe ſich 
vielmehr einerſeits auf den Oſterglau— 
ben der Apoſtel, andererſeits auf die 
perſönliche Glaubenserfahrung von 
dem Wirken des lebendigen Heilands. 
Ein Mitglied einer Filialgemeinde 
Gmelins, das der letztere entſprechend 
ſeiner Eigenſchaft als Ortsſchulin— 
ſpektor wegen erfolgreicher Anſtiftung 
zu eigenmächtiger Verlängerung der 
Schulbakanz angezeigt und der geſetz— 
lichen Beſtrafung zugeführt hatte, 
nahm nachträglich noch Uergerniß an 
der Dfterpredigt und verflagte ben 
Pfarrer beim Delanatamt. Dem De- 
fan, fowie dem Prälaten ſeines Be— 
zirke3 gegenüber erklärte Pfarrer Gme- 
lin, daß er an der Pflicht voller Wahr: 
baftigfeit au auf der Kanzel feit- 
halte und daß er nicht gefonnen fei, in 
Zufunft etwa jeine Haltung zu än= 
dern. Ein Verweis von Geiten feiner 

n war bie Folge diejer Er- 

ber Pfarrer erklärte jedoch, 
mit diefem Verweis nicht3 anfangen zu 
fönnen, und verlangte, daß die Ange- 
legenheit vor das Konfiftorium ge= 
bracht werde. 

Die IOberkirchenbehörde Hat dem 
Pfarrer den Bejcheid gegeben, daß er 
fich feine Abweichungen von dem evan= 
gelifchen Lehrbegriff, mie er inäbejon- 
dere in der Augsburgifchen Konfeflion 
enthalten jei, erlauben dürfe. Diejer 
Lehrbegriff chließe den Glauben an 
bie Auferftehung Ehrifti aiß eine mirf» 
lich leibliche in fih. In er Ants 
mwortfchreiben an das SKonfiftortum 
machte nun feinerjeitS Pfarrer Gmes 
Iin auf eine Intonjequenz der oberjten 
Kirchenbehörde aufmerkfam, bie darin 
liege, daß fte jelbft noch im Jahre 1893 
das Recht der wiſſenſchaftlichen For⸗ 
ſchung in der evangeliſchen Kirche an⸗ 
erkannt und erklärt habe, „der perſön— 
lichen Entwicklung und Bewegung des 
einzelnen Geiſtlichen jede mit Rückſicht 
auf die kirchliche Ordnung und das re⸗ 
ligiöſe Bedürfniß der Gemeinde ver— 
einbare zer lafjen zu wollen”. $m 
übrigen fönne auch eine Oberfirchenbes 
‘hörbe nicht von der Pflicht der Wahr- 
baftigfeit gegen Gott bißpenfiren. Zu 
den gemiffengmäßigen Beftanbtheilen 
des evangelifchen Glaubens fünne er 
Ausfagen über die Urt der Aufer- 
ſtehung Chrifti nicht reinen. Er mülfe 
— — — — — — — — 


ist ein 


Zu beziehen von 


als 


SAPOLIO 


gebraucht? 


niem 


zu spät, sich zu bessern.” Hast dü 
jedem Grocer. 


Versuche es sofort. Sapolio 


compactes Stück Putzseife. 


Theater The Danger Signal.“ 


Pflicht Diefes Heilmittel allen Leidenden zu empfehlen. 


| 


i 


i 
| 
| 
| 
| 
| 


ae ee ee — — —— — — — — 


es angeſichts deſſen der Oberkirchenbe- 


hörde anheimgeben, das übliche Ver— 
fahren auf Ketzerei gegen ihn einzulei— 
ten. — Das iſt der gegenwärtige 
Stand dieſer Angelegenheit; nun iſt 
das Konſiſtorium wieder an der Reihe, 
und man darf geſpannt darauf ſein, 
was es mit dem „Ketzer“ anfängt, der 
ſelbſt um ſein Urtheil bittet. 


Lokalbericht. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 
oetroaen: 

Fairfield Ave., 230 %. nörbl. von Humboldt Plvd., 
Weitfront, 
E. Moore, 81500. 

Mozart Str., 174 F. 
Dftfront, X15; A. 
hola, $1500. 

Morgan Str 


SiT,, 


Swidersky an John Buch— 


24x10: N. C. Kraſa an Vaclav Turek, 8250. 

Paulina Str. 93.71 F. nördl. von Fletcher Str., 
Meitfr., 31.20%X96; 9. P. Kransz an Hermann W. 
Schroeder, 30. 

Star Str., 112 5%. mweitl. von Franklin Str., Nords 


front, 24x96; E. AU.Rimbell an Emil LSang, $1800. | 
Hebard | 


& Wyoming Hotel Company an die International | Zimmer 4. 


Glart Str., 86-274, 100X108; Frederic ©. 


Hotel Company, $150,000. 

Nord Raulina Str, 41 %. nördl. von Armitage 
Ave., Nordfront, 213X139, Dreied; Morrijjon, 
Plummer & Co. an Horn & Co., K. 
wicki, 81800. 

Kobey Str., Ne. 801, 23XR0; ©. Bradley an Mi: 
chael J. O' Keefe, 81600. 

School Str., 176 F. öſtl. von Verry Str., Nord⸗ 
front 2125; B. Thies an Henry Knuſt, 3000. 

Stony Islaud Ave., 249 F. ſüdl. von 72. Str., 
Weſtiront, 59)4111;: W. H. Cook u. A. durch den 
Maſter in Chancery an Arnold Holinger, 81500. 

20. Str., 25 F. öſtl. von S. Clork Str., Südfr., 
2100: F. E. Broomell an Modeſtino Maitros 
giovanni, 8000. 

‚28 F. weſtl. von Leavitt Str., Südfront, 
28x10; U. U. Met an Ferdinand MM. Seller, 
1300, 

%. Etr., 175 F. öſtl. von Hoyne Ave., Nordfront, 
35%124.9; Nahlak von Carl Wraſa an Wilhel⸗ 
mina Wraia, $1600. 

3. Str., Sidiveitete Princeton Ape., Nordfront, 
48X15, u. a. Gigenthbum; 3%. €. Mallen u. Q. 
dırh den Mafter in Chancery an 
Wader, E41. 

32, Place, 213 5. Ödftl. von For Str., Nordfront, 
24%X124; T. Berent u. U. durch S. €. an Adolph 
Loeb. 82115. 

Mafhinaton Heiabts, Lot3 63 und 64, Blod 1; 8. 
Weſermann an Frederick Stephens, 140. 

Weſtern Ave., 623 F. ſüdl. von Superior Ave. W.⸗ 
Front, 2%X10; 9. Kunft an Barbara Thies, 
E15. 

Wood Str. 
24x12; 


23. Str 


‚ 216 $. nördl. von North Upe., Oftfr., 
%. Gnaelbert an Teofil Grabomsti, 
IM. 


Genter Ave., 125 %. füdl. von 64. Str, Meftfr., 
935Xx135.65; ©. F. Stiefenhofer an Ada M. Stone, 
16m. 

Peoria Str., 18 
35X124.69; M. 
ten, 8700. 

Rolf Str., 3 F. öftl. von Alue Aland Uve., Nord: 
front, IX100; W. T. Farwell u. U. duch den 
Mafter in Chancery an William H. Heb, 84500. 

Rhine Str., 18 %. Öftl. von Dafley Ave, Nord: 
front, 


füdl. von 64. Str., Oftfrent, 


* 
7. 
D. Moore an Freverid €. Stels 


Bau⸗Grlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


Cheſter N. Matthews Co. einſtöͤd. Lagerhaus, 58500 — — — 
, - | Verlangt: Erfter Klafje Vormann für Hojen Shop, 


Wallace Etr., $1000. 
Benjamin Miegtie, sweiftöd, innerrer Umbau, 
Yale Ape., $1200. 


6333 


nördl. von Wapeland Upe., | 


25 5%. füdl. von 18, Str, Oftfront, | 


Charles &. | 


Frau Fr. Düfter. 


| 
| 


25),125; E. 8. Weigler an Catherine | 





| können. 
ſprechen. 





72x10; W. J. Moore an John M. No⸗ 


| 363 Herndon 


Nechlak von Erving, dreiftöd. Innerer Umbau, 20— | 


32 Nord Clark Straße, $11,000. 


John 8. — zweieinbalbitöd. Wohnhaus, 2491 


benue, $14,000 


Sheridan $ 0. 
eineinhalbftöd. 


MW. DB. Walter, ol3sCottage, 2646 
Nord Springfield Unenue, 2000, 

MWhitman & Barnes Mfg. Co., —— Unbau, 
7985 Weit Monroe Straße, $60,000. 


Dverland Limited, Der Iuzurid: 
fefte Zug der Welt. 


Weniger als drei Tage nad Kalifornien 
via der Chicago & Northiweftern-Eijenbahn; 
täglich um 8 Uhr Abends, ganz eleftrifch ers 
leuchtet. Eompartment und Drawing Rooın 
Shlaf-Waggons; Objervation, Buffet-Libras 
ry und Dining Cars; durhfahrend ohne um= 
zuſteigen. Xidets, 212 GKlard Str. und 


Wells Str.:Station. 
ijans, 0, 12,14,16,20,23.2%4,26,23,%0 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Umzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wert) 


Verlangt: Sofort, ordentliher Radtkundiger Junge. 
Roelling & Klappenbad, 100 Randolph Str. 


Verlangt: WagensGrobfhmieb und Holzbearbeiter. 
296 Nord Carpenter Straße, 


Derlangt: Ein guter junger Mann als Porter. 
2 Milwautee Une, Ede Noble Str, Göroeder 
ro8, 


Verlangt: Porter für Saloon reinzumaden bon 
6 Use bis 3 Une Nachmittags. 897 Mells Str. 


BVerlangt: Intelligenter Aunge, der Luft hat, die 
Graveurfunft gu erlernen. Glänzende Gelegenheit uns 
ter befanntem Künftler zu lernen. Zehrgeld gebürtig. 

ehalt nach jechs Monaten. 588 twöhentfih garans 
Ari, mit Zulage und beftändiger Stellung gejicert. 
Näheres bei Rihard BB, Kandler, 1119 afonie 
Temple. 


Verlangt: Vorter für GaloonsUrbeit; muß am 
Tiih aufwarten lönnen. $6 die Mode, Koft und 
Rapid. 137 Wells Str. 


Verlangt: Uelterer Mann für Stallarbeit. 227 €. 
Fr Ave. Nachzufragen heute Übend ober Sonntag 
früh. 


Perlangt: Lediger Dann für Kohlen- Agent, ftetige 
Urbeit. Zu erfragen Sonntag, Armour Ude. und 47. 
EStraße, im Ealoon. 


Rerlangt: Ein ftarter Junge in der Büderei zu 
beiten. 685 W. Dipifion Str. 


Verlangt: DuBumeie: für alle Arbeiten; Better 
Arbeit. 3 ©. Canal Str, io 


Derlangt: Ein guter Baifter 
öden. 350 N. Paulina Str, 


Verlangt: Pelzmafhinen-Näher (Männer) an Rös 
den. Ober & Freytag, 69 N. Kalfted EStr., vierter 
Floor. dofrſa 


Berlangt: Kobleugräber ( teodene Mine, 54 
Fuß maliioe Roblen; freie Meis 
en x von Chicago. 


an feinen Shops 
dofrfa 


Beförderung; ” 
Rahzufragen immer 
earborn Str. I 


2dhan 

langt: Sofort, Män Eisfchneiden aufs 

gan Rede —* bei rag Dee Ic ge 
YJlinois Str. und ID E. 2, 


Str, dofria 
Hr EEE 


ı Glart Etr. 


| Verlangt: 


‚ an die 
| Gi. 
ı 1 für 


ftaunliche Dienfte Ieiftet. 
Sohn Schwab. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Maſchiniſt, pollftändig vertraut mit 
Reparaturen an Stridmaihinen; ftetine Arbeit; $15 
bi3 $18 die Woche. Nur ein erfahrener Manı wird 
verlangt. Robert Hahnel, c. o. Nocheiter Snitting 
Worls, Rocefter, New Dorf. ſaſo 

Verlangt: Junger Mann als Porter im Saloon, 
einer, der etwas kochen und Bar tenden kann. — 
5907 S. Halſted Str. 


Verlangt: Aunge, 14 Zahre alt, für Geichäfts- 
haus; gute Gelegenheit, vorwärts zu fommen. Wdr.: 
9. 633, AUbendpoft. 

Verlangt: Tühtiger Schlojjer an Bararbeit. — 
Standard Urditectural Aron Works, 181 Nemberry 
Upe., nahe Halfted und 14. Str. jafonıno 


Verlangt: Gute Agenten für dauernde Stellung, 
mit gutem Verdienit; bejte Gelegenheit für intellis 
gente Deutidye. Vorzufpreden: 193 S. Clark Str., 
Simmer 21. famodi 





Verlangt: Ein tühtiger Porter, der aub auf: 
warten fann, fir Saloon-Urbeit. 221 S. Peoria 


Saloon, $6 die Woche. 87 S. Market Str. 


Perlangt : 6 bef K od, si8. 


MD S. Glart Str., 


I Zimmer 4. 


Verlangt: Hotel:Clert. 
mer 4, 


201 ©. Clarf Str., Bim: 


Verlangt: Janitor, Lohn $60. 19 ©. 


Elart Str., 


Perlangt: Porter für Saloon, Zohn $10. 01 ©. 


Verlangt: Porter für Hotel. 01 &, Elarf Str., 


ER: 
Zimmer 4. 


Berlangt: Ein Schmiedhelfer für Magenarbeit. 
1559 Elybourn WUve., nahe Belmont. 


Verlangt: Ein ftetiger Urbeiter; muß auch fahren 
143 Liberty Str.; fann auh Sonntag dors 


Verlangt: Ein Wrapperftripper, 714 Racine Uve, 
Verlangt: Junge an Brot und Gates. 258 Weft 
Dan Buren Str. 
Verlangt: Gute Stider (Männer) an Schweizer 
Handmaſchinen. Chicago Embroidery Go., 492 Meit 
Ohio Straße, ſſomo 


Verlangt: Erfahrener Shop-Tender; muß böhmiſch 
fprehen. 44 und K Canalport Ave. frjamo 


Nerlanat: Klempner. 32 Fifth Avenue, 


Porter für Saloon. Peter Wendel, 
2 State Etraße, frja 

Verlanat: WUgenten — von $3 bis $ für eriter 
Klafie Agenten für VBerfauf eines neuen Yatent3, 


10 Ets. Konſumartikel, verfäuflih in allen Geſchaf⸗ 


ten; Wholeſale 60 Ets. das Dutzend, Retail i0 Ets. 
per Stüd. Wegen Einzelheiten und Muſter ſchreibt 
Haupt-Agentur, 10533 W. Madiſon Straße, 
Muſter per Dutend 50 Ets. 3 für Cts., 
10 Et2. dofrſaſo 


Verlangt; Junger lediger Mann als Bartender; 
muß auch Porterarbeit thun. 2281 N. Clark Str. 
dofrſaſomo 


Verlangt: Gin guter_Abbügler an Weſten. 757 
14. Str., nabe Wood Str. frfa 
Verlangt: Guter Bügler an Knabenröden. 565 W. 
15. Str. frfa 
Kräftiger junger Mann in TQTöpferei. 
Str., nahe Wrightwood Ave. doft ſa 





Verlangt: 


— — 


um da& berühmte Colorado 
265 Weit Huron Str. 
22jan,?io 


Verlangt: Agenten, 
Mountain Del zu verlaufen. 





Ed. V. 
Floor. 
janl9, 1w 
Verlanat: Fermarbeiter; höchſter Lohn und gutes 
Heim für den Winter. Roß Labor Agench, 117 S. 
Canal Str. jan. ImX 
Verlangt: Einige tüchtige Arbeiter. Nadzufragen 
3. und Rodwell Str. jan16—24 


Verlangt: Ngenten und QAusleger für neue Büs 
&er und Prämien: Werte, Beitfriften etc, für Chi: 
cago und auswärts. Berdienft $1—$1.50 her Tag 
und Rommijfion. Mai, 146 Wells Straße, 
Tian—5febX 


muk Section Wrbeit gründlich verſtehen. 


Price & Go. 266 Franklin Str., 7. 
Ü 





Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Terlangt: Schneider, MafchinensOperateure, Bais 
ſters, Finiſhers und Prejfers an Hofen, feite Stels 
lung; böcfter Lohn. Die Schneidermerftätte ift gany 
neu. Qu erfragen auf dem 7. Stodierf, 

266 Franklin Straße. 23ja, 110 


Derlangt: Mann und Frau Saloon zu überneb- 
men. 514 Wallace Str. fria 


Stellungen juhen: Männer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 





Geſucht: Ein zuverläſſiger Holländer ſucht irgend⸗ 
wo eine Stellung als Porter. Mpr.: 825 Meft 
Erie Str. 


Geſucht? Friſch eingewanderter Elektriker und 


Mechaniker juht Stelle. Adr.: O. 733, Abendpoft. 





Gejuht: Junger Mann mit höherer Bildung, der 
deutihen und olnifhen Sprade vollitändig 
mächtig, ſucht paffende Stelle. Wdr.: Krod, 378 
Eaft Chicago We. jafonme 


Geſucht: 810 Demienigen ‚der einem ordentlichen 
Manne ftetigen Plag als Kollektor oder Wächter vers 
Idafit; _ftelle Sicherheit; beftei Empfehlungen. — 
Adr.: 745. Abenbpoſt. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann, Plumber, 
Klempner, ſucht Stelle als Helfer, um fich diet 
einzuarbeiten. Eidler, 68 N. State Str. 


Gefucht Zweite oder dritte Hand Brotbäder ſucht 
Stelle mit Board. Pr .Peter, 7 W. 22. Blace. 


Geſucht: Yunge von 16 Jahren wünjcht das Bäder 
neichäft zu erlernen; Äft bon beuticen Eltern. 716 
&. Union Str., Prant Meifter. 

Geſucht: 
Handſchrift. 





Arbeit für Taubſtummen mit 
613 Wells Str., Dintergebäude. 

Geſucht; Bartender, tüchtiger junger Mann, guter 
Mifcher, juht Stellung per eriten Februar; fpricht 
fließend dänifch, fchwebiih, Ddeutih und englifc. 
Prima Referenzen. Wbr.: f. 414 Ubenppoft. fio 


Gefuht: Guter Koch fucht Stellung. 33 Goethe 
Straße 


Geuht: Defterreiher, Yurift, erfi einige Wochen 
im Lande, fudht Stelle ald Korreipondent, eventuell 
Lehrer. Spricht jelber deutich, Froatiih und franzds 
ſiſch. Adr.: F. A6 Abendpoſt. 


Geſucht; Bäde ute 2. d an Brots fucht 
Stelle. Ar.: © a ’ 


x’ 169 Ubenbpoft. 


—Sefuct: Grfahrener Bartender, fofib und gubers 
Täfftg, fucht pafiende Stelle. Fritz Rubin, 1717 
Sherman Place, frfamo 


Gefuht: Ein Mann mittleren Alters est Stelle 
als Auticher und für Sausarbeit, mit Empfebluns 
Adr.: 9. GB Abendpoſt. frja 


Berlangt: Branen und Mädchen. 
(&iuseioen unser Rubeit 1 Gent das Wert.) 


Läden und Pabrifen. 


Verlangt: Operators, Baiftersund Finifher an 
Welten, Nabzufragen Ed. ®. Price & Co., 266 
Franklin Etr., 9. Floor. jan19,1m 


— 


Perlangt: Mädchen für Hands und Majchinens 
nähen an Damen:Gürteln und DrekITrimmings, 
ebenfall3 junge Mädchen, um das Geihäft zu_ler: 
nen. €. %. Baum Eo., 220-222 Madifon Sttr., 
Ede Franklin Str. fajon 


Verlangt: Lining Makers und Finiſhers an 
Coats. Nahzufragen: Ed. V. Price & Co., 266 
Franklin Str., 8. Floor. 


Verlangt: Ein anſehnliches deutſches Mädchen, 
eine Doltor-Office rein zu halten und aufzuwarten; 
Gehalt $5 per Wode. 191 S. Clark Str., Zim— 


mer 12. 








Berlangt: Maichinenmädhen an Skirt3 und an 
Goats: nachzufragen jofort. 646 MW. North pe, 
Gde Wood Str., hinten. 


Häklerinnen im Haufe, an Rinders 
M. Wien & Comp., Zimmer 


ifo 


Verlangt: 
mützen zu arbeiten. 
2», 221 Fifth Ave. 


Verlangt: Majhinenmäpden an Hofen. 64 W. 
20, Str., Sinterbhaus. 
Verlangt: Geübte und ungeübte Majhinen:Näber: 


innen an Stfirts, guter Soon. Kraus, 741 Elfgrove 
Use. 





Verlangt: 2 Mädchen an der Mafjchine zum Weiß: 
nähen ;gute Bezahlung. 673 Lincoln Xpe., 2. Floor. 


131 Hab» 


Verlangt: Baifter an Shop Röden. 127 
don Ave, Top-Floor, Rotbgieier Bros. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Weſten und kleine 
Mädchen von 13—14 Nabren im Shop zu arbe.ten. 
1039 Milivaufee Ape., binten oben. 

Erfahrene Operators an jeidenen Taiis 
Heine Mädchen. Yohn während Der 
Lehrzeit. 246 Mailer Str, 7. Floor. 


Beriangt: Griahrene Nähmäpden fir Damenröfe. 
Samjon & NacobE, 29 Monroe Str. fiomo 





Verlanat: Mädchen zum belien bei 
1834 Evanſton Ave., Flat „DI“, 1 
Wilfon pe. 


Kleidermacherin. 
Block ſüdl. von 


Verlangt: Cine geübte Büglerin. 
Houfe, 65 Nord Clert Straße 


Plaza Dive 


Verlangt: Mädchen oder Frau für frlancll 
fhen; ftetige Arbeit. Goiten Rule Lauıdry, 
Dapten Str. 


Verlangt: Mäpden, Lining und Wermel zu mas 
hen an Röder. Dampfkraft; auch erite und zieite 
Mädchen und gute Baifter. 47 Brigbam Etr., zwis 
ihen Nord Aihland und Paulina Str. 


Kleidermaherin; auch 
Foreſt Ave. 


298 


Verlanot: Näbterin bei 
Lehrling gegen Sohn. 3222 


PVerlangt: Maihinen- Mädchen an Hoien. W 
9. Straße. fria 
Nerlangt: Zwei Maihinenmädcen für zweite und 
legte Arbeit an Shopröden. 89 W. 20. Etr. 
22jan,ImX 
Verlangt; Näherinnen Operators an Tuch-Skirts. 
Goldſtein, Stonehill K Co., 23 Fiith Avenue. 
2iyan,itm 


— -—o. oo 


Hausarbeit. 
Perlangt: Ein qutes deutjches Mädchen oder Frau 
für allgemeine Hausarbeit. &00 Elton Xve. 


Mädchen 


4. Str, 


für ge 
Mrs. 


Ein eingewandertes 
571 €. 


Verlangt: 
wöhnliche Hausarbeit. 
Hegpi. 

Verlangt: Ein Mädchen, dag mwajchhen, bügeln und 
etwas vom Kochen verjtebt; quter Lohn, 741 
Roscoe Str., weſtlich von Evanſton Ave. fonmodt 





Verlangt: Haushälterin, aute® Heim; eine, bie 
Kinder gerne bat. 233 WM. Grie Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit; 
gute Stelle. Glüdauf, 151 Goethe Str. 


Berlangt: Alleinftehender deuticher Manı fucht eine 
alleinftehende deutihe Frau, über 50 Yahre, als 
Haushälterin; qutek Heim. 460 N. Marihficld Une. 

terlangt: SFrrau oder Mädchen für SHhausarbeit. 
Nahzufragen Sonntag den ganzen Tag. 5% Souths 
port Ane. 


PRerlanat: Ein tüchtiges Madchen für allgemeine 
Hausarbeit in Privatfamilie, 4 Perfonen; muß 
englifch fprehen können. 352 Afhland Boul. jajonto 
Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guter Kohn. 879 W, 21 ‚Str. jejon 





Nerlangt: Gutes Mädchen fir Hausarbeit; muß 
zu Haufe fchlafen. 230 Eiybourn Ave, Saloon. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
44T N. Robey Str. 


Perlangt: Mädchen für gewöhnliche Haußarbeit, 
$4 die Woche; e3 wird eine Wafchfrau gehalten. 
Nahzufragen: 5518 Carpenter Str. fafonıno 





Verlangt Mädchen oder Frau. 4558 Grob be, 
halben Blod von 46. und Yaflin Str. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. Ywei in der Familie; Xohn HB; keine Wüs 
fhe. 4047 Grand Boulevard, 1. lat. 

Verlangt; Aeltliche Frau als Haushälterin, Die 
mehr auf gutes Heim wie hohen Lohn ſieht. 718 
Larrabee Straße, im Store. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie. 3442 Emerald Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in kleinem Flat. 1301 Belmont Ave. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit in 
kleiner Familie, 54.00. 1510 Oakdale Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Empfehlungen. 532 Wajhington Blpd. jio 

BVerlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit; 
feine Wäjche oder kochen. 905 Gvanfton Ave, 1 
Pod nördlih von Graceland Wpve. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; gus 
ter Lobn; Heine Familie. Zeugnilfe erforderlich. 
4241 Prairie Ave. 


Berlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit, tleine familie; guter Lohn. Fragt Sonntag 
Vormittag bei Frau Adelberg, 974 NR. Halfte Str., 
2. Flut, Front. . 

Verlangt: Kindermäpdden für 3 Kahre altes Kind, 
Nahzufragen Sonntag in 428% La Salle pe. 


Verlangt: Eine anftändige und tüchtige Haushäls 
terin. Adr.* ©. 739 Ubendpoft. 


Verlangt: Gute Köchin bei hohem Lohn, fofort 
gewüniht. P. S. Veterfon, 122 Süd Clark Str. 


Verlangt: Mädchen aus guter Familie für leichte 
Hausarbeit, Die auch näben fann; guter Lohn. Zu 
erfragen bei Frau Mdolph Stein, 369 Aijhland 
Boulevard. ſſo 


Verlangt: Dentjches Mädchen, 16—18 Jahren; 
muß zu Haufe jhlafen. Heute Abend oder Sonntag 
Vormittag berzuipreden. 360 Yurling Str., nahe 
Belden Ave. 


Verlangt: Nach Nordſeite Vorſtadt ein tüchtiges 
älteres Mädchen, welches gut in der Küche iſt und 
allgemeine Hausarbeit verſteht, in kleiner Familie. 
Lohn 85. Adr.: H. 625 Abendpoſt. fria 


Verlangt: Eine ältliche deutſche Frau, 
Kinder aufzupaſſen; findet gutes Heim. 
ton Ave., Mrs. Akeman. 

Verlangat; Ein Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
Familie. Knecht. 6(O Lincoln Ave., Flat 2. frfa 
te Sachen bat, 
Erie Str. A. 

frfa 





auf er 
177 Mil: 
dofrja 


Verlangt: Hanshälterin, wenn 
fan jie jie mitbringen. 301 W. 
Rittellowe. 

DVerlangt: Mädchen. allgemeine Hausarbeit; vier 
Erwachſene. 700 Pine Grove Ave., nor döſtliche Ecke 
Grace Str. Nehmt Northweſtern-Hochbahn oder 
Halfted Str. Car. dofrſa 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
310 Wells Str. dofrja 

Verlangt: Alleinftehende Frau al? Hausüälterin 
bei älterem Mann mit zer erwachjenen Söhnen. 
Link, 447 Bafting tr. fria 


Ein gutes deutfches Mädchen für alls 
2516 Urcher Ave. midofrja 

Verlangt‘ Erfahrenes Kindermädden für zwei 
Kinder im Wlter von 2 und 4 Nabren; muß gute 
Empfeblungen baben und nähen fünnen. @ Of 
3. Straße. mibofrija 


MW. Seller, das einzige größte beat fh em erites 
nifhe Vermittlungs-YInftifut, befindet jih 586 R. 
Clart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt bejorat. Gute Haushälterinnen im: 
mer an Hand. Zel.: Dearborn 2281. Sian® 


Verlangt: 


gemeine Handarbeit: 


Stellungen judhen: Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Wlleinftebende Frau fuht Stellung ala 
Haushälterin. 6 W. Kinzie Str., Ede Xeiferion, 
2 Treppen. 


Geſucht: Frau mit Kind wünfht Stelle ala Haut: 
hälterin, hat Liebe zu Kindern; bitte perfönlidh vor⸗ 
aufprehen in 4739 Süd Halfted Str. 


Gefuht: Wittwe, mit gutem Namen,  fucht zur 
Führung des Haushaltes bei einem Herrn oder Eher 
paare eine reipeltable Stellung; bat ihr eigenes Bett 
und Möbel für eine Stube; bober LTohn nicht be» 
anfpruct, ftetig. 401 Sedgwid Str., 1 Xreppe, 
Mrs. Riederhoefer. 


Geſucht: Stellung für allgemeine Hausarbeit. 
Clybourn Uvde., oben. 


 Gefug bt: Gele vom einem Mä en, ohne Mäs 
ſche. W. Diviſion Straße. * 
Gefuht: Eine gute Wiener Schneiderin ſucht Ar⸗ 


beit außer dem Haufe, am liebften auf der Nordeite. 
M. Fogl, 47 Grove Place, 


t deutie ti 
ee 


7 Uhr. 3707 


ma» | 


mia | 
70T M. | 


| billig. 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
— — — 


Gejuht: Ulleinftehende Frau just Stelle in Tleis 
ner Familie. 14 Eidridge Court. 


Gefuht: Gute zweite Hand fucht, ftetigen Plat 
an Brot oder jelbitftändig. 588 N. Halfted Str. 


Gefuht: Aunge Frau fuht Hausarbeit, wünfcht 
gu Haufe zu fohlafen. 89 W. North Ude, Mit: 
telhaus, oben. 


Gefudt: Frau, 
arbeit. 97 Rees 


Gefuht: Wafhpläge in und außer dem Haulie. 
1585 N. Yeavitt Str. 


ewandt in der Küche, fuht Tag: 
tr., hinten. 


Geſucht: Anftändige Frau wünjht ‚einige Stunden 
am Tage Beihäitigung. 5% Melroje Str., unten. 


Geiudht: Erfahrene Frau juht Stelle bei Kranten 
und Möchnerinnen aufzjumwarten. Lincoln Upe., 
im Store. 


== 
si 


Haushälterin bei alleinftehendem Herrn. Adr.: 


1568 Fairfield Ave. 





Alters, welche 
bohen Lohn ſieht, 
419, Abendpoſt. 


icſon 


Geſucht: Haushälterin, mittleren 
auf gute Pehbandluna als auf 
ſucht leichten Plaß. Adr.: F. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Uazeigen unter diejer Aubrit 2 Cents das Wert.) 


Zu verfaufen: Delivery- Pferd. Saloon, 42 NR. 
Aſhland Ave. 
Zu verkaufen: Leichtes Pferd. 5653 Center Ave. 
Zu verfaufen: Billig, autes Pferd, leichter, ſchö— 
ner Laundry-Wagen und Geſchirr. Nachzufragen: 
64W. Taylor Str. 
Zu verkaufen: Spottbillig, Pferd, Buggy und 
Geſchirr, 333. 479 N. Harding Ave., Ecke Auguſta. 
Zu verkaufen: Pfer 


Dunning Sir. 


Laundry-Wagen, E20. 


ſchwere und leichte 
167 Hieh Str. 


fen: Carload junge 
r Couutry gebracht. 
ſowie 3 


fen: 1100 Pid. ſchweres Pferd 


28 Tayton Str. 
und Meibihen, 


verfa Käfige. 


ı ufen: 
Larrabee S 


Hähne 
Straße. 


Zu verkaufen: Roller Weibchen. 175 Dayton Str. 


Zu verlkaufen: Echte Water Spaniel Puppies. 655 

Weis Straße, oben. 
Yu ver 
Court. 


faufen: Stanarienvögel, Weibden. 905 35. 


Zu verfaufen: 5Monate alte St. Bernbardiner: 
Hündin, echte Rajie und preisgefrönt, billig. 87 


S. Market Str. 


gu verfaufen: Andreasberger Hoblroller u. Zucht: 
Weibchen. 731 Yarrabee Str. 

Zu verfaufen: Echte Under 
und Weibchen. 614 S. 


casberger Kanarienbähne 
Waſhtenaw Ave. 

Zu verkaufen: Vierzig Hühner, aute Leger, um 
zugshalber, wachſamer Hund, Great Dane 
212 Fremont Str. 


Arch 
aud 


Zu verfaufen: reine Andreasberger Edelroller, 
bilia; Harzer Kanarienvögel, 51.50. G. Burge 
bacher, 306 N. Marſhfield Ave., Gde Cornelia. 


Zu kaufen geſucht: Farmerwagen, Pfug, Pferd. 
Adr., mit Preisangabe: H. 6709. Abendpoſt. 


ADca 
24ian,1X 
Zu verfaufen: 2. Preis Ranarien-Roler, billig. 
6412 Carpenter Str, 3,10,17,24,31ja 
Zu verlaufen: NKanarienvögel, Hähne und Weib» 
chen. Frank Brilka, 6713 Loomis Str. 17,24,31ja 
‚Sprecyende Papageien gern Eänger, Gold: 
fifhe u. f. mw. Billige Preife_ und große Auss 
mwabt. Bei F. Kaempfer, 8 State Str. tgl,jo* 


Echr feine Harzer NKanarienvögel zu 82.50 da3 
Stüd, Kolumbia Bird Store, 845 N. Clark Str. 
l4novX* 

Zu fauren aejuht: Pudel und alle Urten Tleine: 
Hunde. Columbia Pird Store, 845 N. Clarl Str. 
£deyX® 


Piauos, muſitaliſche Inſtrumente. 
WÜnzeigen unter dieier Nubrif > Gents5 das War: 

875 kaufen ein feine® Voje Upright Piano. 
Sarrabee Str. 


629 
ſaſon 
Zu verkaufen: Upright Piano, ſehr billig. 

Roscoe Str., nahe Southport Ave. 


102% 


Nur 870 baar für jchönes Upright Piano. Aug. 
Groß, 592 Wells, nahe North ve. jan19, 1 


Jitrde mern elegantes neues Piano bill’g fir 
Gaih verkaufen. Beſtes Fabeilat. Brauche Geid. — 
Adr.: F. 433, Abendpoſt. LUnan, Iw 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Kents dag Mort.ı 


‚ gu, terfaufen: Sehr billig, alte Möbel und Sachen 
in einer T7sgimmer Flat-Finrihtung; muß Haus: 
balt aufgeben. Vorzufprehen Samftag und Sonn: 
tag oder Mochenabends nah 6 Uhr. 497 Dearborn 
üpe., 1. Flat. 

Zu verlaufen: Guter SHeizofen und Kocdofen, bil: 
lio. 430 Larrabee Straße. 


Zu verlaufen: Wlechofen. 38 €. North Apr. 


Su verlaufen: Feiner GarlandsKochofen und &eiz> 
ofen. Nähmafhine, Dreifers, Kommoden, Wetten mit 
Springs 22.50, Barior Euir 8.50, Glasichrant, 
Teppiche und andere Sachen, billig. 194 Oft North 
Avenue, Store, 2lian, Iw 


Kaufs: und Berkanfs-⸗Augebote. 
(Anzeigen unter dieier Nubrit 2 GKents das Myrr 
Storefirtures, Cinrihtungen 
Butdher-Shops, Delitatejien:, 
Drygoods-, Schuh⸗Stores ete. 
Art nach Mabß, Showcaſe Fabrik. Habe über 500 
Waagen, Schaukaſten, Eisſchränke, Shelves, Coun— 
ters, Kaffeemühlen, Lunch Counters, Thee-⸗ und 
Kaffee-Urnen, Wandſchränke, Partitions und 1000 
andere Artikel, zu zahlreich um ſie zu nennen, zu 
ſpottbilligen Preiſen für Baar oder an monatliche 
Abzablungen. FredBender, 2010-2012 Wabaih Ape., 
Ede 20. Str. l5jan,Imt,X 
Store:ffirtures für Schubladen, 
Haushaltungsgegenftände, 92 M. 
fafon 


_ für Grocervftore, 
Sigarren:, Gandp:, 
Einrichtungen jeder 


Zu verfaufen: 
foiwie eintge 
Halited Str. 


Zu verlaufen: Vogelfäfige, einfache und folhe für 
Zuchtmweibchen. 4 N. Winceiter Ape., 2. Flat. 


Zu verfaufen: Ein wenig gebrauchter Herren Win- 
terslleberzieher, für $. 718 North Part Ape. jafo 


Bu verfaufen: Billige, Folding:Pett und Plüſch— 
Cloak, Bruſtmaß 30. 348 Janſen Ave., Lake View, 


Nähmafdisen, Bicyeles ıc. 

(Unzeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das Meort.) 

Während der mit dem 2%. Januar beginnenden 
Wohe verlaufen wir eine Anzahl leicht beichänigter 
Maſchinen zu Preifen, rangirend von $5 aufwärts. 
Neue Maſchinen werden auf leichte Abzablungen ber» 
tauft oder mit Tiberalem Rabatt gegen Baar. Da: 
ihinen zu niedrigen Preifen vermietbet; Theile und 
Nadeln für ale Mafchinen: ale Sorten Maihbinen 
reparirt don erfahrenen Maichiniften zu mäh:nen 
Preifen und die Arbeit garantirt. The Singer Ma: 
nufacturing Co., 841 Weft Nortd Ave. Telephon: 
Soden MS. R-ljan,X 


Geld auf Möbel ıc. 
(Unzeigen unter biejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


an 
Ehrliche Arbeitsteute 
auf Eure Möbel, Vianos, Pferde, Wagen oder ir« 
gendwelche Sicherheit oder Werth, zu den allernie: 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Sinien wegen, nigt um Cure Saden zu erbalten, 
darum laiien wir die MWaaren in Eurem MBefige. 
Darledben von Si His WW unjere 
Baskets 
68 werden feine Erfundigungen eingezogen ber 
Euren Nahbarn. Ybr fünnt das Darlehen in Eud 
pajienden Wbzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufbören, Sinjen 
zu bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
eht lich und reell bedient fein wollt, ſprecht vor bei 
A. French gia*! 

128 2a Salle Str., Zimmer 3, zweiter Floor. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company. 
‚115 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Company 
180 B. Madifjon Str., Zimmer 202, 
Süpdsft:Ede Halited Str. 


Mir leihen Euch Geld in großen und Kleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder B* ans 
genommen, wodurch die Koften ber Anleihe vers 
tingert werden. 

Chicago Mortgage Soan Gompany. 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
llap* 

3% Unleihe auf Möbel und Pianos an gute Leute, 
auf leichte monatlihe Zahlungen; Iang etablirt. und 
verantwortliher Privatimann. Bitte fpredht vor es 
en Auskunft. Otto ©. Boelder, 70 LaSalle Str., 

immer 34. l5jan” 


Rehtsanwälte, 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Merk.) 


gr ed. Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 

Alle Rehtsfahen prompt beforgt. Praftizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Etr., Simmer 
104. Wohnung: 105 Osgood Gtr. Tfb* 


8 NR. Brolund, 

Deffentlicher Notar. Vollmachten ausgeſtellt. 
219 Urmitage Üoenue. 

Tja,ImoX BDhone Aipland 1281. 


BiNS jeder Art auf PWrogente tollektirt. he Wil: 


jon Ugency, Zimmer 504, 171 Bajhington —— 
1088, 


Geihäftögeleg 


euheiten. 
(Ungeigen unter Dieier Mubrit 2 Geris das York.) 


u verlaufen: Wferdebeihlag» und Reparit-Werk⸗ 
4* 16 Meilen von Chicago; Einnahmen 8150 bis 
per Monat; Preis Adre: Box 4B, Des⸗ 
plaines, I. 


Zu verfaufens Gine 3:Rannense umd eine 8:Ran- 
nen:Milhrunde, billig. Wdr.: W. 426, — 
aſon 


Zu verkaufen: Candy⸗, Tabak⸗ Notion⸗Store, mit 
Baderei und Laundry, billig; bis zum 1. Februar. 
2017 Lowe Ave. 


Zu verkaufen oder zu NR Saloon. 146 
Morton Kourt, Hammond, Ind. i 
— 24,26,27, B.20, 30jau 
Zu verkaufen: Spottbillig— ein jeit 10 Jahren bes 
ftebender Kaffee und QuttersStore. 3U W. Chir 
cago Avenue. 


Wer Grocerp:, 
ihnel vertaufen oder 
528 Cleveland Une. 


Sigarren-Store 
fomme nad 


Delitateiiene, 
alufen will, 


Zu verfaufen: 11 immer, möblirt, alle vermies 
thet, jehr einträglid. Adr.: F. 417 Ubendpoft. 


Zu verkaufen: Transfer Fd-Saloon, 2 Blod3 don 
Lincoln Bart. Aährlihes Eintommen von $I8,000, 
Miete auf 5 Jahre vom 1. Mar. KW Baar, 
82500 nad) Belieben. Adr.: 15 Germania Place. 

— 

Zu verkaufen: Nordſeite Grocery durch den Eigen⸗ 

thumer, billig. Adr.: O. 740 Abendpoſt. 


Zu verlaufen: 15 Kannen Milchroute. Eigenthü— 
mer todt. 214 Homer Str. frfa 
gu verkaufen: 4—5 Kannen Milh-Route, billig. 
26 Nemwberry Ave. mifa 





Zu verlaufen: Ein guter Meat Market in guter 
Sabıiftadt sm Staate Indiana, mit Miolejales 
aurftnacherei, feine Dampfeinrihtung, moderne 
Majhinerie und Keiiel. 2 Wagen und 2 Pferde. 
Täglite Finnabmen $90 bis. $125. Nachzufragen bei 
Herman Klemm, 45% Wentiwortb pe. di—ja 


Zu vermiethen., 
(Anzeigen unter diejer Ruörtit 2 Gents das Wert.) 


Badezimmer mit 
Barn. 52 Win 


4 Zimmer 
oder ohne 


Str. 


Zu vermiethen: Flat 
warmem Waſſer, mit 
Ave., nahe 35. 

Zu vermiethen: 
Sheffield Avenne. 

Zu vermiethen: G 
Wohnung, billia. 


fan 
cheſter 


Schone 


4:3immer Wobnung. 52 


Gejtore mit Badofen und 
ufranen 1937 Lincoln Ave. 


Zimmer und Boerd. 
(Unzelgen unter dDieier Nuhrit 2 Gents Das Wort.) 


Zu vermietihen: Helles immer an anftändigen 
Herren: Gas Bad, Alles modern. 8 Abbott Court, 
nabe Diverjey und Elarf Str, rar 19 


möblirtes 


Herrn 


gu bvermietben: Gut 
Ebepaar oder ordentliche 


nuz Str., nabe — 


M “tr 
Wells Str, 


gu vermietben: Gebeizte Bettzimmer, bi 


Sarrahee Str 


Zimmer; 
en Blod vom 


Zu vermietben: 
Mode, mit oder 
Roardingbaus. 


Möblirtes Zimmer, $1.00 die 


obne Board. 367 Yarradbee Str., 


t für Eheleute und 
vria Straße. 


n. Möb 


380 Mil: 


Anſtändige 


waukee 


Frau verlangt Roomers. 
Ave., oderſtes Stockwerk. 
Avenue. 


Verlangt: 266 Hudjon 


lann 


feiner 


Zimmer, 789 
Halfted Straße. 


vermierben: Gin belle® warmes 
on eim Mäpdcden. iylat 5. +11 Nortb Ave. 


Zu 


rontzimmer mit doppeltem Bett: 


Zu vermietben: FF 
der zwei Damen. 4U Tell Court, 


zimmer für ein o 
2. Flat. 


Frontzimmter, pafiend für 2, mit | 


North Uve., Dirs. dert, 
vermietben: Front Bettzimmer mit Board, 
rling Straße, vorne oben. 

Verlangt: Ein Roomer oder 
heizt... TR.N. Halited Straße. 


Poarder, Zimmer ges 


mit Kinder findet Board. 85 Orchard 


1 Treppe. 


Maun 


Zu vermiethen‘ 2 Frontzimmer jür 2Herren, alle 
Bequemlichkeiten. M Blachawt Str. 


öblirtes alleinſte⸗ 


Zimmer bei 


Zu vermiethen: M 
er F !lmaufee pe. 


ender rau. 825 S 
Front Rarlor, paiiend 
zwei Herren. Befte Deuts 
414 Center Str., nabe 
jan!d, lıvX 


d vermietben: (le 
für junges Ehepaar o 
Ihe Küche. Preis mähi 
Lincoln Parf, 


Zu vermictben: PWoard jür Herren und Damen; 
heißes Waiier, Wad, helle Zimmer. 324 Ordhard 
Str., Gde Garfield, Zia, ſamomi, Im 
Zu vermiethen: Schönes großes Zimmer mit 
Aloven, pafiend für zwei. Beſte deutſche Küche, 
ruhige Familie. 414 Center Str., nahe Lincoln 
Varf. janl6,1mX 


Zu micthen und Board gefudht. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif 2 Gents das Wort.) 
Zu miethen geſucht: Zwei anſtändige junge Leute 
ſuchen Zimmer, nahe Clark und Madiſon Str. — 
Adr.: F. 48, Abendpoit. 


miethen geſucht: 
oder Roominghaus. 


Zu 


Haus, geeignet für Board— 
ing D 


Adr.: DO. 734, Ubendpoft. 
fafon 


Heimathb aefuht für eine alte Dame, nahe Vors 
ftadt dorgegognen. MWodr.: 9. 694 Abendpoft. 


v 


Perſonliches. 
(Ungeigen unter dieier Nubrif 2 Gents das Wort.) 
— Exturſionen. 

Galifornia und Pacific Northiweit:—Judfon Alton 
perfünlih geführte GErfurjionen geben ab von Chi» 
cago jeden Dienſtag und Donnerſtag via der „Scene 
Route“ durch Colorado und das Felſengebirge am 
Tage, bieten einen vollſtändigen Touriſten-Zug dienſt 
nach California und dem Pacific-Nordweiten, wodurd 
die Reiſe angenehm, billig und unterhaltend wird. 
Bargains in Fahrkarten für hin oder hin und zus 
rück nach Californla. Portland, Tacoma, Seattle, 
Salt Lake City und Colorado Orten. Schreibt oder 
ipredt vor bei Geo. H. Sennhark, 349 Marquette⸗ 
Gebäude, Chicago, wegen freiem EUER. — 

o 





Alexanders Geheimpolizei-Agentur, 171 Waſhing⸗ 
ton Str, Zimmer 206, unterſucht Diebfähle, 
Schwindeleien, undlückliche Familien verhältniſſe u. 
ſ. w. Einzige deutſche Agentur. Rath frei. Sonns 
tags bis 12. Telepbon Main 1806, 13jan,imX 

Margarvetbe Roller, in Chicago 189, von Bubdins 
gen, Oberbeiien; eiu Freund aus Wafpington 
winiht Adrefie. Adr.: 9. 685 Abendpoft. frjio 

Bringt diefe Anzeige und $1.00; Ihr befommt 12 
unferer beiten Pbotographien und ein großes kolorirs 
te 8 Bild; Sonntagd offen. Johnfon, 113 OR 
Adams Str. 14ag,didoja* 


Pfälzer . Verfammlung, 1. und 98. Mittwoch 
Abend im Monat. Alle Biälzer mwilllommen. — 
Halle, 214 Clybourn Ave. 13d3, jadiQ2mt 


Echte deutſche Filzſchuhe und Wantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 EClpbourn Ave., nahe Lartabee Straße. 

AjalImo, t.xX 


OSeirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubtik 8 Cents das Wort, 





Heirathsgeſuch: Ein junger Deutſcher, vermögend, 
gebildet und mit auten Umgangsformen, ſucht die 
Bekanntſchaft einer anſtändigen, vermögenden Dame, 
nicht unter 25 Jahren, zwecks Heirath, zu machen. 
Dieſelhe muß perfett engliſch ſprechen. Adr.: O. 
744. Abendpoſt. 

nn ee neue — 

Hetrathsgeſuch: Ein erfahrener Jungogeſelle. 39 
Jahre alt, mit eigenem Heim, ſucht eine Lebensge— 
jährtin. Adreſſe: Glidden. Wisconſin, Box 157. 
— — —— —— —— — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wert.) 





Eugliihe Sprache f. Herren oder Damen, 
in Sieinklafien und privat, fowie Buchhalten und 
Handelsfächer, befanntlig am beiten gelehrt im 
N. W. Buiinek College, 22 Milwaufee Uve., nahe 
Paulina Str. Tags und Abends. Preife mäßig. 
Peginnt jest. Brof. George Jenjfen, Brinzipal. 
Gtablirt 18%. l6ag,ddfa* 

Enaliite Privat: Ubendihule. Gemifienhaft. Ers 
öffnet Anfangsklajie 4. Februar. Lehrer, welcher 
wirklich engliſch ſprechen, ſchreiben, leſen durch Kon⸗ 
verſations-Methode unter Garantie des Erfolges 
lehrer. Näheres unter: H. 68 Abendpoſt. 

2ljan—4febX 


Freifurfu in englifh, ftaatlihe Univerjität, 
Abends; event. Privatftunden. Anmeldung $1. 
Sonntag 11 Uhr. Prof. Pohl, 531 Well Str. 


Pianos, Sitberz, Guitart⸗ Unterricht ertheilt Prof. 
Rloner, 669 N. Halfted Str., nahe Rorth Upe. Ers 
folg garantirt. de329, modofa, Imo 


Schmidt's Tanzichule, Unterricht De. Mittmod, 
Freitag, Sonntag, 7:30 Abends. O1 Wells Str. 
jan?0, Imo,tgiX 


Patentanwälte, 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Aa as te Sr 


I Sonntag. 


! Barf, 82000. 


| Norpweitfeite, 


Retizinmer | 





Bu verkaufen: Gute 40 Uder-arm mit Ginric- 
tung, für $1200; Obftbäume, Beeren, 19 Uder gefäct, 
yo. Wohnhaus, fliehendes Maffer, deutihe Nac- 

arihaft; auch find noh 80 Ader gutes Farmland 
mit Solgbeitand, zu haben für $1O per Uder, mit 
einem Fluß und Quellen, in dee Nähe von Grand 
Saven. Was Braß Foundıy Go, Grand Haven, 
Michigan. dujan,aAſa 


Zu verlaufen: Wegen Krankheit if eine an der 
Sauptitraße, 24 Meilen vom Gountpjig liegende 
25:Adersfyparm, mit Haus und neuem Stall, für 
8450 zu verkaufen; ein Partner mit BO 
wäre ebenjo erwüniht. Näheres bei Mrs. E:. 
Gavanaugd, 4718 Wentwortd Wpe., hinten oben. 


Freie Fahrt für Landfäufer vom 8, Bis zum 17. 
Februar, nah Alebama, nahe Mobile; mildes, ge 
fundes Klima, deutiche Aniiedlung. Yeht wird noch 
gutes Land zu niedrigen Breijen abgegeben. Aus 
tunft ertheilt: Kerman Formen, 677 Sheffield Une, 
Eigenthümer. 


Krankheit zwingt mid, meine 55 Uder Giniengs 
Farm in Kentudy zu verfaufen. . 5400, für 
$100. Erturjions:Raten, XTruftee, 39 State Str., 
Zimmer 304 doft ſaſomo 


Zu vertauſchen: Kultivirte Wisconſin armen, 
mit Gebäuden, Vieh, Ernte und Maſchinen. 119 
LaSalle Str., Zimmer 2. 203, didofafon—Imz 


Eine gute Gelegenheit für einen inngen Mann, 
um Geld au mahen! $800 kaufen einen Uder in: 
nerhald der Stadtgrenze; ein Drittel baar, Reft auf 
Zeit. U. Mapdjen, 1242 Miltmaulee Upenue, 

Bia,famomi,im 


Nordweitieite. 


Zu verkaufen: Neue, anjehnlie, moderne Brics 
Eottages von 6 bi3 7 Zimmern jede; gut gebaut 
und bübihe Mufter; an Bearce Str., nahe St.Louis 
Üpe., etwas mweitlih dom Humboldt Bart, 1 Biod 
füdlih von North Ave; Hohbahn und Straßenbab:» 
nen 1 Blod entfernt. Ulle Verbeflerungen, Gas, 
Sewer, Wajjer, gepflafterte Straßen und Hement: 
Seiten wege, 32850. Kleine Baar:Unzahlung, Weit 
monatlih; ebenfalls Lotten in derfelbenSubdipifion. 
Mäkize Wreiie und Ddiejelben leichten Bedingungen. 
Tolle Kommifjion fir Zwiſchenhändler. Geo. G. 
Newbury & Eo., 04 Dearborn GStr., ober Y. N. 
Reuter, Xofal:Ugent, 1282 Nortb Üdenue, gegen: 
über Ballou Str.— Office offen jeden Tag und am 

Yoian,A0% 


Zu verfaufen: Auf leichte Abzahlung, 2ftödiges 
Holzbaus, 10 Zimmer, nahe Koyne u. Grand Ube., 
für $12%00. 14ftöd. Brid:Cottage, an Mobey Str., 
nabe Armitage Ane., 9 Zimmer, $210. Zitödiges 
Brit und Frame an Park Une, 2-65 Bimmer: 
Flats, für $2600. Pftödige® Brid, nabe Humboldt 
2 Lotten in Daf Part, 50x125, KH. 
Eine Lot, nabe Humboldt Part, $400. 10» und 12: 
Acre:yarm, nabe Chicago, für Hühnerzucht oder 
Gärtnerei, $2000. Eine Brid:Cottage an Erie Str., 
abe Weitern Wpe., $160%0. Zu erfragen bei Paul 
Schulte, 81 S. Clark Str., Simmer 15. 


aweiſtociges 


verfaufen‘ Als großer Bargain 

3, alles modern, 5 und 6 Zimmer-Flats, 

got 25 bei 125, bobes Bajement. erfaufe Dicics 
Grundeigentbum für wmentger als die Baufoiicn, 
Preis nur 83200. Baulenste & Meyer, MT Weit 
Ave. 2lian, lw 


Neue 5, 6 und 7 Zimmer⸗-Häuſer, 
Brit: Bajement und Wttic, modern und alle Bes 
beiierungen, auf leichte Abzablungen. Otto Tobrot), 
Eliten, Belmont und California Avenue. 


gu verfaufen: 00 Lots zu von $175 aufwär:s, 
Ecklots, 9 Fuß Front, 50 aufwärts; monatliche 
Zahlungen oder Rabatt gegen Baar. Schreibt für 
Pläne Office offen Sonntags, Henry Beder, Mil 
waukee Ave, Ede Belmont. 


34 verfaufen: $2250— fohöne große 6sZimmer Go!» 
?, neuefte Verbeiferung, Straße gepflaftert; $i)0 
monatlih. Offen zur Befichtigung. Ni 
I Momjen, 1163 N. 43. Uve., 1 Biof 

Urmitage Ave. Straßenbahn, 
Silig zu verfaufen: Haus und Dot auf der 
Philipp Hofer, 704 Ericfon Uvenue, 
17,24,31ljan, Tich 


Pullman. 


Süpdweftiette. 


An Waſhburn Ave., 
Brick Flat-Gebäude, zwei ! 
Flur, bringt 862 Miethe per 
jebr billigen Preis don $oour; 
Näheres bei Emil H. Schint, 12) 


verfaufen: 
Str., dreiftödiges 
nungen auf jedem 
Monat, für den 
Hypothek SH0O00. 
Randolpp Str. 


gu nahe 


Roc) 


gu verkaufen: Glegante 7:Simmer:Cottage, 
Day Str, für 813550. 5308 Afhland Ave. 


gu verfaufen oder für Town of Late Property zu 
vertaufchen: Gine gute preiswürdige 80 Acre-Farmi 
mit Stod. 5308 Afbland Ave, 


Nordſeite. 


Zu verfaufen in der Nord Chicago Ehiükenpart 
Subdivijion! — Bevor Ihr Eu ein Haus fauit, 
jebet Euch meine Käufer an Weltern und Belmons 
Ave. an, alle modernen Einrichtungen, 7 Yuk LBrid 
Pajement, nabe den Belmont, Weitern, CElpbourn 
und Roscoe Straßenbahnen. Leichte Bedingungen. 
Office ift Sonntags offen. Ernft Melms, Ede Weit: 
ern und Belmont pe. lönov, frfja* 

Hiufer und Lotten in allen Gegenden ber Nords 
feite, bejonders in Lafe Vıemw, billig zu verkaufen 
oder zu vertaufhen. Geld zu 5 Prozent zu ders 
leihen. Ge. J. Schmidt & Son, 22 Lincoln Ave, 


17jan,jajodo, In 


faufen gefuht: Haus und Lot oder Lot in 
Tate View, nördlih von Belmont Ave., wenn mög: 
fih nahe der Hochbahn. Offerten untere: 9. 032, 
Abendpoit. 


Zu 
x # 


gu verfaufen: Neue moderne Cottages berjcie: 
dener Größe, auf monatlide Abzablungen, Preije 
von 3240 an; ebenfalls SHäufer nah Wuftrag ges 
baut auf leichte Termine, Henry Dirks, 1201 Divers 
jen Boul. 


Verſchiedenes. 


Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
kaufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund— 
eigeuthum und zum Bauen, niedrigſte * reelle 
Bedienung. G. Freudenberg & Co. 1199 Milwaulee 
Ave., nahe North Ave. und Robey Str. didoja* 


Raufe Antheil an verpfändetem Grundeigenthum 
und foldhes das jorclojed wird. Mdr.: WU. !84 
Abentpoft. 13d3jamı,5to 

gu verfaufen: Gin gutes Ssfflat:Bridhaus, 6 
Bimmer und Bad, moderne Einrihtung, zu an: 
nehmbarem Preis, Late View; feine Wgenten. 
Gigenthümer. Wdr.: DO. 894, Abendpoſt. 

10,17,24,3ljan—7, 14feb 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents Das Wort.) 


Seid von 5G—6E ohne Kommıfiton 

auf gutes Chicago Grundeigenthum. NRih. A. Koch 

& 55., Zimmer 5 u. 6, S5 Wafbington Str., de 

Dearbern Str. Smeiggeihäft: 1788 N. Elart Str., 

Gde Budinghaın Place, Sonntags offen von 10 bis 

12 ch Vormittags. 

Befte, ficherfte, erfte SHppothefen zu verkaufen. 

dc36* 


Geld ohne Rommtffion 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen feine Rommifjion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Linien von 4-68. Häufer 
und Lotten jchnell und vortheilhaft verfauft und ver: 
taufht. William Freudenberg & Go., 140 Waib: 
ington Str, Südoft:Gde La Salle Str. 


Gele ohne Rommiffion 

Loui3 Freudenberg verleiht Privatlapitalien von 
4% an, ohne Kommiljion, und bezahlt jämmetliche 
Untsften felcft. Dreifach fichere Hppotheten zum Vers 
fauf ftet8 an Hand. PBormittags: 377 Hopne 
Ane., Ede Cornelia, nahe Chicago Une. Nahmittags: 

Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 
6d138* 





Die beiten Sicherheiten find: 

Erfte Hppothelen auf Sarmen. 
Qir haben fie zum Berlauf in Summen von $500 
bis 85000, mit 6 Proz. und 7 er jährli. Bitte 
fpredht dor und feht nad. — U. Boyfen, 173 
Wafhington Str., Chicago, Ill. 

Han, frfonmomi* 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum 
in beliebigen Summen von 500 aufwärts zu dem 
billieften Zinsfuß und günftigften Bedingungen. — 
Anleihen für u op eine Spezialität. —Uuguft 
Torpe, 147 North Ave. Tel, Nr. 930 u Offen 
Abends. jan, 2w 


Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 
fefter — Privat. Keine Hppothel,. Niedrige 
Raten. Leichte Abzablungen. Zimmer 16, 86 Waihs 
ington Str. Offen bi8 Abends 7 Ubr- 29maXt® 


Privat = Geld auf Grundeigentbum gu 4 und ! 
Prozent. Ecdreibt und id werde vorſprechen. 
Adr.: DO. 701 Abendpoft. 2jan 


Zu leihen gefuht: $500 bis 81000 au ; 


Geigäfts- 
Eigentum; gute Sicherheit. Mbr.: S. B. 169, 
Aben dpoſt. 


Privatgeld 
thek. Adr.n: 


Keine Kommiſſion, Darlehen auf Chicago und 
Suburban Grundeigenthum, bebaut und leer.“ — 
VPhone Main 809. 9. D. Stone & Co., 206 La Galle 
Str. San* 


ee 


Yerstliges. 
(Unzelgen unter diefer Rubrit 3 Cents das act.) 


— — 


Rurfür Damen. 


Dr. R. &. Raymonds monmatlider Megulas 
tor Hat hunderte beforgte rauen glüdlih gemacht. 
Keine Ehmerzen, leine Gefahr, feine Abhaltung von 
der Arbeit. — garantirt in drei bis fünf 
Tagen. Hat nie Miberfolg gehabt. Alle Briefe wahr« 
heitägemäß und veriraulid beantwortet. Breis $2. 

u baben in Pehlkes Apotheke, 441 State Straße, 

hicago. dnedete 


Dr. Ehlers, 196 Wells Str. Epeial-Arıt.— 
Geihlehts:, Haut⸗, Blut⸗ Nierens, Leber: und Mas 
entrantbeiten fchnell geheilt. Ronjultation m. ilnters 
—— irei. Sprechſtunden . Sonntags 9-3. 


. Beter, 171 2. Gtr., Dehandelt chroni⸗ 
* > hd Krankheiten at ee 
frauen. Ronfultation frei, 
bis 4 und bon 6 bi &, 





Werth $20. E35 heilt Männer, 
Shidt einfadh’ Euren Namen und Üdreffe. 
Wisconsin Medical Institute, 
Alhambra Gebäude, Milwaukee, Wis. 
Unfer „Great King Belt“ jtebt unüber- 
teoffen da. Er heilt Ulle, die ihiwad u. 
entträftet find. Was er für andere geihan 
at, thut er aud) für Euch. Gr fh frei. 
Alles wa3 mir verlangen ift, daß Abt 
ihn Euren Nahbarn empfehlt, nadem 
a nt — einen ande⸗ 
eltriſchen Gürtel, bis Ihr diefen 
verſucht habt. Wenn Ahr = einer 
Ehwäde der Genite-Urinery Organe 
leidet, jo garantiren wir, daß unfere 
„Electro-Medical” Behandlung Euch heilt 
bon Baricacele, Ehwäce, Brivatleiben, 
Nervdfität, Xeber-, Mieren-, Bafen-Let- 
ben und rhenmatifhe Leiden jind wie 
durch Zauber Furirt. 
„Reiet diejen Beweis“. 
„br eleftrifcher Gürtel heilte mic) dom 
ehen Rüden. Ehe ih Ihre —338 
anwandte, donnte ich kaum meine Arbeit Ü 
verrichten. Ich war enttraftet u, über ben 
gerunRöpe: mund u. fteif. Ich bin wie- 
er gefund u. ftark. Dant Ihrem eleltri- 
{ger Gürtel u. Behandlung. Ibr „sin 
ectric Belt: ift ein Wunder —P. T. 
Wisconsin Medical Institute, 


Alfanıbra Gebände, Milwaukee, Wis. 
Q, 


Dr. J. P. Bennet. 


Kur Männer. 


Dr. Bennet ift der erfolgreichfte Spegialift 
für die Behandlung von Nervenſchwäche, 


Baricocele, Bruch und Nieren-Kranfheiten, | 


Gravel, Erzema und alle hronifchen Krant: 
heiten der Männer. Seine Heilungen jind 
jhnel und dauernd. Sein Rath und feine 
Unjicht find frei. Seine Verjprehungen wers 
ben durch einen geieglichen Kontraft unters 
ftügt. Ihr tragt nicht das geringfte Rifiko. 
ür jolche Leute, die jeine Office nicht bejus 
hen können, hat er ein Syitem don häusßli- 
Ger Behandlung ararngirt. — Schreibt nad 
Symptom- Formular. 


Kledizin 1.00. 
48 Ost Van Euren Sirasse, 


>. Blur, 


Neben Eirgel, Cooper & Co. 


nes: 9 Born. Bis 8 Abends. 
mifa* Scuntag: 9 Borm. bis 12 Mittags. 


Heitift Leben! 





Nichts Hit fo ihlimm für einen Huften al3 
Suiten. 

Bernadläfjiigt man einen Huften, fo bahnt 

£ wan din Weg zur Sqchwindſucht. 
Bögern bringt hier oft eine ſchlimme Kranukheit. 

Warteit nicht bis Blutungen eintreten. 
Heilt Euren Huſten jetzt und verhütet 
ſchlimmere Leiden. 

Geheilt nach dreimöchigem Leiden. 

Ich gebrauchte Hartwigs Lung Balſam, und es 
freut mich, fagen zu Lönnen, dat ich furirt Bin 
nachdem ich nur eine halbe Flaſche geoͤraucht 
babe. Ich batte einen ſehr ſchlimmen Huſten 8 
Women lang und ich bin wegen der Linderung 
banibar. Ib enipfehle es bereitwilligjt allen 
Leidenden. 

Srau W. L. Warner, 7018 Stewart Abe. 


Hartwig’s Lung Balsam 


Bejeitigt einen Huften mit einer oder zwei 
Dofen und Iindert eine ſchmerzhafte Ent- 
zündung der Kehle mit einer Dpiis. 
Preis: 2öc, 50c und 81.00 per Flafdie. 


5u verkaufen bei allen Apothefern. 
13dz ſadidob Mo 


— 


Be SEITE DO 


paſſende 


Bluchhünder, 
nicht hohe Preiſe, 
können einen Bruch Heilen. 


Wir fabriziren über 70 verjchies 
dene Sorten. Ein gut pajjendes 
Band für Keden. Unjere PBreije Iaus 
ke bon 65er aufwärts für gute ein« 
eitige und von $1.25 aufwärts für 

te Doppelte Bänder. Die erfahren» 
ten Herren» u. Damen-Bandagi- 
ten zu Ihrer Verfünung. Unterfus 
Kung und Anpafjen frei. 


HOTTINGER Draue &Truss Go, 


Nahfolger von Henry Schroeder, 


465-467 Milwaukee Ave. 
Ede GhHicago Upe., Thurm » Uhr = Gebäude, 
6. Floor. Nebhint Elevator, 18jn® 


DR. J. YOUNG, 
Deutiher Spezial - Arzt 
f. Qu ‚ Diren-, Najen- u. de 
— > It — een 
th und fnel bei mäßigen Breifen, 
merzlos nad unmäbertreffliden neuen 
Der — — ſte Naſenta⸗ 
rigteit muxrde Hurirt, 
Iglos m Bun 
b nter» 
ei Arte : 261 
en: 8 Borm. bis 8 
bis 


E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfudßung bon Augen und Unpaf- 
bon @läfern alle Mängel ber Sehtraft. 
ultirt uns besüglid Eurer UAugen. 


BORSCH & CO,, 103 Adams Str., 
15fb,dibofa* 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Yerzte diejer Unftalt find erfahrene deut 

ige Spezialiiten und betradten e8 als eine € 
ihre leidenden Mitmeniden fo ihnel als 
möglid) bon ihren Gebrechen zu beilen. Ste hei» 
e un unter‘ Garantie, alle geheimen 

eiten der Männer, Frauenteid 

ısftörunaen 


— 
für e u 


a 


gegenüber ber PVoit-Dffice. 


idende 
furirt 
* 
Mitten 
meiner nenen 
elekiro: 
chemiſchen 
Melhode. 
x 


Diefe Dieiöiode, welche nur mir befannt ift, und nım in meiner Office ans 
geivendet tird, ift die einzige Methode in der Welt, welde Männern jeden Al: 
terd Ehrgeiz, Kraft, Stärke und Manneskraft verleiht. s 

Es iſt eine vollſtändig neue Entdeckung und grundverſchieden von allen 
anderen, die jetzt angewendet werden für eine Heilung von verlorener Man⸗ 
neskraft, al gemeiner Schwäche, unnatürlicher Verlufte, Varicocele, Strik- 
tur ete. Sie iſt von mir in tauſenden von Fällen, die ich in den letzten ahren 
behandelt habe, gründlich erprobt worden, und die Menge der ande, Die 
mir freitillig ugejidt wurden und in meiner Office aufliegen, beweiſen 
dieſe Behauptung zur Genüge. 

Es gibt keinen Fall bon den obengenannten Krankheiten, oder irgend einer 
anderen Unordnung des Nerbenfhitems, fleine oder gejchrumpfte Organe her= 
borrufend, tmelche meine Methode nicht zu heilen vermag. Sie wirkt direlt und 
augenblidlih auf das Gehirn und die Nerven-Bentren. 


BEE Meine Methode heilt, nachdem alle anderen Mittel und 


Aerzte verjagen. Sie heilt Euch ſchnell und dauernd. 


Ahr But die Wirkung derfelben nad) den erften paar Behandlungen 
und bald fühlt or ie ein neuer Menfdh, und nahhdem Ahr den vollen Kurjus 
durchgemacht habt, wird e8 Euch fheinen, ald ob Jhr nicht über mwanzig Jahre 
alt feid. Das Leben findet Yhr wieder des Lebens werth, und Ahr feid wieder 
im Stande, Euch an dem Vergnügen der Danneöfraft zu erfreuen. 

Dies gilt Euch Leuten, denen e8 an Muth fehlt, deren Nerven zittern, de» 
ren Yugen den lang verloren haben, deren Geift getrübt ‘it, deren Gedanken 
bertwirrt, welche fchlaf- und ruhelos find, deren Vertrauen erfchüttert ijt, die 
berjiimmt und leicht entmuthigt find. Zögert nicht. — 

ohne Schneiden, 


Sch heile Baricoeele, ihmerzlos . . . 


_ _ 3 Tade jeden Mann ein, der andere Behandlungen und Aergte verſucht 
bat, in meine Office zu fommen, mofelbft il = gerne meine Behandlungss- 
methode erkläre. Diefe Methode bejeitigt die Schreden der Chirurgie, und 
langjam ziehen fich die vergrößerten und Franken Adern zufammen, unb die 
Kratı ift bollftändig mieder hergeftellt. 


Meine elekiro-chemifche Methode löſt die erfranktten Theile allmält ur 
und die Striktur fehwindet dahin wie der Schnee vor der Sonne. Sie heilt un 
madjt den Kanal frei und fräftigt Die Genital-Nerben. 

ch heile auch um geheift gu bleiben: Blutvergiftung, Gonerrhoen, Steet 
und alle anderen Strankheiten der Hrin-Organe. 


Sich erheit der Heilung iſt was Ihr wollt! — Ich gebe 
Euch eine geſetzliche Garantie, Guch zu heilen, wenn 
ich Euren Fall übernehme. 


Was ich für andere gethan habe, kann ich auch für Euch thun. 


Sprechſtunden: Montag, Mittwoch und Freitag von 8230 Vorm. bis 6:80 Nachm. Dienſtag, 
Donnerſtag und Samſtag von 8:90 Vorm. bis 8 Uhr Abends. Sonntag von 10-1. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Das ältefte deutſche mediziniſche Inſtitut im Weſten. 


246-248 STATE STR 27 3. Floor, u N fafon 


ur für eine kurze Zeit 


55.00 für den ganzen Rurius, 


Man beiwende fidh jofort, che dDiefe liberale Offerte 
zurüdgezogen wird. 


Mir behandeln nur IHlänner. 
— Nervenichtwäche Sir, Teiden, 


durch Ber» 
nadläffigung und Verlegung der Gefehe ber 
Natur herbeigeführt, weiches ſich durch 
nädtlihe PVerlufte, Rüdenfhmerz,, Gedan- 
Ienlofigleit, Nerböfität, Schwindel im Kopf 
und Männerihiwähe bemeribar macht, Pers 
manent geheilt unter Garantie, 

r if Ein 
Blutvergiftung 
ckung herbeigeführt, welches früher oder ſpä— 
ter ſich durch wunden Mund, Ausfallen der 
Haare, Speichelfluß, Geſchwüren im Hals 
und Anſchwellen der Lendendrüſen bemerk— 
bar macht. Poſitiv wieder hergeſtellt. 

5 Verurſacht 

Beſchwerden ſchlechte Anfangs⸗ 

behandlung eines in ſich ſelbſt unbedeuten⸗ 

den Leidens, welches ſich durch ſchmerzhaftes 

Uriniren, öfteres Verlangen und Ausfluß 

hemerlhar macht. Durch unfere neue eleftros 

Kemifhe Behandlung acheilt ohne Schreis 

den, ohne Abhaltung don Sefhärtspflichten. 

2 i rwei Venen. Es gibt nur eine Method Be — 

Varicocele En a ae en Buftandes. Wir werben — Sie Bean: 
lung3methode erflären, jobald Sie uns befudden. 


Berliert feine Zeit. Kommt fofort. 
Unterfuhung frei. Konfultation frei. Nath frei, 


Die X-Strahlen werden angewendet, um die Krankheit zu finden. 
Stunden bon 10—4 Uhr und bon 6—8 Uhr. Eonntag u. alle Feiertage nur don 10-12 pr, 


State Medical Dispensary, 


S.-W.-Ecke State und Van Buren Str. 
Eingang 66 Ban Buren Sir. . 
Dean fchneide diefes aus, da dieje UAnnonce nicht jeden Tag ericheint. 


Uebel, 


Hehmt Shr Interefe an Eurem 
perſönlichen Ausſehen? 


Habt Ihr je daran gedacht, daß Euer Haar Sorgfalt und 
⸗Beachtung verdient? 
Schbnes, ſtarles, geſundes Haar wird erzeugt durch 


Belgian Hair Grower 


Das einst e Mittel der Welt, da8 Haar auf Iablen Köpfen erzeugt, bejeitigt 
mens — Das, Nusjalien ven ge ee ie Ktabltöpfigteit. ee ee 
t werdet nie Tabl, wenn urem Saar die Beadtun nit, die e3 
tbaltet Euer Haar und werdet nicht Tabl. Er P * Ne: 
Belgian Hair Grower 
it alle Krankheiten der Kopfhaut und Haare und wird mit einer jitiben Gar ⸗ 
auft zu wirken wie angegeben, oder wir geben das Geld zurück. —— Dre 
Belgian Hair Grower 
das einzige mwilfenf&haftlich bergeitellte Haarmittel in der Welt, welches die Haar erzeugen 
Srüfen mit den Elementen nähtt, die zum Haurwachſen nöthig find. 
Sedermann follte ftolz fein auf fein 
— #aur = 
es verftärft Eure Erfceinung und Schönheit, denn die Natur wollte Euch ausftatten mitSaar 
Belgian —“ Grower 
wird in Apotbelen verlauft. — Sadmännif nterfußung der Haare und Kopfhaut fret. 
— offen Samſtags bis 7 U — — Bir geben gerne jede gewünjchte Aus» 
unit, fhreibt uns und erklärt Euer Leiden. —Taufende bezeugen jeine Borgüge.— Labt ums 


der Lifte hinzufügen. 
Run Km Kop nalen gedraudt Belgien Clin and Scalp-Eeife, per Rift portofrei 25c. 


THE BELGIAN DRUG CO. 
(Iuloxparirt.) 


82 Adams Straße, Dester-Gebände. S. J. Engholm, Schatzmeiſter. 
1Tiaffomiimeo 


Ich heile Befchwerden, 2: Zimmer | 


Anite» R 


dur B 


1 Gefangdbereim roh 
‚ur! alle, : 14 ‚Si te 


Lofalberidt. 


Bevorfichende Verguägungen. 


Noh immer war der Mastenball: bes 
Turnbereind Vorwärts eineDuels 
le des Frohfinns und des fchönjten Vergnüs 
gens für Karnevalsfreunde. Vornehmlich 
waren 8 die Bühnenaufführungen, welche 
frohe Laune herborriefen und Bejuhern mie 
Mitwirkenden große Freude machten. Dieß- 
mal hat der Narrenrath des „Vorwärts“ ein 
bejonders anjprechendes Thema für die Büh- 
nenaufführungen gewählt. E3 lautet „Die 
Schlihtung der Wirren in Venezuela” und 
bildet eine wahre Fundgrube für die Entfal- 
tung von parodiftiich-tarnevaliftifhem Mum: 
menjhanz. Das Mastenfeft findet, wie be> 
fannt, heute Abend in der Vorwärts⸗ 
Turnhalle, Nr. 1166-1170 ®. 12. Str, 
ftatt. Cintrittsfarten find bei den Mitglies 
dern des Vereins und in der Halle zum 
Preife von 35 Cents die Perjen erhältlich. 

Der Aurora = Turnpverein bat 
für heute Abend einen Aufruf an alle Kar= 
nevalsfreunde erlaffen, in welhem es u. A. 
heißt: °„Kummt her zu ung un dhut Guch 
amifire, Ahr findt’8 ja nirgens halb fo jchön 
wie hier; Wenn wir Se nämlid) etwas ars 
rangire, Verblagt man oft vor Lade um 
Bläfir.“ Auer anderen mwerthvollen Preis 
jen find je drei Geldpreife, $5, $3 und $2, 
fiir die beften SHerren= und die beften Das 
menmasfen ausgejekt. Das Feſtlokal iſt 
die Aurora-Turnhalle, Aſhland und Dipis 
ſion Straße. 

Die Plattdeuſche Gilde Chica— 
go Nr. 1 ſucht ihren Stolz darin, als Nr. 1 
den Schweſtergilden auch bei der Veranſtal⸗ 
tung von Vergnügungen mit gutem Beiſpiel 
voran zu gehen. Auch der von ihr —* 
Abend in der Zentral = Turnhalle, 
1105 bis 1115 Milmaufee Avenue, ftatts 
findende 18. Mastenball joll in jeder Bezie- 
hung jo großartig und genußbringend wers 
den, daß ihm die Vejucher die rühmliche Bes 
zeihnung „A Nr. 1° zuertennen. Eine großs 
artige VYühnenaufführung wurde vorbereitet, 
und auch jonft wurde von dem rührigen Are 
rangementstomite nichts unterlajjen, mas 
zum Gelingen des Ganzen beitragen fünnte. 


Die internationale Bäder: und Con« 
fectioners -» Union Nr. 2 veran- 
ftaltet heute Abend in der Norbjeites 
Turnhalle einen Preis = Mastenball, bei 
welhem Breife im Gejammtiwerthe von 
8200 zur Bertheilung tommen. Die 
beften Gruppen werden davon $15, $12, 
$8 und $5 in Paar erhalten, die jchönjten 
Naare 84, $3 und 2, und für Einzelmas» 
fen find mehr als fünfzig verlodende, werth⸗ 
volle Gegenſtände als Preiſe ausgeſetzt. Die 
Feſtordner — Hugo Pfeuffer, Fred. Nieder⸗ 
hoff, Martin Richter, Georg Fleck, Chas. 
Keefer, Jack Jordt und Fred Koeppe — ſind 
emſig bemüht, dieſes Fett zu einem jehr ges 
nußbringenden für alle Bejucher zu geftals 
ten. Die Ballmufit Tiefert Ed. Holl’s Mes 
tropolitan = Militärlapele. Alle Vorkeh— 
rungen wurden jo getroffen, daß jhon jett 
der glänzende Verlauf des Feſtes gewährlei— 
ftet erjcheint. 

An der Arbeiter = Halle, Ede 12. und 
Waller Str., hält der Welcome Glub 
Nr. 217 am heutigen Abend feinen zwei— 
ten großen Preis = Mastenball ab nad jehr 
aniprechendem Programm. Die Mitglieder 
des ArrangementsKomites häben fich lange 
die Köpfe zerbrochen, um ausfindig zu mas 
chen, wie fie dem Prinzen Karneval einen 
originellen und dabei großartigen Empfang 
bereiten fönnten. Aber nun glauben fie daß 
Nichtige gefunden zu haben. Sie geben ji 
der Hoffnung hin, daß der Mastenball, bei 
welchem e8 auch eine Menge jchöner, ind der 
Mehrzahl nad) auch mwerthooller, Preife zu 
erlangen gibt, zahlreich befucht jein wird. 

Für den zwölften großen Preis-Mastens 
ball, den die Körner = Loge Nr. 54, 
DO. M. B., Heute WUbend in Mül: 
fer Halle, North‘ Wpenue und Sedg: 
wid Straße, abhält, wurden von dem aus 
den Herren Julius Waſchkuhn, William 
Janſen, Rudolf Heinrih, Wn. Mejcher und 
9. Huber beftehenden Arrangementstomite 
umfafjende Vorbereitungen getroffen. Nuc 
wurden verlodende Preije für Gruppen und 
Einzelmasten beforgt; Geldpreije wurden al- 
lein zum Betrage von 840 ausgeſetzt. 

Der Humboldt Part» Frauen: 
verein hatte fi noch bei allen von ihm 
veranftalteten Feitlichkeiten, und ganz befon= 
ders bei feinen Mastenbällen, eines rtefigen 
Beiucherzufpruchs zu erfreuen. Der Verein 
erwartet auh für feinen, am heutigen 
Abend in der Meftjeite » Turnhalle, Nr. 
770-776 W. Chicago Xve., ftattfindenden 6. 
großen Preis-Mastenball eine jehr zahlreis 
che Betheiligung und trifft zur Unterhaltung 


‚und Beluftigung der Säfte in der befannten 


forgfältigen Weije die Vorbereitungen. Die 
Treftordnerinnen jind: Margarethe Drejcher, 
Präfidentin; Augufta Knapp, Minnie Weft: 
phal, Chriftine Heiden und Karoline Der: 
ihen. 

Die Nordjeite-Logen Nr. 589, 608, 1177 
und 1357 vom Orden der Ritter und Damen 
der Ehre veranftalten heute Abend unter der 
Leitung des aus ihren Delegaten bejtehenden 
‚Northjide Pleajure Klub in 
der SKolumbia = Halle, Nr. 638 Nord 
Glart Straße, einen großen Preis: 
Mastenbal. Die vier Logen zählen annä= 
bernd 400 Mitglieder, mweldhe alle mit gro= 
ker Erwartung diefem Mastenfeft entgegen 
jehen, jchon weil fie gewiß jind, einen 
freuzvergnügten farnevaliftiihen Abend 
zu verleben. Freunde der Logenmitglieder 
jollten jich diefe Gelegenheit ebenfalls nit 
entgehen lajjen. Die Vorbereitungen wurden 
von folgenden Delegaten getroffen: €. 
Steuernagel, E.Weber, K.Scheuermann, von 
Loge Nr. 589; 9. Reunih, B. Riley, Nr. 
608; W. Waldſchmidt, E. Lueck, R. Ritter, 
Nr. 1177, und M. Roth, F. Braun und W. 
Roth von der Loge Nr. 1357. 


Der deutihe Frauenberein „Har: 
monie” traf großartige Worbereitungen, 
um dem Prinzen Karneval heute 
Abend in der Süpfeite = Turnhalle eine 
großartige Huldigung zu bereiten. Das 
Arrangement? = Komite hatte e8 jich in den 
Kopf gefegt, dDiefen Masfenball zu einem Er: 
eignik der Karnevaljaifon zu machen, und 
was diefe Damen ficdy einmal feft vorgenom= 
men haben, das jegen jie auh durd. Die 
fämmtlichen Arrangement3 jind nun ge 
troffen und die Mitglieder des betreffenden 
Ausfhufies jehen einem riefigen Bejuch und 
einem glänzenden Verlauf des Tyeftes entge= 
gen. 


Morgen Nahmittag hält der Rheini- 
ihe Verein in Vondorf3 Halle, Ede 
North Ave. und Halfted Str., jeine zweite 
Narrenfigung in diefer Saifon ab. Diejelbe 
foll alle früheren derartigen Veranftaltungen 
des Vereins in den Schatten ftellen.. €8 ha—⸗ 
ben jich mehrere beliebte farnevaliftiiche Med- 
ner mit Porträgen angemeldet. Auf der 
Bühne fommen zur Aufführung: „Glatteis 
oder die Autichbahn im Lincoln Park, „Ges 
richtsfzene im Harrifon — 
u. U. m. Der Elfer Rath wird Alles auf: 
bieten, um die Sikung zu einer der humor 
vollſten zu geftalten, die je in Yon 
dorfs Halle abgehalten wurden, und jeder 
Befucher jol am Schlufje begeiftert ausrufen 
föünnen: „Das war. der jhhönfte Karneval 
der Narren vom deutjchen Rhein!“ 


Der Shlefifhe Kranten - Un» 
terftügungS » Verein begeht mor=- 
gen Yend im umteren Saale der 

orbfeite = Turnhalle fein 15. Stif⸗ 
tungsfeft mit Konzert und Ball. Das 
mit den Vorbereitungen beauftragte Komite, 
en - 2 2. Paul en > 
hann olz, Leopold Kaphan, Hei i⸗ 
dersbadh und Wilhelm le ne große 
Mühe, die Arrangements fo 
fi die Befucher vortre 
nen und das © 
Beziehung erfolgreichen 


Am Zeichen des Fr 


und Humors 
wird ber große —— 


inn m 


.s 


RHEUMATISMUS 


ift eins der hartnädigften aller Leiden und äufßerft jchmerzhaft. Ahr 


könnt geheilt werden, falls Ahr daran leidet. 


Taufende von Leute ha= 


ben bereit$ LZiquozone genommen und find heute geiund und munter. 
Es zerftört die Harnjäure im Wut und heilt deshalb Rheumatismus, 


Sciatica, Neuralgie und ähnliche Leiden jchnell und dauernd. 


Verjucht 


diefes wunderbare Heilmittel und überzeugt Euch jelbit, Daß das, was 
wir fagen, wahr ift. Wir verlangen nicht, da Ahr unjeren Worten 
Glauben jchentt, aber die Worte von denen, die wir geheilt haben, joll- 


ten Gudy überzeugen. 


Dr. W, EC. Galbraith von Wheaton, YU., jagt: 


„Ih litt ungefähr 12,Yabre an Rhrumatismus und habe alles mögliche 
berfuht und erbielt fcıne permanente Hilfe. Ach war zivei und einen baden 
Monat an’ Bett gefeflelt, als ich auf den Rath eine? fyreundes bin mit 


Ihrem Liquozone begann. 


Nahdeın ib zwei Flaſchen verbraucht hatte, Tonne 


te ich wieder meiner gewohnten Urbeit nachechen md nahdem ih drei Wia= 
iden genommen hatte, war ich vollftändig kurirt. 
„Sch empfehle Liguozone bereitwilligft Allen, die an Nheumatismus lets 


den.“ Tr. U, 


LIQU 


€. Galbraith, Bd. ©, Wbeaton, II. 


OZONE 


heilt Rheumatismus. 
Frau S. M. Iewell von Chicago fagt: 


»Ih bin fiebenundfehzstg Aabre alt, 


und litt mein ganzes Qeben an 


Rheumatiämus, aber in den legten acht Sabren war ih fo jhlimm daran 
und jo fteif, daß ih mich nicht unfleiden konnte und genöth;igt war, mir 
meine Gürteljchnalle von Yemanden zumachen zu lafien. Ach babe die Ds 
bandlungen, die mir von vielen WUergten verichrieben wurden und alle Urten 
Droguen verfuht. Als Lekte Zuflucht wurde mir Liquozone empfohlen. Ach 
taufte eine Flajche und befand mich etwas befier, nachdem ich die erite Fla— 


fche gebraudt hatte. Yeht babe ich nur zwei Frlaihen genommen, 
Lähmung und ft beigelegt, die Eteifheit in meinen % 
eble e3 Allen, die an Rheumatismus leiden, denn 


verfgiwunden und ich emp 


aber die 
ingern tft 


ich weiß, daß e3 ihnen große Linderung gewährt.” 


Frau ©. 


Und um Euch nody mehr abjolute Berveife 


M. Jewell, 568 Weſtern Avenue, Chicago. 


zu geben, liefern wir 


Euch die Namen von Tauſenden, die Euch ſagen werden, wie Liquo— 
zone ſie von Schmerzen und Krankheit befreite. 


Liquozone iſt kein Drug, iſt keine Medizin. Es iſt ein natürliches Mittel, das 


—X ſchmedt. Es euthält einen Ueberfluß von reinem Sauerſtoff, 
tigſte Mittel der Natur iſt. Es heilt. Wir wünſchen, daß Ihr es verſucht. 


** 
robe⸗Größe, HD Cents, 


welcher das 


Rezept-Größe, K1.0. Wir willen was e8 bewirkt, Seit 


Jahren find Leute damit geheilt worden. Erfundigt Euch bei den Gebeilten. Glaubt 


nicht unferen Worten. 


The Liquid Ozone Company, 
229 Ost Kinzie Str., Chicago, lli. 


van 
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ET ORT PIEICBESETERGEN 


Nheumatismus) 
und Neuralgie 


Diefe zwei Krankheiten können mit Swanjon’3 „»-Drop3" 
Ein Mittel für innerliden und äufßerlichen Gebraud. 


werben. 


furirt 


Wenn Ihr an Rheumatismus oder Neuralgie leidet, fauft jogleich eine 
Slafche Smwanfon’3 „5- Drops“. Es ift ein innerliches und äufßerliches 
Mittel, melches immer diefe Leiden heilt, ganz gleich wie lange Jhr be- 
reitö daran leidet oder wie jhlimm ber Fall jein mag. 


Reibt ein menig bon 


„D=eDrop3" auf bie 


fchmerzenden Gtellen, und fofort tritt Qinderung 


ein. Wenn innerlich eingenommen, 
Blut von allen giftigen Stoffen und führt 
dauernde Heilung herbei. 


reinigt e8 das 
eine 


Dies ift Die einzige 


richtige Behandlung für Aheumatismuß und 


Neuralgie. 


Bei beiden der genannten Krankhei- 


ten ift das Blut affizirt, und obgleich Oele und 
Linimente zeitweiligelinderung von denSchmer- 
zen gewähren, jo fann eine Heilung nicht erzielt 


werden, wenn die Urjache 
Blut) nicht entfernt wird. 


Stoffe im 
da3 Blut, 


(giftige 
Reinigt 


verſetzt den Körper in guten geſunden Zuſtand 
und die Natur beſorgt das Uebrige. 


Frau Carrie Hi 
Ich kann nicht genug zu G 
vollſfändige Heilung 
nicht mehr an Neuralgiſchen Ko 
„656Drops“ gebrauchte. 


bat eine 


Lefet dDiefe Briefe. 

nthey, Evart, Mich., Schreibt: 

ten für „Se: Drops“ ſagen. Es 
reinem alle erzielt. IH leide 

pfihmerzen mie veorber, ehe id 

Ach babe kein Kopfweh mehr, jeit ih es 


zu gebrauden begann, und die Seitenihmerzen, an denen id fo 


viel zu 


u 3 Birsttee, 
beiwirften mehr als alle erste in zwei Jahren vers 
Am Iegten Frühjahr Mitt ih Ihrediih an Wheumatigs 
erbielt feine Linderung, deshalb entihlok ih mid, 


Drops“ 
u mochten. 
mus, Ich 


leiden batte- haben bou.andig nachgelafien. 


Racine, M. Da, fhreibt: „Ihe „Bis 


bre Munderbare Medizin zu verjuhen, und id fann jagen, dab 


— de fie mid 


furirt 


bat. Ah möchte nicht ohne fie im Hauje fein. 


Edas. 8 Yadfon, Duaueene May, Pittsburg, Ba., fjhreibt: „Ihre „B:Drop5“ has 
ben mid von Rheumatismus und Neuralgie Purirt, und ich fühle wie ein ganz anderer Menid." 


„Drops ift ein unfehlbares Deilmittel für 
RhHeumatismus, Neuralgie, Nierenlceiden, Grippe, Erfältungen, 
Suften, Brondhitis, Herenfhuk, Süftweh, GSicht, Aſthma, Katarrh, 
Rervöfität, Rüdenwen, Dyspepfic, Unverdaulicdhteit, Bräume, ners 
vöfes und neuralgifches Kopfwen, Berzihwäde, Shlaglähmung, 
friehende Gefühllofigfeit, Schlaflofigteit, Eczema, Sfrofeln und 


Bluttrantfheiten. 


„B =D 5" 
Zur Beachlung. ift a 
= harmlos und 


fann don Kindern wie auch von Erwach— 
jenen eingenommen werden. &8 ift voll: 
ftändig frei von Alkohol, Opiaten, Sa= 
licyl oder anderen jchädlichen Droguen. 
Wenn „5 = DropsS“ in Eurer Nachbar: 
ſchaft nicht zu haben ift, beftellt es Direkt 


Ro. 100. 

Shneidet dies aus und 
fhidt e8 mit Eurem Ra: 
men u. Wdrefie an die 
Stmanien Rheumatic 
Gure Eo., Chicago, und 
Ahr erhaltet ein Flache 

von „Be Drop53* frei (TR 
zugeſchidt. 


| COUPON 
| 
| 


| 


bei uns, und wir verfdhiden c3 portofrei nad, Empfang des Preijes, 81.00 p. Flaſche. 


frei verſchickl. 


Eine Probeflaiche wird jedem Lefer diejer Zeitung frei zuges 
fchilt auf Nachfrage. Schneidet diefen Koupon aus und fhidt 
ihn mit Eurem Nomen und Adreffe ung zu. Schreibt heute, 


Große Flafhe (300 Dofen) $1.00. 


Bon Apothekern verkauft. 


Fragt Euren Apotiheler nad) der „Swanjon Pille, ein jiger. Heilmittel f. VBerftopfung. Preiß 2Be, 


Swanson Rheumatic Gure Go., 160 Lake Str., Chicago. 


troffen. Außer anderen Bühnenaufführun 
en fteht auch ein ZigeunersQager auf dem 

togramm, das fich an echter Romantit und 
geihmadvoller Gruppirung als einzig in fei= 
ner Art erweijen fol. Der Rath der närri= 
fen Elfe erjucht alle Mitglieder und Freuns 
de des Vereins, an jenem Abend den nüch- 
ternen Alltagsmenfchen abzulegen und ji 
ganz in den Dienft des luftigen Narrenprin= 
zen zu ftellen. 

Die Spiritualiftengemeinde „Liht und 
Wahrheit Nr. 2* veranftaltet morgen 
in Sotup’s Halle, Nr. 747. NR. Robey Str., 
eine Ubendumterhaltung, beftehend aus Bi: 
ther-, Violin- und Gejangsporträgen, Vor: 
—— und Botſchaften aus dem Geiſter⸗ 


Die Bereinigten Logender G. 
A. F. of IIl. Richard Wagner, Hubertus, 
Bella — — — und N 

ten am amftag Abend in der 
—— — Huron Str. und Mil⸗ 
waukee Ave, eine große Preis⸗Maskerade 
ab. Das Komite hat großartige a br 

* 


— — 


JJ——— ee 


| gefet Die „8 


Volksgarten. 


Der zahlreiche Beſuch iſt der ſicherſte Be— 
weis dafür, daß das Publikum in den Räu— 
men des bewährten Familienlokales, Nr. 200 
Oſt North Ave., das findet, was es erwar—⸗ 
tet, nämlich gemüthliche, zur Heiterleit und 
zum Frohſinn anregende Unterhaltung. Für 
dieſe Woche hat Herr Fiſcher, der Eigenthü— 
mer des Volksgartens, den Charatterkomi⸗ 
ker Max Linnbrunner wiederengagirt und 
auch den Zauberkünſtler P. Paffer zu Vor— 
ſtellungen verpflichtet. Die Komiler Gott-— 
ſchall und Kloepfel, wie auch die Sängerin⸗ 
nen Gebhardt, Rene und Scherbeck, werden 
die Beſucher mit Solovorträgen und der 
Aufführung der Poſſe „Die große Erbſchaft 
oder Reingefallen“ beſtens unterhalten. 

—. — 


Zitherkonzert in Harlem. 


In John E. Troegers Lokal, Ecde Grove 
und Madiſon Straße in Harlem, fi 
Abend ein Zitherlonzert ſtatt. 


7 


Blindheit 
aus irgend einer Arſache — 


iſt zu heilen 
in Eurem eigenen Heim ſchnell 
und mit kleinen Unkoſten. 


Seit der Verbeſſerung der Oneal Aufld⸗ 
ſungs ⸗Behandlung durch dieſen berühmten 
Augenarzt, iſt es nicht länger nöthig, daß 
irgend Jemand die Pein vollſtändiger oder 
theilweiſer Blindheit erduldet. Noch iſt es 
nöthig, das ſchreckliche Riſiko mit dem Meſ— 
ſer des Wundarztes auf ſich zu nehmen, 
oder Heim, Familie und Freunde zu ver— 
laſſen, um eine lange und koſtſpielige Reiſe 
nach einer entfernten Stadt zu machen, wo 
man Euch vielleicht in ein Hoſpital oder 
Sanatarium (vielleicht in ein Dunfelgimmer) 
auf viele Wochen einfchlieft. Dr. Oneal 
heilt Euch zu Haufe. Die Behandlung vers 
urfaht Euch keinerlei Unannehmlichkeiten 
und ift abjolut harmlos. Ein Kind Tanı | 
jie anwenden. Auf diefe einfache und billige ' 
Weije können Staar, Schuppen, Häutchen, 
Narben, Opacities, granulirte Lider, Kranfs 
heiten der Sehnerven und alle anderen Urs 
jachen von Wlindheit fchnell und bauerud ! 
furirt werden. Dr. Oneal hat auf bieie 
MWeife taujende von Fälle jeit vielen Jahren ! 
furirt. Hunderte von Namen und Adrejjen ! 
von geheilten Patienten find in diefer Zeis » 
tung veröffentlicht worden. Biele derjelben ; 
wohnen in Eurer Nachbarichaft. Ahr könnt | 
mit ihnen fprechen oder an diefe jchreiben. 
Beinahe jede Zeitung und befjere Zeitjchrift ; 
in den Ver. Staaten hat auch Liften von feis ! 
nen wunderbaren Heilungen veröffentlicht. 
Er fanı auf geheilte Fälle in jedem Staat | 
und Territorium der Union hinmwetfen. Viele ' 
find im Auslande kurirt worden, und Fein 
Tag vergeht, an dem er nicht feine Vehands 
lung an Patienten in entfernte Theile ber 
Melt fchidt. 

Fine fürzliche bemerfenswerthe Heilung 
durch die Oneal Auflöjungs » Methode, ift 
die von Frau Herman Burdid, von Richland 
Center, Wis. Frau Burdid wandte Dr, | 
Oneal3 Behandlung felbft in ihrem eigenen 
Haufe an, und fie erhielt ihr Augenlicht 
wieder don einem hartnädigen Yal von 
Blindheit, hervorgerufen durch Blutungen, 
welche beide Augen affizirten. 

63 gibt Hoffnung für jeden. Ganz gleich, 
was Andere Euch jagen. „So lange nod 
Sehkraft vorhanden, ift noch Hoffnung“ 
durch Ddiefe einfache, fichere milfenfchaftliche 
Behandlung. Auswärts MWohnende follten 
wegen Dr. Oneal’s Buch „Augentrankheiten 
furirt ohne Schneiden“, fehreiben. Eine Pofts 
farte genügt. ES ift ein hübfches Buch mit 
vielen Zeugnijfen und Alluftrationen und 
Beichreibungen der verfchiedenen Augenleis 
den. Ein werthvolles Buch—frei auf Nach— 
frage. — Schielen geheilt ohne Meſſer oder 
Schmerzen mittelſt einer neuen Methode, 
welche nur ein paar Minuten in Anſpruch 
nimmt und immer erfolgreich iſt. 

Sprechſtunden: 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr 
Nachm. täglich, ausgenommen Sonntags. 
Auh Montag und Donnerftag Abends von 6 
bis 8 Uhr offen. Telephon: Central 3097. 
Konfultation ift frei und erwünjcht. 

Dren Oneal, M. D, Suite —, 52 
Dearborn Str., Chicago. 


Bruchleidendt 


3: fomwie alle an Be 
J trüwmmungen des 
* J Nüdgrats, d. Beis 
In u ne und Süße Leis 
Mn; benden werden ınik 
meinen neueften Apparaten vpoſitiv peheilt. 
Bruchbänder, 200 berihiedene Sorten, Leibbin» 
den für fchiwaden Leib, Mutterjhäden, fette 
Leute und Nabelbrüde, — für 
Krampfadern, Geradehalter, Krücken, Tünftlige 
VBeine u. ſ.w. — Bruch⸗ 
bänder 50 Cents 
aufw. Beſonders 
pfehle ich mein neue er— 
fundenes Bruchband, 
welches eingeführt iſt 
in der deutſchen Armee. 
Es iſt das ficherfte, be * R 
quemfte, bauerbafteite, melde Tag unb Nadt 
ohne Schmerz getragen wird und eine fiddere 
eilung erzielt. Dr. Nabert Dr 
abrifant, 60 Fifth Upe., nahe Randolph Str. 
peztaliit für Brühe und Berwachſungen des 
Körvers. Auch Sonntags offen bis 12 Ubr — 
Damen werden don einer Dagse bedient. ® 
Bribatzimmer zum Unpaffem 


wenn der Mors 
8500 Belohnung, zn" wiege 
Gürtel nicht der befte in der Welt ift. Er heilt alle 
Beider der Nieten, 
Geber, Qungen und 
Gerz, ferner Mheus | 
matitmus, Nerben« 
chwäche, Kopf⸗ 
merz, Rüden, 
f nah Folgen v⸗ 
usichtopifungen, 
\ verlorene Mannbars 
feit, alle Yrauenleis 
"den u. f. m. Wenn 
alle Medizinen nicht 
ebolfen haben, bies 
14} EKR Gürtel Wen. 
uns u icher en 
Dreis ift 85, S1O und di 


Electric Institute, ). M. BREY, Supt. 


60 Fifth Uve., nahe Randolph Etr., — 
Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. 1308, jabido® 


Sr: 


adt ar fueh? ib nerpdsl Ein 
Habt Ihr Kopfmel —— 


gen, welche mir mit n turiten. 


Augen: Spezialiften, Dr, Ramser, 
welön Cum, Bas teppıug untwinde Daun 
Shieago Wve., Bier 


Milmwaulee Ude, na 
floor, mo die Liter und Mäder fi breden unb 
die pi Augen winten. Spreßftunden: ven 9 


bis Sonntags, 9 bis 4 Ubr. 


Spart Shmersen und Geld. 


Die Brüde, die 
ih in 1898 in den 
Bokon Dental 

arlors einiegen 


ieh, babt gut u. 
iR 8 wie 
neu. Auch ließ ich 
ohn die geringſten —* Run *1 
e auch nur n 
ren. — Mes. Edardt, 1 A Se 
Belte Bühne, S. S. W. Silber füllungen 500 
Gebik Zähne Szene 81 auf. 
Bee Goldkronen......B5 Brüdenarbeit i 


Reine Berechnung für das Sieben, wenn gr 
eg werden. — Eine geiäriebene Garantie Mir 
sehn Zabre mit allen Urbeiten. fabide® 


Boston Dental Parlors, 148 Stat» Stn 


) Gegen Nieren : Leiden und ( 
Blaien- 


Satarıh. 





Unfer Laden fhlieht Montag, Mittwod, und 
— Freitag Abend um 6 Uhr. 


Weilere Preis Redugiringen 


in jedem Departement unferes Ladens, um unfer 
£ager fo viel wie möglicd) zu räumen 


Bor Inventar: Aufnahme. 
SpeziellfürMontaSB. 


Anfolge des grohartigen Erfolges, den mir während bed DVerlaufes von ö 


‚leßter Woche gehabt haben, werben wir fortfahren mit dem Verlauf unje= 


res großen Einfaufes von 


Dressing Sacques 
von der Z. W. Plank Go., Carlisle, Pa., 
zu weniger als 50 &t3. am Dollar. 


Die Partie befteht aus importirten Ylanell- und ganzmollenen Eiderbaun- 
Sacques, und die Preife, welche wir dafür verlangen, fünnen nirgends in 
ber Stabt gefunden werben, wenn man die hochfeine Qualität der Waas- 


ren in Betracht zieht. 

PBartie 1 — Ympor- 
rte Flanell- und Eider> 
dbaun Sacqueß, beiter 58c 


Mertb, 

Be 
Bartie 2 — Impor⸗ 
tirte Flanell- und Eider⸗ 
baun- -Sacques, beite 75c 


BEER TEE TE TE Erreger 


Pr 


Bartie 3 — Impor—⸗ 
tirte Flanell» und Eibers 
baun-Sacques, beiter $1 


Werth, 
1... ASc 


Bartie 4 — Impor⸗ 
tirte Flanell» und Eiber- 
baum » Garques, beite W 


$1.25 Werthe, 
er... Se 


BES 0 


—— © 


RN 


Partie d — Feinfte ganzmwollene Ripple und einfache Eider: 
daun Serqus, 32.00 und * YSc 


Vor⸗Inventur⸗Verkauf 


KRleider— 


Männ: rAnzůge, 


im 


7 4 
27 ien! 
Ps 


: Extra ſpeziell: 


Zwei · 
Schul⸗Anzüge 


für Anaden, gemacht 


Exirn | 


: Doppelknöpf. 
II: - - 


» ans ichwarz 
i »iot, Größe S—15 Fahre, 
Vorrath 


——— 


ſange der 


Vor⸗Inventur⸗Verkauf von 


Kleiderſtoffen. 


58 ichwarze Kleideritofie zu 3Sc, 25 Gtü | 
: u, 25 inte ! Vor-InbenturPreid..cneeeeennsnnnnnnen 


4035. Stoffe, wie Erepe, Melrofe, 
Granites 

Werthe, M 
per Yard 

453011. feine Granites, reinwollen, farbig, 
ein aroßes Affortment bon Schattirungen, — 
75c Etoffe, Montag, 

ber Yard 
35c Stüde 
wertd, Montag, 
Soeben erhalten: 


feine 


und Mobair-Brilliantines, 


Wollen Plaids, aut 35c 
per PVard 
Eine Partie neue mollene 


Eballies, jeidengeftreift und getupfpt in al | 


den neneiten aeg ‚für 
MWaifts, per Pard.. k 35c 


· 


Vor⸗Inventur⸗ 


Zlanellfioffe-Derkauf. 


Weißer Chaler Slanell, 32 Boll Breit, fehr 
{hier, 10—20 Vards Längen, regul. Dice 
12%c QDual., per Pard 

Onting zu. Nefier, alle Karben, geftreift 
und Tarrirt, 10—15 Ward Längen, regul 
Sc Werth — die Pard 2:c 


Eiderdowu Flaneli, rofa, Blau und Bram, 
bie echte feotwere Sorte, gemwdhnl. zu 10c ders 
— — ſchnell zu räumen, 33 e 
per 9 4 

44 —— ungebleicht, ſchwer twilled, 
—— ſe Sorte, 4 


die 9 
* reinwollen, 28 Zoll ie 
Sual. per oüen, 28 80T {21e 


Peite: 
Groceries. 


BBL Car beites 4x Patentmehl, 


te Datmeal Erader3, per du — o 
—* Sweet Toaft, per Pfder..nen..„t2o 
ntlla MWafer, per Pid ..1ı4 

inger Snaps, 3 35 —— 
—— Zaielfals, 10- 
eſte eg e, 
Electric Seifen Chips, — 1 
run? Bünbbölacen, be Badeleccc......de 
a Kaffee, 
. 19e, B% PBfd 
ner Maracaibo Kaffee, 
ner Santos mens per Pi 
eeSifting, per Pibd..... 
ch große Marromfat Erhfen, 


Spesieller Berlanf von Wachöterzen für 
Lichtmeh. 


Bor⸗Inventur · Verkauf von 


Weinen und Likören. 


Guckenhelmer e, 4 Jahre alt 
a Sur iiae. 6Oe 
Garbinal Port und Sem Mein, ein 
en per Gall. — — 
— ——— extra fein, 
Quartflaſche 

itters, 


Neuropin Magenb nerbens * 
magenſtarkend, per Quartflaſche...... 


* 


Siſenbahn⸗Fahrplaͤue. 


Baltimore & Oh o. 
f: ‚Ycand Central Paſſag ier⸗ Station; Tidet⸗ 
a : Elart Br. — Reine 
e verlangt auf Simite gen. 
* —* htt. Untunft. 
Ee 2 * “5.15 R 
fhingto n Velis 
an. 10.08 TOR 


n u.Pittss 
— SEHR 9408 


außgensmmen 


re & @ries@ifenbahn. 
Idet-Dffices: 2 6. Tlar! Str, 
Marie A Deorboru Gatien 
— Bone Harrifon 8274, 


F _ Abfahrt. Antıaft. 
Wertingien. IRB 5 
and ae DR * 


—* 
n⸗⸗22 „10: 
im R > J 
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em oder blauem wollenem Che⸗ 


58c | 


ontaa, 35c | 


Deere 


Vor⸗Inventur⸗ 


Schuh⸗-Vargains. 


ilze Sqnũ richt be für Damen, flichnes 
oxed, jolide Leder joblen, alle 


83e 


* und Damen, zum 
gemacht in Vict Kid 

ton Sohlen, Größen 

i3 2, Schuhe die früher | 
verfauft wurden, 


ver, zu 
FE 


ge 


CE 


Beer. 


1 ®Bertie_Hanzflip- -⸗ 
pers ed Damen, 9 


| berfohfen, affe Grüßen, werth 89e (nur ein R 


Paar an einen Kımdei) — 


Montag zu 12c i 


Boftan Storm Gummifchune 9 Damen, — 
Spring ‚Heel, Größen 214 bi 7 
mwertb 50c, Montag zu 


BorsInventur-Berkanf von 


ohne NRüdiicht anf die Koften. 
Schwere Flannelette Wrappers, lounce- Ä 
u. — zus: befett, bollerSimeep, WW 
ul lauft or benturs 
Preis 33. —— — Pr ——— 58e 
Flannelette Wrappers, hochfeine Facons, vol⸗FJ 
ler Stweep, bi® au 2.48 berlauft, 5 5e 


Feine Facons von Flannelette Wrapperss — 
alle in hübſchen Entwürfen, perfifde Mus M 
fter, tiefe Slounce, voller Emweep, 2.98 und ® 
8.98 — Nor-Xibenturs ss 


Kreis 1.48 und 
Vor-Inventur-Berfauf im 


Seidenfloffe-Dept. 


1 Bartie —— aa alle 'Sarben, 24 B 
Bol Breit, re 48 d 
Ibeziell, Der Er ce} 
Ar —— in Farben, 
) Qualitäten ntag, w 1 
1 Partie fchwarzes ie tter, geitrei 
86 Boll se Die zu 1 — 
Montag, per Vard 


Vor⸗Inventur⸗Verkauf von 


Strumpfwaaren. 


—F uk Damenitrümpfe, fchiwer Tchmwarz, 
c 


alles JF 


ließaefüttert, regul. 10c und 1214c 
erth, zu 
Baktieie gg ar toll. Mies 
rino, in grau un au gem 
en Werth, — 10e 
tloſe Babyſtrümpfe, reine Wolle, feine J 
gar mere, feibene pr en unb Beben, aflor» 
* Sarben, regul. 25c Werth, 1 


Re ur Chbe und Cns h, ſchwer, ſchwarg, 
— 1dc @e - 5e 


2 226 


Bor-FuventumBerfanf von 


Rurzwaaren u. f. w. 


reßmakers — elenp, Modatr, in 
"bar un farbi Be 


or F und — von Featherſtitch Braid, 280 
F 80 Werthe, um au räumen, 


hub — ſchwarz, Tubular, 


er 

Krems var er für Damen, Maͤdchen und 
— — Elaſtic, Oc 
25c und 50c —— — ———— 
Chatelaine Bags r Kinder, 

aus Reber gemadt, per Std... 


ı Ktonvertd, Beite Qual. Eream Mode, # 


per Badet 


RBor-Inventur-Berfauf von 


Zarben und Hardware 


Gold⸗Bronze, zum S⸗ don Bilder⸗ 
—— —— 8 etc, 


öpel-4 
re — 
dis © Er 
Garpet-tägel, alle ®rößen, 
€ | Bnecrsenei, dreifach plattict, 3 


a 2*a ñf 


Mesco DM Batterh, 


neuen netrennnsnren:e 


ChticAG0 GREAT WESTERN RY, 


“The Mapie Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, 5. Une. und Kartifon Str. 
City, Sifie 115 ‚Adams Sir. Telephon Gentral. 

Taolich; * Taelich, ee — 


Minneap. St. Baul, Dubugue 
Rınfas City, Et. Iofevh, 3% 3. 
Der Moines, Matjhaltomn 11.00 R. 
g "ee N — — —* —— 
ar deamere um 
De Rclb 35 


........o n. 


Monon Houte— Deardorn Station. 


Kidet-Offices: 232 Clark Str. und 1. Mlafje Hotels, 
Xelephon Harr. 1245. ub 
ndianapolis und Gincinnati.. 
fapette und Sounspille 
ndianapolis und Gineinnati..* 8.0 8 
ndienapsliß und Gineinnati.. *12.00M8 
Yette und Bloomington... 
Lafadette Urcomodation ..... 
adette und Louidville. 
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Eigene Korreſpondenz der Abendpoſt⸗.) 
New Yorker Plaudereien. 


Ein neuer Dirigent. — Hermann Hans Wegler 
und feine Sympbonie-ftonzerte. — Wie fie zu 
Stande famen und wer MWegler tft. Die feine 
Gefeligaft fubbentionirt die Konzerte, 


New York, 21. Januar 1903. 


E3 ift wirklich die höchfte Zeit, daß 
ich Ihnen von — Hans Wetzler 
berichte. Wetzler iſt unſer neueſter Kon⸗ 
er Dirigent. (Mie er das geworben 
ft, hat entſchieden etwas Originelles. 
Eines Morgens erwachten wir und 
Herr Wetzler war da. Er war gekom⸗ 
men ſo ungefähr wie das erſte Veilchen 
oder wie Pallas Athene aus dem 
Haupte des Papa Jupiter oder wie Ju⸗ 
lius Caeſar, als er in der Schlacht bei 
Zela im Jahre 47 v. Chr. Pharnakes 
ben Zmeiten, den Sohn des Mithrida- 
tes und König von Pontus, befiegte, 
morauf eran feinen Freund Armin- 
tius in Rom fchrieb: Veni, vidi, vici. 
Auch Wetzler kam, dirigirte und ſiegle. 
Wie Sie wiſſen, ſind die New Yorker 
Konzert = Verhältmiffe fo kläglich, mie 
fie nur fein fönnen. &3 gibt fein ſtän⸗ 
diges großes Orcheſter, wie es eine 
Stadt vom Range New Yorks verlan— 
aen fann. Bofton( Geride), Chicago 
(Thomas), Cincinnati (van der Stus 
den) ftehen in biefer Beziehung weit 
über Ne York. Das Philharmonifche 
Orchefter, das unfer Mufter-Dreheiter 
fein jollte, ift fenil und mindermer- 
thig. Die tüchtigiten Dirigenten hatten 
Tich die Wermel abdirigirt in dem hei- 
ben Bemühen, die Philfarmoniter auf 
bie Höhe ber Zeit zu bringen. Das 
Prinzip des felbftherrlichen Orchefters, 
das jich feinen Dirigenten felber wählt, 
war ald völlig verfehlt zu betrachten. 
Ebenso gut fönnten die Soldaten ihren 
General jelber wählen und ihm Befehle 
ertheilen. Srgend Etwas mußte geſche⸗ 
hen, um dem Uebel abzuhelfen. Von ir— 
gendwoher mußte einOrcheſter beſchafft 
werden, das nicht ſelbſtherrlich war. 
Man berieth hin und her. Die Sache 
war ſchwierig, ganz außerordentlich 
ſchwierig. Denn wie zum Kriegführen, 
ſo gehört auch zur Gründung und Er— 
haltung eines ſtändigen und guten Or— 
cheſters in New York Geld, Geld und 
abermals Geld. Die orcheſtrale Gelbit- 
berrlichfeit mag ja in der Theorie eine 
ganz hübfche Sache fein. Sie hatte ei- 
nen jo reigend bemofratifchen Klang. 
Er jchmedie jo „echt amerikaniſch.“ 

Sie war fo reht nad) dem Gefchmad 

bes aräßlichen Ueber-Wanfee3, den das 
demotratiſche Orcheſter höchſt lieblich 
an die herrliche Regierung des Volkes 
durch das Volk für das Volk erinnerte 
und an andere drollige Wahnvorſtel⸗ 
lungen. Aber ach— die reine Demokra— 
tie, an die der Amerikaner mit gerade— 
zu kindlicher Naivetät glaubt, verſagte 
im Philharmoniſchen Orcheſter genau 
ſo gründlich wie ſie ſchon längſt im 
Opernhaus verſagt hat. „Um Gottes⸗ 
willen keine Subvention! Das iſt euro— 


päiſch! Das iſt unamerikaniſch!“ Und 


nun iſt es ſchon ſeit Jahren von der 
reichen Geſellſchaft New Yorks ſubven⸗ 
tionirt, ſonſt wäre es längſt elend ver— 
kracht. Aus der erträumten Oper des 
Volkes durch das Volk für das Volk iſt 
die Oper der Protzen durch die Protzen 
für die Protzen geworden. Nur die un— 
heilbaren demokratiſchen Phantaſten 
konnten etwas Anderes erwarten. Mit 
dem erſehnten ſtändigen großen Orche— 
ſter für New York wird ed genau fo 
gehen, ift e8 zum Theil bereit3 fo ge= 
gangen. Während fich die neunmal 
Klugen die Köpfe über das Orcheiter 
der Aufunft zerbrachen, hatte Webler 
das Orchefter fchon fertig. Es ſetzte ſich 
zum größten Theil ausMitglievern des 
Philharmoniſchen Orcheſters zuſam— 
men. Aber mit dem kleinen Unterſchied, 
daß die Philharmoniker nicht Herrn 
Wetzler dirigirten, ſondern Herr Wetz⸗ 
ler die Philharmoniker dirigirte. Sechs 
Symphonie-Konzerte in Carnegie— 
Hall, New Yorks vornehmſtem Kon— 
zert-Saal, kündigte Herr Wetzler an. 
Mit Soliſten allererſter Klaſſe. Man 
war ſprachlos. „Saperlipoppette!“ wie 
der Franzoſe zu ſagen pflegt — wie 
hatte Wetzler Das fertig gebracht? 
“Who the devil is Wetzler any- 
how?“ fragte Einer den Andern. Nun, 
 unbefannt mar Hermann Hand 
Mepler in Nem York keineswegs. In 
Mufiter-Kreifen galt er jhon lange 
al3 ein außerorbentlich fähiger Jünger 
ber vieleblen Bolyhymnta. Er kommt 
aus Frankfurt a. Main, mar Schüler 
bon Clara Schumann und Humper- 
dind, dem Komponiften ber töftlichen 
Märhen-Dper „Hänfel und Gretel”. 
Qor ungefähr zehn Jahren, wenn ich 
nicht irre; fam er ala gahz unbelannter 
junger Mufiter nad New York. Er 
mußte hart fümpfen. Zange Jahre mar 
er ald Drganift an der alten „Trinity 
Church” thäatig. Auch als Klavierfpie- 
ler ließ er fich hören. Dann erfchien er 
ab und zu ald DOrcejter-Dirigent. Urs 
plößlich trat er diefen Winter mit ber 
Ankündigung feiner fech3 großenSym= 
phonie⸗Konzerte hervor. Mer in ba 
erfte diefer Konzerte fam, erlebte aller= 
band Wunderbares, Nochniedagemeje- 
ne3. Draußen vor Carnegie Hal fuhr 


VERRENKUNGEN 


Rheumatismus, Neuralgie, etc. 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER” 
PAIN ERFELLER-, 


(Di Wiener Doktoren 


I30 DEARBORN STRASSE, CHICAGO, 
Heilen jede Form von Schmäche 
und Zrankheiten der Hlenfchen 


Denn Ihr Euch Fürzlich eine Privat:Srantheit zugezogen habt, 


geht fofort nad) den Wiener Doktoren, wo Ahr die befte Behandlung findet und in furzer Zeit geheilt werdet. 
Sie haben viele andere furirt und werden aud Guh mit Vergnügen heilen. 


ren vermögen eS für Euch zu thun. 


Die Wiener Dofto> 
Wenn Ahr von 


Unfähigen nicht recht behandelt wurdet und Euer Leiden ift hrontfch und gefährlich geworden, verzagt nicht, jondern konjultirt die 


berühmten Aerzte des 


Vienna Medical Institute 


Hier find fo fchwierige Krankheiten geheilt worden, daß fie jich ein jo großes Gefhät aufgebaut haben und zu den größten Dot: 


toren der Welt geworden find. 


Sie heilen und heilen jchnell; in ihren Händen jeid Ihr ficher und einer Heilung gewiß. 


Baricocele, Hyprocele, Bruch n. |. w. 


‚schnell geheilt. 


Der Fluch der Männer-Schwäche 


Die Folgen diejes jchmerzhaften Zuftandes find zahlreich. 


jährli) die Heilanftalten und rieohöfe. 


Geiſtesabweſenheit, Schüchternheit, 
Schlaflofigfeit, Jdeen:Berwirrung, Schwindel, Herzklopfen, Nervofität, 
Strebjamfeit, vorzeitige Abjonderungen, 


Ebenfalls andere und gefährlichere Symptome, die Jeder verfteht. Wie befindet Ihr Eu? 
handlung benöthigt und in jeder Weije ftark fein möchtet? 
Sie machen ftarke, gejunde, kräftige Männer aus Eud. 


Pickel, 
Mangel an 


großen Wiener Doktoren, 


Männer in allen Stadien und Lebens! 


agen find feine Stlaven. Er füllt 


ten hr an einem der folgenden Symptome leidet, nehmt Euch in Acht: 


Kreuzichmerzen, 


Fleiſchverluſt, 


Dann zögert nicht, ſondern kommt und konſultirt die 


Blutvergiftung, 


Fühlt Ihr, als ob Ihr geſchickte Be— 


beſten, die 


Heilung garantirt. 


Wir haben ſo viel Vertrauen in unſere Methode, daß wir garantiren, Euch zu heilen, oder wir nehmen feine Bezahlung. 


Blut-Vergiftun 


u 
— —— — — — 


Die Wiener Doktoren heilen dieſe demüthigende und tödtliche Krankheit ſchnell und dauernd, ganz gleich, in welchem Stadium Ihr 


ſeid — erſten, zweiten oder dritten. 


aber die berühmten Wiener Doktoren werden Euch von dieſer ſchrecklichen Krankheit heilen mittelſt ihrer großen Anti-Vi 
Wenn Euer Blut von dieſer ſchleichen den Krankheit verſeucht iſt und Ihr nicht mittelſt der Wiener Methode behandelt 
Weshalb verausgabt Ihr 


kann ſie jeder Zeit ausbrechen und in einem langſamen und ſchamvollen Tode enden. 


lars für „Behandlung“ und Beſuche in —8* 

ieſem ſchrecklichen Leiden heilen tönnen? Die 
Ausfallen derder Yaare, 
Schmerzen in 
Ahre Preije und Gebühren find mäßig. 


Doktoren Euch fchnell und dauernd don 


oder feine Gejhmüre im Munnde oder andersivo, 
farbige Fleden auf der Haut, vergrößerte Drüjien, 
Die Wiener Doktoren jind berühmt weden ihrer Heilungen der Männer. 


ten. 


Männer = 


Bücher über Ehe und Rath frei in der 
Dffice oder brieflich. Taufende find durch unjere 


t Springs, wo Xhr beften alles nur zeitweilige ginderung erhaltet, 
Symptome Ddiejer Krankheit jind, 


Haus =» Behandlung furirt morden. Alle Briefe 


durchaus vertraulich, 


DONE: dann 


Andere mögen Euch behandelt haben und die Krankheit von aufen nad innen aetrieben haben, 


tus Eure. 
wurdet, jo 
hunderte von Dol: 
wenn die Miener 
große 
dunftleoderfupfer: 
den £nodben und Gelen 


IO X-Strahlen frei. 


Freie lUinterfuhung mittelft der X-Strahlen auf Vorzeigung diefes 


Coupons. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


No. 130 Dearborn Str. (2. Floor), Ede Madifon Str... Zimmer 216. 


Office offen’jeden Tag von 8.30 Vorm. bid 8.30Nbendd. Sonntag Vormittags von 9 bis 1. 


Kutfhe um Kutfche vor, mit den ele- 
ganteften Infaffen. Drinnen im eriten 
Rang, ber eine gemiffe Aehnlichkeit mit 
dem berühmten erften Rana, dem joge- 
nannten „Hufeifen“, des Opernhaujes 
bat, faßen lauter ariftofratifche Herr- 
Thaften. Wenn man mwiffen wollte, wer 
fie waren, brauchte man nur die lebte 
Seite des Programms anzujehen. 
Dort lad man, ähnlich wie im Pro= 
gramm bed Dpernhaufes: „Bogen=n- 
baber und Gründer der Wehler-Sym: 
phonie-Konzerte.”“ Und da fand man 
George W. Vanderbilt, John Pierpont 
Morgan, Seth Low, den ehrenmwerthen 
Bürgermeifter mit dem nieblichen 
Stumpfnäschen, Stanford White, den 
berühmten Architekten der Dollariito- 
fratie und Erbauer bes 
Square Garden“, William E. Whit- 
ney, Straßenbahn-Monopoliit, Erz— 
Millionär und Marineminifter unter 
Grover dem Diden, Levi PB. Morton, 
Erz-Millionär 
des Staats New VYork, H. H. Vreeland, 
den Straßenbahn-Diktator, Antonio 
Knauth von der großen Bank-Firma 
Knauth, Nachod und Kühne, Perry 
Belmont, Karl Schurz, Frau Jeſſe 


„Madiſon 


und Ex-Gouverneur 


Seligmann, den Obermeyer und den 


dazu gehörigen Untermeyer und viele 
Andere. Die Luft verging Einem ob ſo 
viel Vornehmheit. Alſo die feine Ge— 
ſellſchaft ſubventionirte dieſe Konzerte. 
Wetzler verkehrt bei Whitneys, kennt 
John P. Morgan, der übrigens in 
Heidelberg ſtudirt hat und fließend 


| 
| 


Deutich fpricht, und Jonftige Zeute von | 
Bebeutung. Das war ihm zu Gtatten | 


gelommen. 
angefangen. Wie ich höre, find die 
Mebler’fchen Konzerte bereit für meh- 
tere Winter finanziell gefichert. Nur |c 
kann New York ein gutes, ſtändiges 
Orcheſter haben, denn das Theuerfte find 
die Proben und ohne Proben feine qu= 
ten Leiftungen. Wie find diefe Xei- 


| ftungen? Ueberrafchend ausgezeichnet, 
* ohne allen Zweifel die allerbeiten, die | 
‚ wir jeit Jahren bon einem Nerv Yorker | 
| Orcefter gehört haben. 
| fehlt e8 nicht an den üblichen Stimmen 
ber Neider, bie Wehler? Erfolg bemäs | $, 


Natürlich 


fein. Man bevente, mad Seidl und 
Damrich und Paur bisher nicht fer- 
tig brachten, fich ihr eigenes unabhäns 
gige? t zu gründen, ba® bat 
iefer junge Mufiter fertig gebracht! 
Auch ift nicht zu erwarten, daß Wehler 
bei feiner Jugend ein auägereifter Die 
tigent fei. Uber ein ungemein befä- 


Er Hatte es völlig richtig | 


„Setareh der 
welin® ( 
| 


Alatifeie Gefammtbito. € Gefammtbild. Er hat jeine 
eigene Auffaffung, die immer fünjtle- 
rifch ift, beherrfcht fein Orchejter mie 
ein einziges Inftrument und bdirigirt 
mit Feuer und Zartheit zugleich, Was 
will man mehr von einem jungen Di- 
rigenten? Wer und bei diefer Jugend 
lichkeit Berliog und Strauß fo gefpielt 
bat, wie e8 MWebler that, von dem er= 
warten wir das Befte für die Zukunft. 
9. %. Urban. 
— — — — — 


von „Bora 


bald geheilt * die Anwend Son 
Eimer & Umens.) 


Die neue Rehtihreibung. 


Eine Versregel zum Gebraud ber 
neuen Rechtjchreibung gibt der Ber- 
faffer der in den bayerifchen Schulen 
eingeführten „Sprahübungen,” Qehrer 
Franz Dittmar, in folgenden Zeilen: 


In Tal, Tat, Ton, in Tor, Tür, 
It's „h* Fir immer abgetan. 
Die Tränen weint mau ohne „b*; 
Der „Thron“ Seht unerfchüttert da. 
Man trenys, es ift ein fjeltfam Ding, 
Nun —* ſchwit⸗zen, En⸗gerling. 
Iteoedeter ſchreib' nach deutſcher Art, 
Wenn ſie nicht fremde er gewahrt, 
ums Peifpil: Wlufe, ip8, Bomade, 
Auch! Kots, Liför und Schotolade; 
Da eden Chaiſe, Tour, Logis, 
Ca. ournal und Yaloufie! 

Vorieift, fekt man nun Die Beicdhen, 


Tran 


Tui Aunfte, Strihpuntt und dergleichen. 
Tas Romme wird „Beiftrich“ 
Und Minftia fpariam angewandt. 
Schreit man ein Wort bald groß, bald Hein, 
Beigeidfu Klein wird's befte fein. 


— —— — — 


— Letzter Verſuch. — Herr (zu ei⸗ 
nem zudringlichen Hauſirer): „Jetzt 
machen Sie aber, daß Sie weiter kom— 
men, fonft fliegen Sie mit Schnell- 
zugsgefhmindigfeit die Treppe hinun- 
ter.“ — Haufirer: „Vielleicht e Kur3- 
buch dazu gefällig?“ 

— Hindernig. — Ede: „Du mollteft 
doch die Steinmalt heirathen? Warum 
thuft Du e8 denn nit?” — Lube: 
„Ih babe Pech, wenn ich frei bin, ift 


fie eingefperrt, und wenn ich einge- 


genannt 


| fperrt bin, ift fie frei!“ 


irigent ift er filherlih, Das 


—— D 

ies er im zweiten Konzert, wo er 

Brahms' E⸗moll Symphonie Nr. 4 die 

tigirte, und noch mehr im dritten Kon- 

zert, too . er Berliog’ vielumitrittene | 

— — 
o ſp — r 


—1+9 —— 


Wir boraen ehrlihen Leuten 
m der ganzen zidilifirten Welt. 
uhren! Diamanten!! Schmuck ſach 
einite Waaren— Beite Wertbe—Leichtefte 
dingungen. $1 die 
Ra Tag—Bholefale Freife. Besn R nicht at 
gr keine Zwiſchenbä —— 
einfaches Konto bei uns 
Sascitante. — „nor oder „Idee 


410 = 412, 1% State Str. * über „ae an ı Store. 
ian17,fajodido,biv 


Ein anigäßtares Milleſ 


iſt Dr. Lemkes 
en 43 2 


Be Ar = in 


— 


—* 


——— 


Wn. 6. HEINEMANN & Co. 


oche, weniger ald 15 Gents 


ones —8 | 


' and —æ 


— ende gedim | 
E — 


Binnen, 


Wir verein GELD 


auf Ehicagoer Grundeigenthum 


zu den denkbar günitigiten Bedingungen. 
Borzügliche erite i8 Gold bezahlbare 
Snpotheten jtet3 an Hand. 


A. Holinger & Bo., 


172 zen‘ Str., 
Phone Main 1191. nomifa* 


\ppothefen! 


7 Erſte Sicherheiten —orzügliche Aus wahl. 


Geld zu verleihen 3—346 
Naten. Genaue Auskunft gerne ertheili. * 


‚Kozsınskı & VoNDORF, 


zu verleihen auf 
Grundeigenthum 


Geid 
zu den niebrigften Zinſen. 


Erfie fihere Sypotleien zum Berkauf. 
73 Dearborn $tr. _1iljamilj 


em 


H.Claussenius& Co. 


gegründet 1864 durch 


KONSUL H. CLAUSSENIUS, 
Eröfhafien, Vollmadlen, 


Wedel, Potzadlungen, Militär u. Yen- 
Ronsfaden, Notariats- und Nehtsburenu, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Dffen bis 6 Uhr Abends. Eomntag bis 12 liße, 
MOno,mijajo* 


Freil F'rei!l 
209— 2 a ran &tr., 


Dr. Trudel 


Arzt u. Auud — * 
Der große und derühm 
I iſche und —— 
Strahlen « Spezialift 
Be. gibt freie X = Strahlens 
& —— bei F 
die vorſprechen und wird 
Euer geiden yofitin und ohne Roften für ben Patien» 
ten feftgeftelt._ Weherfebt diefe Offerte nidt und 
macht Gud die Pr —— von Dr. Tru⸗ 
del zu Nuke, ten freunden davor und 
ringt k mit, * Ihr vorſrpecht. Ver ſaumt dieſe 
legenbeit mi tie, Lungen:, Magens, Qebers 
ind wmiere Spestali ten. Yuss 
Wärtige werden je ufe Furiet,. Schreibt an uns. 
Beahiel: Zimmer 21, 209 State Str. 


Ede Adams. Glebator im Gebäude, Ldian, dido ſa 


Eiſenbahn⸗Fahrplaue. 


Inte. — Die Rew Port, Shieage und 

—9 heiten 

Sand Gentral BaffagiersGtation, Er 3 m 
Sarrijon Straße. ash 1... u 

Rem Dort und Bolton Erb... 8 L 22 

Kew Dort Erpreb.. 

New Yort n "Sollen Eines. 
GtabtsTidets Office 111 Adams ei. 

toriumsAnnes. Telephone Gentral 


und u udis 


Sdicaso ⸗ RortäiwetermGifendahn. 
u 212 Elarl Ste. (Tel. Central TOT), 
Use. und Weis Etr, Station. 
— Anlunft. 


Oderlaud Limit 
a für urfe Blatfe 2098 
2. jere, 
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Be und 
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Deadinsod 
Winneapolis, 


— 

Bu * Dudſon und | 
Stilimat 

Binona. — —— 
Mankat 

Winona, 85* e, Mantas 
to und iweRl. Minnefote 
und Datotas 

Bond du Lac, 
Reenah— Denafda, 


gi, gu Rn —— 
bio poleten Aunct. 
eneminee, Aron — 


ge 2 & Menominee 
u 


11.80 8 
.30R 
908 
0: 


OR 
x 3.0-8 
EWR 


*10,.80 R 


eepoet—JUot. TE D., 28.5 Bi 
8 ER MR, LBS R. 

Redford, ah 8, 9.00 8 
RR, "EN 


— — de, ern RO WB... 4.00 
AR, 50 R., 8.00 ©. 


land rled. Beſſemer. 
Eu Rhinelander, 
Eibtoiv. Green Bay, Mes 
nomınee, Marguette u, 
Sale Euperior...oieosee 


Rodford und Dan 


°9.0 * 
— —8 — uf, SER, 8.00 N, 


une 2 B., 84.0 9, 
30 2% OR, 8.00 Ri, ss 


+ ie 8 ee — Eonnta 8. # Sonn 
2. © —— mmen J—— doenommen 
mftags. Tao bie Kram un und Mpines 
der. + Zasli bis Green ® 


ehicaga & Alten, 
Union Baffagier Station, Canal und Adams Ste, 
Stadt⸗Ticet⸗Office: 101 WMdams Straße, Bhons 


Kertral 1767. 
„The only Bay, 


Abfahrt der Züge. 
3358 Joliet Accomedation. 
a, a Sloom'ton, Veoria Springfield, St. Louis 
Joliet, Divigbt, Ucco’d’n (nur Sonntags] 
Alzon Limited für Sp’field u. Gt. Jowid 
Iadionvike, Roodhouſe und Mexieco. 
und »3. 30 R Joliet Accomodations. 
Joliet, Bloomingten und Beoria, 
Joliet Accomodation. 
Ranfas Eity und Peoria Pimited, 
Roomington, Springfield u. Gt. Lonis, 
Joliet Accomodation. 
Mi dnigbt Special, Peoria, Springfield, 
. Rouis, Yatjonpile, Kanfas Eity. 
Ankunft ter Züge: Bon er City, Yadions 
ville, Aloomington, 8.10 B., 1.15 R.; St. Louis, 
Epi ngfield, Ploomington, is v.. *.10 3, 
MR, 8.05 ni Springfield, Yadionville, 
Eloomingten, 21.15 R.; Peoria, Streator, Diviahe, 
7158, 11.15 8R., Rot R.; Ku City, Mes 
iro, Mo,, Jatjon! fe, a0. % N., Divight, 
oltet, 8. 7.O NR " Bioeminsten 3: »10.10 ®.; 
gelie, *10.0 ®., 87.30 R ; Yoliet Locais, di 
OR, 7ER. 
gli. — Gonntaas, 


HSETESHEEB 
BISSERL 


een 


Atdhifon, Zopefa & Santa FeaEifenbahn. 
güge verlaffen Deorptens Stotion, Volt und Dears 
born Str. — Tider:Dffic, 10 Uams Etr, — 
Vhone WIT Central, 
Abfahrt. Ankunft. 
Galesbı an dt. —— * 7.53 8 *. 5.02 R 
on I. FLOOR ** 1.00 N 
n 9. 3 B 
* 40 R 8.05 U 
Rauf, Gitn, Gole., Itab, Te. *6TR *90 8 
Ran. City, Galifı sen! eo, Me. »10.00 2148 
Raı 1. Git tb, Teras, Nord:Gal ZN 
* Tägl ich *. Täglih. audgenommen Sonn ıtag®. 
Tbe Cal! forn ia Qimited, 208 Angeles, San Frans 
eizco, führt Dienftags und Gamftags um 8 Ubs 
Cormittaa3 ab. 


Zuinvis Zentral:@ifenbahn. 


Ale durpgchenden Züge fahren ab vom Sentrals 
Rehnhof, 12. Ste. und Bart Row. Die Züge nah 
dem Süden lönnen (mit Ausnadıne bes dort nells 
yuges) an der 2. Er. W. Sır.:, Hpde Parks 
und 8. Str.⸗Station beftiegen werden. Gtadts 
Tidet Office: und Wubitoriums 


Sotel. 
Durdzüg Abfahrt. Untunft. 
; Orleans & Wempbis Special *1U.0 B *10.00 R 


nur für en 
;, St —— — 


Strea«or, 
Streator, Pet 
Streater, No 


Lemont, Xody 


w Wdams Sir. 


Rafpoille 
Limited Bullmank für 
phi Rem Drleans, CHEN 
und Decatur.. 5.5 R 
Dias ’ 


10.598 
1.20 R 
+758 
TER 


Epri ng? 


Monticello, N . 
&t. You, Epringfield, 
mond Special 
&. Louis and 
Dayliaoht Special, 
Cairo Kocal +6.0 R 

Decator, Springfied m. Gt. 
Louis Local 0. B +.0R 
oftsSchnellgug — Rem Orleans 29 ® 
loomington und Chatsworth.. -+7.55 B -+10.00 N 
za ıgton und Chatsmworth.. -+5.25 R +12.05 R 
Shan n umd Gilman Local. 1.0 
Coanseil e Expreb 
Goauspille, Geiro und Gouth.. 
Rantatee und Gilman 
Minneapolis. und &t. Baul.... 
Emzba. San 18 
Qubuque, Sr City, Sinus Falls 
Omaba Day GE pre be... 
map und Gieug City *: 


ſchnell zu 

* affagiergug 

sdtord und Dubuque 
“ Stolh. + Täglich, un * 
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9090 
.»...e®# 


3 BEES 


&5® 


rt 


BD ope@S-ıl 
EESS 2EIE33Z 
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-Burlington=Binte. 


Ehicago, Burlingten & Ouincy Eifen Tıl.: 
Gentral 3117. Gchlafwagen und XTidet8 in il 
Glart Str. und Union Bahnhof, Ganal u, Udams. 


ee 
Salle it * 6.10 R 


“iur 


—38 
Dttaiva, treator, 
Rochelle, Rodford, ze 
Üendota, Kewaner, Galesburg ** 8.20 
Faft Mail, bringt Paifagiere 
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Otiumwa. —— —* 
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u Rod 
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Weit Share Eiienbahn. 
Bier Bimited Schnelzüge Mali zmiihen Chicago 
und Si. Louis nah Nm York und Wollen, bie 
Wabaidh Gifenbahn und Ridel Plate Bahn, mit eles 
ganten Eh: und Buffet » Schlafmegen buch, ohne 
Wagen wechſel. 
Büg: gehen ab vn a icage wi J folgt: 
aba 
Abfahrt 12.02 Mi tags, Unt. in Ken Dork.. 8. 
Untunft in Boften.. 5. 
Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in Rem dori Tl 
Antunjt in Bolton..10. 
Bia Ridel PBiate, 
Usfahrt 10.35 Borm., a: ıfunft im Rem er: 
— ne Wett it 
“pfchet 10.15 Abends, Unkunft in Rem Vo 
* Unkunft ia Boſton. Wo 9 
Zuee gehen * St. Louis wie folgt: J 


Wabafb. 
Adfahrt 9.10 Ubends, Sntunft in Reto 3ER 
a = Untunft in Ar it 


Abfahrt 8.40 Asends, Tas a Rem Voert u an 
—* terer —5*8 u, ai 
gen ite (beiten F 


E85 BEuB 
usw war 





